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* Der 400,000 Eifen: und Stahl-Arbeiter um: 
faffen würde. — ı8 Derhaftungen in 
Waterbury. 

New York, 31. März. Vom Er- 
gebniß der jebigen Konferenz zwi⸗ 
ſchen Vertretern der Firmen, welche 
das Baueiſen- und Stahl-Geſchäft 
des Landes ſo gut wie vollſtändig 
kontrolliren, hängt es zum großen 
Theil ab, ob in den nächſten zwei Wo— 
chen ·ein General-Ausſtand der 400,⸗ 
000 Eiſen- und Stahlarbeiter der 
Ber. Staaten airgeordnet wird! Die 
Konferenz, die noch heute zum Ab— 
Ihluß aelangen foll, befaßt ſich 
hauptſächlich mit einer Antwort auf 
ein Schreiben von Frank Buchanan, 
Präſident der „National Aſſocication 
of Bridge & Structural Iron & 
Steel Worters“, worin die Gründung 
des internationalen Verbandes. die= 
jer Arbeiter bewillfommt wird, und 
gleichzeitig die Kontraftoren eingela- 
den werden, mit Vertretern der Arbei- 
ter behufs eines Abfommens zur Ver- 
meidung bon Streif3 und Ausfper- 
rungen zufammenzutreffen. 

An dem jebigen Ausitand der Ei- 
jenarbeiter gegen die AmericanBridge 
Eo. find 5000 Mann betbeiligt, und 
Hr. Buchanan erflärt, es müfle aller- 
nadhltens etwas Wichtiges aefchehen, 
wenn diefer Ausftand ich icht zu ei- 
nem Generalftreif ermeitern follte. 
Wie es heißt, hegt &. Pierpont Mor- 
gan den Wunfch, vermittelnd einzu— 
greifen. Die Arbeiter haben auch den 
Präfidenten Roofevelt ſchriftlich er= 
jucht, feinen Einfluß zur Erhaltung 
des Friedens aufzubieten. Bis jet 
hat die American Bridge Eo. »ie or- 
ganilirten Arbeiter aanz ignorirt. 

Golorada Springs, Kolo., 31.März. 
In einer Konferenz zmwifchen denBeam- 
ten der „MWeitern Federation of Min- 
ers" und dem Vollzugs - Ausfhuß der 
Grubenarbeiter = Gemerfichaft des 
Gripple Ereef - Diftriktes, welche bis 
heute früh um 3 Uhr dauerte, wurde 
beichlofien, an der urfprünglichen For- 
derung feitzuhalten, daß alle ftreis 
fenden Grzmühlen- und Hütten-Ange- 
ftellten binnen 30 Tagen ihre alten 
Stellen zurüderhalten müßten. Davon 
‚ mollen die Arbeitgeber nichts miflen, 
> und diefer Punft bildet noch das ein- 
tage, aber fchmere SHinderniß einer 
Schlichtung. 

Denver, Kolo., 31. März. 50 Re- 

ftaurationen des Gejchäftsntertels 

mußten ‚wegen eine3 Gtreifö der Köche 
und Aufmwärter zumachen. Die Urfache 
des Ausftandes war die Beichäftigung 
pon nichtgemerffhaftlicden Kellnern in 

Reftaurationen, deren Beliter dem. Re- 

ftaurateur-Verbande angehnren. 

MWaterbury, Konn., 31. März. Be: 
reit3 find 18 Verhaftungen in Verbin: 
dung mit dem, am 26. Februar er=- 
folgten Angriff auf einen eleftri- 
ichen Straßenbahn-Wagen borgenom- 
men worden. 7 der Verhafteten geho- 
ren zur Gewerffchaft perStraßenbahn- 
Angeftellten. Gegen 5 lautet die Ankla= 
ge auf Mordverſuch. 

Greenwich, Konn., 31. März. Man 
erwartet, daß morgen 10,000 Maſchi—⸗ 

nenbauer in den Orten der Counties 

Fairfield und Weſtcheſter die Arbeit 

niederlegen werden. Sie weigern ſich 

auch, ihre Forderungen gegenüber den 

Kontraktoren Fo Schiedsgericht zu 

unterbreiten. 

Seattle, MWafhn., 31. März. In 
einer Berfammlung der ftreifenden 
Straßendbahn-Angeitellten wurde be= 
fchloffen, den Vorfehlag der Geattle 
Electric Co. unbedingt abzulehnen, 
aber die Verweiſung aller Streitfra— 
gen an ein Schiedsgericht vorzuſchla— 
gen. Wenn die Geſellſchaft darauf 
nicht eingehen will, ſo ſoll der Kampf 
bis zum Neußerften meitergeführt 
werden. 

&t. Louis, 31. März. Im Bun- 
des-Kreisgeriht fündigte Richter Fl- 
mer B. Adams an, daß er inorgen, 
Mittivoch, feine Entfcheidung in bem 
befannten Streif-Ginhaltsbefehl ge— 
gen die Mabafhbahn-Angeftellten .ab- 

. geben wird. Es handelt ſich darum 

’ ob der zeitweilige Einhaltsbefehl wie» 
ber aufgehoben, oder ob er zu cinem 

; ftändigen gemacht werden fol. 

Waterburp, Konn., 31. März. Bei 
der Verhandlung gegen 8 PBerfönen, 
“die in Verbindung mit den YUngriffen 
Maskirter auf einen eleftrifehenStra- 
Benbahnmwagen (am 6. Februar) feft- 
genommen wurden, ibentifizirte ber 
Kondukteur Wiltam Merna, einer 
der Damal3 Angefallenen, mit Be- 
ftimmtheit den Straßenbahn-Streiter 
Edward B. Wynnegar als einen der 
Führer der Anariffs-Partie. 

Von der Hochfluth⸗Gegend. 

New Orleans, 31. März. Es beſtä⸗ 
tigt ſich, daß der Haupt-Uferdamm un— 
weit Baton Rouge, welcher die Staats⸗ 
Sträflingsfarm beſchützte, ebenfalls 
gebrochen iſt. Jedenfalls iſt jetzt ſchon 
der ganze Platz überfluthet. 

Im Allgemeinen iſt die eng 
Siluation am untern Miffiffippi un 
 berändert geblieben. 


Neuer Bay: Zuiammenfton. 


U Waterburp, Konn., 31. März. Zu 
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berhängnißooller Wirkung zufammen. 
Die Paffagiere famen zwar mit heiler 
Haut davon — obwohl ein &e rücht 
bon "drei Umgefommenen fpricht, deren 
Leichen in den Triüimern liegen follen 
— aber der Lofomotivführer Shap- 
man und der Heizer Newman wurden 
getöbtet, und drei andere Angeitellte 
verlegt, von denen einer, der Gepäd- 
meifter Mallette, nicht mit dem Zeben 
daponfomenn dürfte. 
1 Todter, 14 Berleßte. 

Pittsbura, 31. März. Im GStill- 
ofen „I“ der befannten Edgar Thom- 
fon’fchen Stahl-Unlage der Carnegie 
Co. zu Braddod, PBa., gab e8 zu früher 
Stunde eine jchredliche Erplofion. 
Ein Arbeiter wurde auf der Stelle ge- 
tödtet; 7 murben fo fchwer verlett, 
daß fie wohl nicht mit dem Leben da- 
bonfommen werden, und 7 andere 
wurden auf Lebenszeit entſtellt. Au— 
ßerdem werden noch 2 Leute vermißt. 

Der Stillofen hatte ſchon während 
der ganzen Nacht unberfiedigend gear— 
beitet, und heute früh wurden 17 
Mann beauftragt, nach dem Schaden 
zu ſehen. Dabei ereignete ſich die 
furchtbare Gas-Exploſion, und die 
Leute kamen in einen ganzen Regen 
von guthflüſſigem Metall, Kok und 
Kalt, welcher ihnen die Kleider vom 
Leibe brannte. 

Etu Sieg der, Impfaegner. 

Terre Haute, Ind. 31. März. Rich— 
ter Stimſon entſchied im Superior— 
gericht, daß Sanitäts-Behörden keine 
Befugniß haben, nicht-geimpfte Kin— 
der von den öffentlichen Schulen aus— 
zuſchließen. 

Dies iſt die erſte Entſcheidung über 
die Verfaſſungsmäßigkeit des Staats— 
geſetzes, welches vor zwei Jahren auf 
Verlangen der Impfgegner erlaſſen 
wurde und beſagt, daß keine phyſiſch 
geſunden Kinder am Beſuch der öffent— 
wg Schulen verhindert werden biür- 
BR; 9% 

Der Streitfall wird im Berufungs- 
mege bor eine höhere \njtanz aebracht 
werden. 

Stadt-Skandal in Seattie. 

Seattle, Wafh., 31. März. Nach 
einem dramatiſchen Auftritt im Ge— 
richtshof berichteten die Geſchworenen 
ſämmtliche Anklagen, die ſie in den 
letzten zwei Wochen unterſucht hatten, 
und die ſich gegen den Bürgermeiſter, 
den Polizeichef, einen Polizei⸗ und ei— 
nen Friedensrichter und andere her— 
vorragende ————— richten, 
als begründet ein. Im Ganzen wur— 
den 19 Anklagen einberichtet, melche 
auf amtliche Mikvermaltung, Betrug, 
Unterfhlagung, Geld-Erpreffung und 
Meineid lauten! 

E3 handelt fih u. X. um die Ge- 
mährung einer Gerechtfame für eleftri- 
Ihe Beleuchtung. " 

Daies wird nicht DAbei fein. 


Springfield, XM., 31. März. Oou- 
berneur Nates jandte heute an Achtb. 
E. ©. Deneen, Vorfiger des Ausfchuf: 
fes zum Empfang des WPräfidenten 
Roojevelt in Chicago -(ibermor: 
gen) ein Schreiben, worin er beftätigt, 
daß er dem Empfang nicht beimohnen 
fönne, und zwar aus Törperlichen 
Gründen. Er fchläat vor, daß Rize- 
gouverneur MNortheott ihn vertrete. 
Das Drängen Deneen’s in den Gou- 
verneur iſt alſo vergeblich‘ geblieben. 

Beſtätigungen ausgetaäuſcht. 

Wafhington, D. K., 31. März. Die 
Ratiftfationen des Handelögegenfeitig- 
feit3 = Vertrages mit Kuba wurden 
Staatäfefretär Hay und dem fubani- 
Then Gefandten Quejada im Staat?- 
bepartement ausgetaufht. Der Rer- 
trag wird aber nit proflamirt wer- 
ben, bi3 Beichlußfaffung durch den 
Kongreß der Ber. Staaten erfolgt ift. 

Geftrandet. 

Atlantic City, N. F., 31. März. Die 
Lebengrettungs = Station meldet, daß 
der norwegifche Dampfer „Brighton“, 
bon Port Antonio nah New Nort be- 
ftimmt, während der Nacht geftrandet, 
aber nicht im befonderer Gefahr iit. 
Das Schiff ift mit Objt befrachtet, hat 
eine Befagung von 22 Mann und 4 
Baflagieren. Alle Infaffen wurden 
fpäter mit einem Schleppboot wegge— 
bracht. 

Bekannuter Illinoiſer Polititer. 

Springfield, Ill., 31. März. Chas. 
H. Becker, ein bekannter republikani— 
ſcher Politiker, iſt im Alter von erſt 
58 Jahren hier geſtorben. Er wurde 
zweimal als Superviſor für Capital 
Townſhip gewählt und war zehn Jah— 
re lang Eigenthümer des „Weitern 
Hotel“. Auch war er Präfident des 
biefigen Deutfchamerifanifchen Repır- 
blikaniſchen Klubs. 


Auslaud. 
Gräfin ermordet. 

Rom, 31. März, Die Gräfin 
d’Onigo, eine Dur) ihren Geiz be- 
fannte alte Einfieblerin, wurde jüngft 
in ihrem Haufe bei Trenisco ernıor- 
det. Der Mörder ift jegt in Haft und 
hat ein Geftändniß abgelegt. Er jagt, 
er babe bie That in einem Anfall von 
Rajerei verübt, weil bie Gräfin ihm 
weder Speifen, noch Geld für jeine 
bungernben finder geben mollte. 

Die Polizei fand im Schlafzinimer 
der Gräfin Banfnoten im Betrag von 
etwa einer Millton Dollars. 500 No- 
ten im Betrage von je 1000 Lire (200 
Dollars) En ei * Br 
—* gefreſſe ammte Ver—⸗ 

N Sräfin wird 
geihägt. 
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Chicago, Dienftag, den 31. März 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


Bant-Raub gus Rache! 

Mainz, 31. März. Während das 
Direktorium der Mainzer Volksbank 
in Sitzung war, kam der Kaſſirer 
Herrmann herein und geſtand, daß er 
etwa 280,000 Mark Bantgelder nahm! 

Die Direktoren glaubten erſt, er ſei 
toll geworden. Er aber ſagte: „Das 
iſt meine Rache dafür, daß ich 1900 
nicht zum Direktor gewählt wurde, 
wie man mir verſprochen hatte.“ 

Ruſſiſcherſeits beſtätigt 

St. Petersburg, 31. März. Der 
ruffiiche Konful in Usfub, europäifche 
Zürfei, beftätigt die Berichte über die 
gefährliche Ausbreitung der revolutio- 
nären Xgitation im Diftrift Kofjoiwe. 
Er fügt hinzu, die Revolutionäre ver- 
breiteten den Glauben, daß Rupland 
ihre Bewegung unterjtüße. 

Tserner beftätiat der Konful die An- 
gabe von der Entdedung eines Kom- 
plott2 zur Zerftörung der türtifchen 
Militär-Depots zu Jitib, Diazedonten, 
mit Danamit; er jagt aud, daß die 
dortige Eifenbahn-: und Telegraphen- 
Berbindungen durchbrochen find, und 
bulgarifhe Offiziere fich den nfur: 
gentenſchaaren anſchließen. 
Frauzöſiſches Kriegeſchiff fommt. 

Paris , 31. März. Angeſichts der 
jetzigen Lage auf San Domingo, mo 
bekanntlich eine Revolution im Gange 
iſt, und beſonders in der Stadt San 
Domingo verhandelt gegenwärtig das 
franzöſiſche Amt des Auswärtigen mit 
dem Flottenminiſter, und höchſtwahr— 
ſcheinlich wird ein franzöſiſchesKriegs— 
ſchiff ſchnellſtens auf den Schauplatz 
beordert werden. Die franzöſiſchen 
Intereſſen auf San Domingo ſind be— 
trächtlich, und Frankreich, Belgien und 
Deutſchland verwalten gemeinſchaftlich 
die Schuld dieſer Republik. 
„Sbamrod 3 auf dem Wailer. 

Gourod, Schottland, 31. März. 
Die neue Jaht „Shamrod 3.”, melche 
mit einer amrifanifchen in der nädh- 
Iten internationalen Regatta um den 
Becher ringen fol, fuhr auf einer Pro- 
be-Mettfahrt mit ber alten Regatta= 
Jacht „Shamrod 1". ‘Erjtere zeigte 
entſchieden die größere Schnelligkeit, 
und manche Sachverſtändige ſind be— 
reits „ſicher“, daß ſie den Becher ge— 
winnen wird, ob ſie nun mit der 
neuen oder mit einer älteren amerika— 
niſchen Regatta-Jacht um die Wette 
zu fahren haben wird. 


Sächſiſche Regierung zufrieden— 
geſtellt. 

Dresden, 31. März. Die ſächſiſche 
Regierung hat die Erklärung, reſp. 
Entſchuldigung, des amerikaniſchen 
Generalkonſuls Cole dahier wegen des 
Empfehlungsſchreibens, welches er 
dem ausgewieſenen oder doch zur 
Abreiſe veranlaßten amerikaniſchen 
Zahnarzt O'Brian (der angeblich in 
Beziehungen zur Prinzeſſin Luiſe ge— 
ſtanden haben ſollte) nach den Ver. 
Staaten mitgab, als befriedigend an— 
genommen, und ſie betrachtet dieſen 
Zwiſchenfall als abgeſchloſſen. 

Edward und Loubvet. 


Paris, 31. März. Aus guter Quelle 
wird angekündigt, daß König Edward 
von England, der bekanntlich nach 
Portugal abgefahren iſt, auch den 
Präſidenten Loubet beſuchen wird. Es 
fragt ſich nur noch, ob das Zuſammen— 
treffen vor, oder nach der Reiſe des 
Präſidenten nach Algerien ſtattfinden 
wird. Wieder iſt von einer größeren 
Annäherung Frankreichs undEnglands 
viel die Rede. 

Dampfernachrichten 
Angekommen. 
Rew VYorh: Island von Kopenhagen u. ſ. w. 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Anneujeit:.) 


Lokalbericht. 
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Selbſtmord wegen Krantyeit. 


Swei Männer machen ihrem Keben ein 
Ende. 

Infolge jchmwerer körperlicher Leiden 
wurden im Laufe der lebten Nacht 
zwei Männer veranlaßt, ihrem Dafein 
ein Ziel zu fehen. Beide wurden heute 
Morgen, als jte zum Frühftüd gerufen 
wurden, todt im Bette gefunden. C& 
find: Yofeph Stader, 40 Nahre alt, 
durhfchnitt fich in feinem Zimmer im 
Haufe Nr. 340 Morgan Str. den Hals 
mit einem Rafirmeffer. . Chas. Mon: 
oe, 65 Jahre alt und verbeirathet, 
vergiftete fich durch Leuchtgas in fei- 
> Heim, Nr. 6322 Stony Ysland 

be 

Stader lag feit Wochen, an Rheu- 
matismus leidend, frant im Bett und 
äußerte häufig den Wunfch nad Erlö- 
fung von feinen Leiden durch den Tod. 
„Wenn mein Rheumatismus mich nicht 
bald tödtet, thue ich es felbjt. Jh kann 
die Schmerzen — * mehr ertragen,“ 
fagte er am Sonntag zu feiner: Koft: 
mwirthin, rau Kohn Maguire. Diefe 
fand ihn heute Morgen todt in feinem 
Blut Liegen. 

Chas. Monroe hatte häufig in legte: 
rer Zeit über Schwindelanfälle und 
Kopfichmerzen geflagt, doch hielten 
feine Angehörigen fein Leiden nicht für 
ernft. Heiter ging er gejtern Abend zu 
Bett, und als fein Sohn Charles ihn 
heute Morgen meden mollte, fand er 
ihn als Leiche vor. - Der Todte hielt 
das Ende eines Gasſchlauches “0 
aroifchen den Zähnen. 

—— 


— Frauen an ee mit 


"war in Schulz’ Bäderei, Nr. 


Aus den Polizeigeridhten. 


Hanf und Streit zwifchen Yadybarsleuten 
arten in tbätlihe Angriffe aus. 

„Es fann der Beite nicht in Frie— 
den leben, wenn es dem böfen Nad- 
bar nicht gefällt,“ zitirte heute Ro- 
bert Dijon, als er vor Richter Charl- 
ton” gegen WU. Kinwald und eifen 
Mutter, Zrau 9. E. Kinwald, ala 
Ankläger auftrat. Einer Leine we- 
gen, die DIfon aehört, aber von Frau 
Kinwald beim Wäfcheaufhängen un- 
längjt benußt murde, war es zum 
Wortjtreit zmwifchen den, beiden Hih- 
föpfen gefommen. 

Der junge Mann hatte angeblich ge- 
droht, er werde dem Gigenthümer der 
Leine bei näcdhjiter Gelegenheit „das 
sell windelmeich aerben“. Wie Dlfon 
nun behauptet, hätte er geitern aanz 
befcheiden an der Kinmwald’fchen Haus- 
thür gepocht und anaefraat, ob der 
junge Mann nicht herausfommen und 
feine Drohung an ihm mahrmachen 
wollte. 

Frau Kinwald hätte ihm darauf— 
hin ohne Weiteres aus der von ihr ge— 
öffneten Thüre eine Handvoll rothen 
Pfeffer in die Augen geworfen. Die 
Angeklagte gab eine ganz andere 
Schilderung der geſtrigen Streitſzene. 
Wie ſie angibt, hatte Olſon bereits 
zwei Fenſterſcheiben ihrer Woh— 
nung im Gebäude Nr. 4439 
Langley Abenue zertrümmert 
und war im, Begriff, die vom Haus— 
gang zum Zimmer ihres Sohnes füh— 
rende Thür einzuſchlagen, als ſie ſich 
ins Mittel legte und den Eindringling 
„ein Paar Körner nur“ von dem Pa— 
cket mit rothem Pfeffer, das ſie gerade 
in der Hand hielt, ins Antlitz ſchleu— 
derte. Nachdem der Richter ermittelt 
hatte, dat; Olfon ebenfoniel Schuld an 
dem Nachbarftreite hat, mie die Ange: 
Hagte, brummte er Beiden je $10 
Gelditrafe auf. 

Megen graufamer Behandlung hatte 
Frau Chas. Sager, Nr. 121 Ontario 
Str., ihren Gatten durh die Polizei 
feitnehmen lajjen. Beim Verhör Heute 
Vormittag in der, Oft Chicago Xbe.- 
Bezirkswache, fuchte Sager den Stiel 
umaubdreben u. feine Frau al3 Xantip- 
pe binzuftellen. Er mies eine ftarf an- 
geichmwollene, verlegte Stelle am Halfe 
auf und behauptete, die hätte ihm feine 
rau beigebradht. Diefe gab zu, beim 
Ringen um den Belit der Hundepeit: 
fche, mit melcher Saaer fie gefchlagen 
hätte, ihrem Angreifer diefe Bikmwunde 
zugefügt und fi) fo von der Gefahr 
befreit zu haben, 
ermürgt au werden. Bet Streit wat 
geitern Abend dadurch entjtanden, daß 
Sager eineStunde fpäter, als zwiſchen 
den beiden Gatten vereinbart mar 
heimfehrte, um fein Mbendeflen einzu=- 
nehmen, und fich dann darüber erbofte 
weil er das Eifen nicht fhon warm 
und bereits angerichtet auf dem Tifche 
borfand. Richter Keriten fchob die 
Verhandlung bi3 morgen auf und ord= 
nete an, daß der Bruder der Klägerin 
ald Zeuge vorgeladen werde. 

Ein mit Weizenmehl annähernd ge— 
fülltes Faß, in welchem ſich auch eine 
große Portion Kehricht befand, bildete 
heute im Oſt Chicago Ave.-Polizeige— 
richt den Gegenſtandsbeweis, durch 
welchen der Bäckermeiſter Adolf Schulz 
—— Anklage zu erhärten ſuchte, daß 
er Farbige Harry Wilſon ihn aus 
Rachſucht ſchädigen wollte. Wilſon 
N 
Clark Str., 
hatte ihm der Eigenthümer am Sams— 
tag Abend den Laufpaß gegeben. Ge— 
ſtern forderte der Entlaſſene energiſch 
Schulz ſolle ihn augenblicklich wieder 
anſtellen. Deſſen Weigerung machte 
den Wollkopf ſo rabiat, daß er Dro— 
hungen laut werden ließ. Nun wollte 
Schulz mit dem Frechling kurzen Pro— 
zeß machen und ihn zur Thür hinaus— 
bugſiren. Ehe ihm das gelang, hatte 
der geſchmeidige Mohr jedoch eine 
noch mit Kehricht angefüllte Schaufel 
erwiſcht und deren Inhalt in das 
Mehlfaß geſchüttet. Der Richter über— 
antwortete den Rachſüchtigen unter 
8500 dem Kriminalgericht. 


beſchäftigt geweſen, doch 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Walter Foliski von einem Haufen Salz ge— 
ſtürzt. — Das Gerüſt brach. 

Walter Foliski zeriieinerte heute 
Vormittag, auf dem Gipfel eines etwa 
fünfzia Fuß hohen Haufen Salz fte- 
hend, welches auf der Mole der Jnter- 


‚national Salt Worts Eo., 103. Str 


lagerte, die Maffe, al® ein großes 
Stüd auf ihn fiel und ihn in die Tie- 
fe jtürzte, wo er unter der nachrollen- 
den Maffe begraben wurde. Seine 
Mitarbeiter mußten ihn mit Hade 
und Schaufel befreien und forgten für 
feine Beförderung nah D South 
Chicago  Höfpital. Der M ngtüittiche 
bat einen Schäbelbruch erlitten und 
wird ſchwerlich davonkommen. 
Auf dem Gerüſt eines Neubaues in 
den Anlagen der South Chicago Fur— 
nace Co. brach heute ein Brett, infolge 
deſſen die auf demſelben ſtehenden Ar— 
beiter Patrick Kane, 10,448 Ave. 8, 
und Joſeph Fulton, 9420 Ewing Abe 
vom Gerüſt fielen. Fulton erlitt einen 
Arm- und Kane einen Beinbruch. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
am Mittwoch une e bewöllt umd des Abends 
ınöglicher Weife Regenihauer. Milde eras 
tur, an Stärle zume er Südrind 

Illinois: zwin —— am Wiitwoh zu⸗ 
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Abwarten! 


— — 


„Und alles nod jtill bleibt, wie 
zuvor“, 


Sol verihoben werden. 


oh Nichts gethban, um die Hebertreter zur 
Rechenfhaft zu ziehen. — „Offiziell“ wei 
der Richter nichts von dem Doraefallenen. 
Polizei wacht noch immer. 


Die Kriegsmwolten, welche geitern 
Nachmittag Schwarz und dräuend über 
der Stadthalle lagerten, haben fich 
jeither ein wenig verzogen, aber die 
Atmoſpäre im oberſten Stockwerke des 
Rathhauſes iſt noch immer eine ſehr 
ſchwüle. Nachdem man geſtern, zuwider 
dem von Richter Hanecy erlaſſenen 
Verbot, es gewagt hatte, mit der Nach— 
zählung der im 6. Kongreßbezirk ab— 
gegebenen Stimmen wenigſtens einen 
Anfang zu machen, erwartete man in 
den Räumen der Wahlkommiſſion von 
Viertelſtunde zu Viertelſtunde mit 
ängſtlicher Spannung das Anrücken 
eines feindlichen Heerhaufens. Als die 
ausgeſandten Späher meldeten, daß im 
Sheriffs-Amte „Alles ruhig“ ſei, wur 
de ein Gerücht in Umlauf geſetzt, daß 
der Abgeordnete Lorimer und Richter 
Hanecy vom Gouverneur die Aufbie— 
tung eines Miliz-Regimentes ausge— 
wirkt hätten, um die Wahlkommiſſion 
und deren polizeiliche Beſchützer zu 
Paaren zu treiben. In Wirklichkeit ent— 
behrten dieſes Gerücht und ähnliches 
Gerede —wie z. B. das, daß der Sheriff 


die Pinkerton'ſche Detektive-Agentur 


um die Stellung von Mannſchaften er— 
ſucht hätte — jeglicher Begründung. 
Das Geſchwätz genügte aber, um den 
Polizeichef ſein Aufgebot in den ſpäte— 

renNachmittagsſtunden auf 275 Mann 
bringen zu laſſen. Eine gleiche Anzahl 
von Leuten wurde noch in den nächſtge— 
legenen Bezirkswachen in Reſerve ge— 
halten. Die den Leuten ertheilten In— 
ſtruktionen gingen dahin, daß jeder 
Angriff auf die Räume der Wahlkom— 
miſſion —komme er von welcher Seite 
er molle—unter allen Umjtanden zu— 
rüdzumeifen fei. Etmanige Angreifer 
jolfe man zuerft mit der Wucht der Lei: 

ber zurüdguhalten verfuchen, falls aber 
Sene einen Verfuh machen follten, be= 
maffnete Gemält anzuwenden, habe 
man biefem rüdftchtslos und nad) 
brüclich in gleicher Weife zu begegnen. 


Aber Richter Hanech begab fih um 
halb feh3 Uhr nach Haufe, ohne irgend 
melchen Befehl „in diefer Angelegenheit 
außgejtellt zu haben. Auf Berragen er- 
Härte er ausprüdlich, dak er Schritte 
thun werde, um die Hebertretung feines 
Verbotes zu ahnden, daß er aber fei- 
nerlet Ueberrumpelung derszrebler pla- 
ne, fonbern in offener Gerichtsjigung 
borgehen werde, jobald er die pallende 
Zeit für gefommen erachte. Auf der 
anderen Geite hat man indellen diejer 
Berficherung nicht unbedingt trauen 
zu dürfen geglaubt. EineBelfagung von 
5 Poliziften blieb die ganze Nacht 
hindurch vor den Thüren der Wahl: 
fommiffion auf den Beinen. Die Wahl: 
fommiffäre felber waren bis fpät in bie 
Nacht hinsin damit beichäftiat, die 
Rechtfertigung von Leuten zu unterfu= 
chen, deren Recht, ſich regiſtriren zu laſ— 
ſen und bei der bevorſtehenden Wahl 
zu ſtimmen, in Frage gezogen worden 
iſt. Die Wahlkommiſſion war, offiziell, 
auch dann noch in ununterbrochener 
Sitzung, nachdem die Kommiſſäre ſich 
längſt auf denHeimweg gemacht hatten. 
Dieſe Anordnung mußte getroffen 
werden, damit den ſtreitigen Stimm— 
zetteln auch in der Abweſenheit der 
Kommiſſäre der für nöthig gehaltene 
Schutz geſichert werden konnte. 
„Amtlich“ weiß übrigens RichterHa 
nech, oder wußte es wenigſtens bis heute 
Mittag noch nicht, keinSterbenswört— 
chen von der frevlen Mißachtung ſeines 
Befehls. Zwar hatte Anwalt Under— 
wood, ſobald ihm geſtern nach beendig— 
ter Zählung der Stimmen des 3. Be— 
zirks von Cicero geſtattet worden war, 
das Lokal der Wahlkommiſſion zu 
verlafien, ihm ausführlih über Die 
Vorgänge „drüben“ Bericht eritattet, 
aber da3 war niht in offener Ge- 
richtsfigung gefchehen. Wann er diefe 
Meldung ’offiziell wiederholen miürde, 
mußte Herrlindermood heute noch nicht 
zu fagen, Mb wenn er’s mwiißte, fügte 
er hinzu, würde er fich ihüön hüten, es 
vorzeitig an die große Glode zu hän— 
germ 
Heute Vormittag ließRichter Hanech 
in feinem Amtäzimmer ruhig mit ber 
Verhandlung eines Schadenerfagpro- 
zejles fortfahren. Die Neugier zahl: 
reicher Zufchauer, welche fich in dem 
Gerichtsfaale eingefunden hatten, blieb 
ungeftilt. Auch im Sheriff3-Amt 
mar nichts von Vorbereitungen außer: 
— Art zu merken, nur 
rängten und ſtießen einander dort 
Hunderte von demokratiſchen Patrio— 
ten, welche die Zeit nicht abmarten 
tönnen, da Sheriff Barrett den von 
ihm übernommenen Angeftellten feires 
Vorgängers ben Laufpaß geben würde. 
Gegen Mittag fand jich im Amts3- 
mer ein junge t Bureaugehilfe bes 
| Bern nen Under woo En. Derjelde machte 


Maurel im Flü- 
Keim —— kungen entfernte 


ebenfo * wie 


Wie es heißt, wird Richter Hanech 
ſein Vorgehen gegen die Wahlbehörde 
und Countyrichter Carter bis nach der 
Stadtwahl verſchieben, vielleicht, ja 
wahrſcheinlich ſogar, bis nach derKon— 
vention, welche die republikaniſchen 
Richterkandidaten aufſtellen wird. 

Anwalt Underwood ſprach heute bei 
der Wahlkommiſſion vor und holte ſich 
dort eine beglaubigte Abſchrift des 
Protokolls der geſtrigen Vorgänge. 
Ueber ſeine ferneren Abſichten ließ er 
ſich bei dieſer Gelegenheit nicht aus, 
auch hatte er keine Erwiderung auf 
einen erneuten Vorſchlag des Anwalts 
Wheelock zu machen, daß der Streitfall 
noch im Verlaufe des Aprilmonats dem 

Staatsobergericht zur Entſcheidung 
— werden möge. 

Die Wahlkommiſſion iſt nun ſtark 
im Zweifel, ob ſie vorläufig wieder 
„abrüſten“ ſoll oder nicht. Der Poli— 
zeichef iſt kaum in der Lage, der Kom 
miſſion andauernd Tag und Nacht 
eine ſtarke Polizei-Abtheilung zur 
Verfügung zu ſtellen. Andererſeits 
liegt die Befürchtung, nabe, daß von 
der anderen Seite ein rafcher Hand: 
reich zur Ausführung gebracht wer: 
den möchte, Falls die Polizei zuridae- 
zogen wird. Anwalt Maner nimmt 
heute Nachmittag mit dem Wlayor und 
Korporationg - Anwalt Walter Ritd: 
fprache wegen der Sache. 

E38 hieß heute Nachmittaa, daß die 
Mahlfommiffton einen Bundesrichter 
erjuchen mürde, den Notar MeClory, 
welcher die Nachzähluna der Stimmen 
unter einem Bundesaele veranlaft 
bat, zu fchügen. Falls ein entjprechen: 
der Antrag aeltellt und bewilltat wer 
den jollte, würde eine Sheriffsmann: 
Schaft, die früher oder fpäter Hanecy 
aeaen dieWahlbehörde ausfenden maa, 
von Bundesmarichällen und nöthigen- 
falls von Bundestruppen zurückge 
ſcheucht werden. Angeblich Toll zu 
dem obigen Vorgehen ein ausmärtiger 
Bundesrichter auserfehen worden fein 
und fich fchon auf der Reife hierher be 
finden. 

FE 


Aus dem Kriminalgericdt. 

Die Muswahl von Geichworenen im Kow: 
a'sfi-Mordprozei im Gange. ’ 
Dor Richter Brentano wurden heute 
die Verhandlungen in dem gegen Karol 
Komalsti, alias Charles Smith, an- 
hängig gemachten Mordprozeß er— 
öffnet. Kowalski 
aus Rachſucht eine Dynamitbombe 
unter dem Wohnhauſe von Joſeph 
Cordeck, in Chicago Heights, zum 
Explodiren gebracht und den Tod 
Cordecks und ſeiner zweijährigen Toch— 
ter Lucy verurſacht zu haben. Frau 
Cordeck und ſieben andere Kinder des 
Ehepaares hatten dabei mehr oder 
minder ſchwere Verlekungen erlitten. 
Kowalski war früher Koſtgänger der 
Cordecks. Eines Tages hatte er an— 
geblich dort aus Vergeßlichkeit ſeine 
Erfparniffe, $365, unter einem Kopf: 
fiffen in feinem Zimmer liegen laffen, 
als er fich früh zur Urbeit begab. Die 
Summe fand er nad feiner Heimkehr 
nicht mehr dort vor. Frau Cordeck be— 
hauptete, fie habe den Beutel mit dem 
Gelde nicht zu Gejiht befommen. Ko- 
twalsfi miethete fi noch am nämlichen 
Tage in einem anderen Kojt-= und 
Rogirhaufe ein Zimmer und marf feit 
der Stunde einen qlübhenden Haß auf 
die ganze Familie Corded. Der fol 
ihn jchließlich, wie behauptet wird, zu 
dem entſetzlichen Verſuch getrieben 
haben, mittels Dynamit das Wohn— 
haus ſammt allen Angehörigen des— 

ſelben in die Luft zu ſprengen. 

—— — 
Kind lebendig verbrannt. 


Die Mutter hatte die Wiege an den Ofen 
aeihoben, und war ihrer Arbeit nadı: 
geganacn. 

Die Gattin des _Grundeigenthums: 
mallers Glemens Tillman batte heute 
Vormittag die Wiege ihres Säugling3 
dicht an den Delofen in der Küche —E 
Wohnung, 240 Cheſtnut Str. geſcho— 
ben und hatte dann im Hinterhauſe die 
Wäſche aufgehängt. Da ſah ſie plötz— 
lich hellen Feuerſchein von der Küche 
her. Nichts Gutes ahnend, eilte ſie zur 
Thür. Als ſie dieſelbe öffnete, ſchlug ihr 
eine dichte Rauchwolke entgegen. Einen 
Moment prallte die Frau zurück, dann 
riß ſie ein feuchtes Wäſcheſtück an ſich 
und ſtürzte zurWiege. Kein Laut tönte 
ihr daraus hervor. Die Wiege war 
halb verkohlt, auch die Decken, das ar— 
me Kind lag, furchtbar verbrannt, an 
ſeinem Platze! Mit lautem Schrei riß 
die Mutter ihren Liebling an ſich und 
ſuchte, ihn durch Liebkoſungen wieder 
zu ſich zu bringen, allein hier kam alle 
Hilfe zu ſpät. Die Nachbarn hatten 
inzwiſchen einen Arzt geholt, dieſer 
vermochte aber nur die traurige That— 
ſache feſtzuſtellen, daß das Kind iodt 
ſei, und wahrſcheinlich ſchon todt war, 
ehe die Mutter den Feverſchein be— 
merkte. Die Frau iſt infolge des Un— 
glücks ſchwer erkrankt; ihr Gatte, wel— 
cher zur Zeit in Springfield weilt, 
wurde telegraphiſch heimgerufen. Das 
Unglück war durch Exploſion des Oel— 
ofens entſtanden. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsam— 
tes braucht heute nur das Waſſer aus 
ber Bumpftation an Chicago Ave. vor 
bem Gebraud) abgefocht zu werben. 


— Katbederblüthe. — Luther ift 
umgefehrt geftorben wie Calvin. (Lu⸗ 
* 1546, Salvin 1564.) 


15. Zahrgang. 


wird beichuldiat, - 


Beſte 


Deutſche Zeitung 
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Anzeigen. 
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Piebestoll. 


Sohn Morris verurfaht in Sonth 
Chicago ein Blutbad. 


Valerios That gefühnt, 


verliebter 
Aufwärter für verrückt gehalten und ein: 
gefperrt | — Tapferer Mann verfolgt zwei 
Einbrecher. 


Ein in eine Millionärstochter 


— — 


In dem Geſtrüpp in den Sümpfen 
von Tolleſton, an der Grenze zwiſchen 
Illinois und Indiana, hält ſich ſeit ge— 
ſtern Abend ein Mordbube verſteckt, 
ſchwer bewaffnet, und er droht, ſich auf 
das Aeußerſte zu wehren. In einem 
Miethshauſe an der 121. Str. und 
Schrage Ave. aber liegen ſeine Opfer 
darnieder: Frau Geo. Toat, 21 Jahre 
alt, in denKopf geſchoſſen,. ködtlich ver— 
letzt; Frau Geo. Fedor, 28 Jahre alt, 
in die Bruſt und in die vechte Schulter 
geſchoſſen; Alice Fedor, 9 Jahre alt, in 
den Kopf und in den linken Arm ge— 
ſchoſſen. Der behandelnde Arzt, Dr. 
Putnam, hofft, Frau Fedor und ihr 
Töchterchen retten zu können. Der er— 
bärmliche Mordbube heißt John Mor— 
ris; er iſt ledig und 23Jahre alt. Mor— 
ris ft ala Vormann in den Anlagen 
der Standard Dil Eon. in Whiting, 
Ind., befhäftiat, und war von feinem 
Mitarbeiter Geo. Tovat ald Gait in 
bejien Haus eingeführt worden. Er 
lohnte die ihm erwiefene Güte, indem 
er geitern Nachmittaa nad) ToatsHaufe 
gina und deffen blutjunge Frau auf: 
forderte, mit ihm durchzubrennen. 
Diefe wies ihm entrüftet die Xhitr. 
Morris borgte fi darauf von dem 
WirtH Michael Palo unter dem Vor: 
wande, in den Sümpfen von Tollefton 
jagen zu wollen, ein Gewehr, und ent» 
fernte fih. Gegen Abend fam er über 
die Hintertreppe nad) der Toat'ſchen 
Mohnung zurüd. Auf der Veranda 
traten ihm Frau Fedor und ihr Töch— 
terchen, welche Frau Toat einen nac 
barlichen Beſuch machten, entgegen. 
„Was wollen Sie mit dem Gewehr?“ 
fragte Frau Fedor. „Das will ich Ih— 
nen zeigen,“ antwortete der erbärmliche 
Patron und ſchoß im nächſten Augen— 
blick die Frau und ihr Kind nieder. 
Gleich darauf legte er auf die, infolge 
des Geſprächs herbeigeeilte, Frau Toat 
an und ſchoß. Die Arme fiel blutüber— 
ſtrömt über die beiden anderen Opfer 
des Burſchen. Da nahten Nachbarn 
und der Wütherich entfloh in die 
Sümpfe. 

Benjamin Valerio, 426 S. Clark 
Str., iſt geſtern Abend im Counthy— 
hoſpital geſtorben. Seine Geliebte hei— 
rathete vor zehn Tagen Michael Ma— 
lone und zu der Hochzeit im Hauſe Nr. 
107 DeKoven Str. fand ſich auch Va— 
lerio ein; er machte einen Mordan— 
griff auf die Ungetreue und dann wur— 
de er von den Gäſten ſo windelweich 
geſchlagen, daß man ihn nach demHo— 
fpital ſchaffen mußte. Dort hat er ſeine 
verbrecheriſchen Pläne jetzt mit dem 
Tode geſühnt. Frau Malone wurde 
nur leicht verletzt. 


Severin Kutſan war früher als 
Aufwärter in der Wohnung von H. N. 
Higinbotham beſchäftigt und verliebte 
ſich in die reizende Frl. Florence Hi— 
ginbotham, was allerdings von einem 
guten Geſchmad zeugt, die Polizei aber 
als einen Ausfluß von Wahnſinn be— 
trachtet, Angeſichts des geſellſchaft⸗ 
lichen Unterſchiedes der beiden jungen 
Leute. Da Severin auch nach ſeiner 
Dienſtentlaſſung der jungen Dame 
feurige Liebesbriefe ſchrieb, ſo wurde 
er ſchließlich geſtern Abend als geiſtes— 
krank in Gewahrſam genommen! 

Der achtzehnjährigen Harriet Wil— 
liams, Tochter von Frau Elizabeth 
Williams, 1236 Maple Ave., Evan— 
ſton, gingen in den letzten vierzehn Ta— 
gen zwei Briefe ſehr ſchmutzigen In— 
halts zu, für deren Urheber man ge— 
wiſſe junge Männer hält. Die Poſtbe— 
hörden unterſuchen die Angelegenheit, 
und alle an die genannte Familie ge— 
richteten Briefe werden vor der Ablie— 
ferung von den Poſtbeamten auf 
Wunſch von Frau Willtams durchgefe- 
hen. 


Peter Aderfon, Nr. 118 Chicago 
Ave., wurde heute früh um 4 Uhr 
durch das Geräufch zu Boden fallender 
Glasfcherben aus dem Schlafe geiwedt, 
30g fich eiligft an und eilte, den Rebol⸗ 
ver in der Hand, auf die Straße. Dort 
fah er zwei Kerle aus einem zerbroche- 
nen Thürfenfter in dem benadbarten 
Galanteriemaarenladen der Frau ©. 


-E. Lundgren, Nr. 120 Oft Chicago 


Ave., fpringen. Er rief ihnen. zu, 
ftehen zu bleiben; als fie fi) aber zur 
Fluht mandten, gab er mehrere 
Schüffe auf fie ab. 3 gelang ben 
Burfchen jebodh, auſcheinend unver⸗ 
letzt, durch einen Haushof zu entlom—⸗ 
men. Ihre Beſchreibung hat Ackerſon 
der Polizei gegeben. Eine Unterſuch⸗ 
ung ergab, dak der unbebeutende Sjn- 
halt der Ladentafje und einige Kiften 
Zigarren geftohlen worden waren. Zu 
weiterem Schuß des Labens hielt bis 
zum Tagesanbruch ein Polizift bor 
bemfelben Wade. Nah er ungen 
nach den Einbrechern. welche ſowohl 

Ackerſon, wie ſpäter Geheimpoliziſten 


‚anitellten, maren erfolglos. 


re 
Zefet Die „Bonntagpone. 





Die Falzgräfin. 
— Roman von Fauf v. Sioepansti. 


(5. Fortjegung.) 

Wir fuhren weit hinaus; alle die 
Vergnügungsorte an der Spree, bie an 
hönen Sommerfonntagen von den 

linern überfluthet werben, blieben 
binter uns. Der jhwermüthige Hauch, 
bet über biefer Niederungslandfchaft 
liegt, dort, wo ber Fluß fich jehon fee- 
artig verbreitert, mo überall aus den 
‚ grünen Wiefen Wafferarme aufleudh- 

ten und mit Fichten bewachlene Hügel 
fo etwas mie einen Horizont bilden, 
blieb auch auf die empfänglichen Ge— 
müther der Gejeljhaft nicht ohne Ein- 
Fluß. Die Landung war feine leichte 
Sade, denn ber Ufergrund war flach, 
und die Verbindung zmilchen dem 
Lande und den Dampfern murbde 
durch ſchmale Bretierftege: vermittelt, 
die keineswegs ſehr zuverläſſig aus—. 
ſahen. Aber es ging Alles glücklich 
von Statten, und das ännitliche Ge- 
freifch der Frauen trug dazu bei, Die 
beitere und ‚lebhafte Stimmung, Die 
auf der langen Fahrt fich etwas ab- 
geihmächt hatte, wieder zu heben. Auch 
bier wieder mußte ich die Bemerkung 
machen, dah Irma Ezibulfa nit war 
toie die übrigen. Gie zierte fich nicht, 
fie that nicht ängitlich, fie ging ruhig 
und ohne Stüße über den Bretterfteg, 
und babei trug fie den Kopf jo hod, 
wie manche Andere nicht auf ebener 
Erbe. E3 märe ja lächerlich, wenn ich 
behaupten wollte, daß mir das an ji 
nicht gefallen hätte — aber da& ge 
hörte nicht zıt Tafcewäfi, das pahte 

zu ihm. 

Die Spree tmindet fih an dem 
Plate, an melchem wir landeten, in 
ſcharfem Bogen m einen Sandhügel, 
der rings mit fteilen Rändern nad 
dem Wafler abfällt, fo dab eine Art 
Borgebirge entiteht. Ein einfames 
KRofjäthenhaus liegt mitten im den ver= 
krüppelten Fichten, und die Bewohner 
leben gewiß mehr vom Ertrage der 
Milch und des Weißbieres, das ſie an 
Sommergäſte verkauſen, als von der 
Landwirthſchaft, von der man 
ringsum kaum Spuren entdeckt. Aber 
der Ort gehört zu den ſchönſten Punk⸗ 
ten an der Oberſpree, denn von der 
Höhe ſieht man durch die ſpärlichen 
Fichten weit in's Land hinein, und an 
einem klaren Sommerſonntag, an dem 
das Waſſer mit buntbewimpelten 
Fahrzeugen aller Art belebt iſt, hat 
man hier ein hübſches Bild. 

Es gab eine wahre Jagd den Berg 
hinauf; Jeder wollte der Erſte oben 
ſein, und da die Abhänge glatt von 
trockenen Kiefernadeln waren und 
manche Baumwurzel aus dem Erdreich 
hervorſtand, war kein Mangel an 
luſtigen Szenen und übermüthigem 
Gelächter. Oben fanden wir ein Pla— 
teau, von der Natur wie zum Tanz— 
platze hergerichtet, und nicht fünf 
Minuten waren vergangen, als eine 
Handharmonika erklang und ſich die 


Dr. Schooy’5 
Roenmalismusmillel 


fojtet nichts, falls es verjagt. 


Jrgend welche egrliche Perjon, die 
mit Aheumatismus behaftet ift, ijt zu 
biefer Offerte williommen. 

Ih bin ein Spezialift in Rheuma= 
ti5 mus uud babe, alaube ich, mehr 
Tale behandelt, iwie irgend welcher an= 
dere Arzt. Während 16 Yahren habe 
ig mit allen Arten Droguen 2,000 
Experimente gemacht, jedes erfundene 
Mittel probirt und die ganze Welt 
burcfucht, um immer noch was Belje- 
res zu finden. Endlich fand ich ‘in 
Deutſchland, neun Jahre ber, ein fojt- 
bares chemifches Präparat, melches, 
wenn mit meinen früheren Erfindun- 
gen verbunden, jo große Wirkjamteit 
befitt, daß eine Heilung jicher ift. 

Sch: behauptete feineswegs, verknö— 
cherie Gelente wieder in Fleiſch um— 
ſetzen zu können; aber ich kann die 
Krankheit, in irgend welcher Phaſe, 
pollftändig und auf immer Heilen. — 
Dies habe ich feither volle Hunbdert- 
taufend Male gethan. 

& tenne mein Heilmittel fo genau, 
daß ich Euch einen freien Verfuch er- 
Iaube. Sendet bloß eine Boftfarte und 
verlangt mein Buch über Rheumatis— 
mus, und ih werde Euch eine Anmei- 
fung an Euren Apotheter für jechs 

lafhen von Dr. Schoop’3 ARheumati- 
ſchem — (Dr. Schoop's Rheu⸗ 
matic Eure) übetjenden. Gebraucht es 
während eine? Monat3 auf mein 
NRifito. Hat e8 Erfolg, fo Toftet es 
Euch $5.50. Schlägt e3 fehl, fo werde 
ich felbft den Apotheler bezahlen —und 
Euer bloßes Wort wird darüber ent- 
Scheiben. 

’ Das tft genau mas ich meine, Falls 
br jagt, daß diefe Refultate meinen 
ungen nicht entjprecdhen, er= 
— von Euch keinen Cent. 
habe leine Proben, denn irgend 
bloße Probe, die auf Rheuma⸗ 
Hsmus einwirken fann, muß bis zum 
Rande der Gefahr mit Droguen vers 
mifcht fein. Jh benüge feine derarti- 
en Droguen, unb ed tft Ihorbeit, die- 
, Peiben anzumenben. Yhr müßt die 

Krankheit au8 dem Blute entfernen. 
=. Mein Mittel bewirkt dies, fogar in 

den jchwierigften und bartnädigften 

illen. &3 bat die allereingemurzelt- 
s ‚Säle geheilt, die ich je gefehen 
, Um während all meiner Erfah- 
— bei allen biefen 2,000 Erperi- 

babe ich fein einziges, anderes 
‚Heilmittel gefunden, ba aus je zehn 
2: Hen Fälen felbft einen einzigen 
en ber 
* reibt mir heute und ich werde 
- Eud bie ung für die Mebizin 
überfenben. ut mein Heilmittel 

lann es Euch 


u 


erſten Paare im Kreiſe dxehten. Auch 
polniſche Nationaltänze wurden ge⸗ 
tanzt, mit zierlichen und doch heraus⸗ 
fordernden Bewegungen, nicht mit 
vorgeſchriebenen angſtlichen Schritten 


— eins, zwei, drei, eins, zweĩ, drei —, 


ſondern bei denen Jeder die Füße 
ſetzte, wie er wollte, wenn er nur gra—⸗ 
ziös ſich dabei ausnahm. Und nicht 
nur die Füße waren in Bewegung; die 
in die Seiten geſtemmten Aume wink⸗ 
ten ober wehrten ab, die Oberkörper 
fiegten fich zierlich in den Hüften, und 
die Hälfe, bdiefe jchlanten Hälje ber 
polnijchen Frauen, iwie fie fich neigten 
und beugten, und die. Köpfe darauf 
mit der rothen Konföderatfa alichen 
farbigen Blumen, mit denen der Wind 
ſpielt. Es war eine Luft, zugufehen. 
Ich Habe nicht mitgetanzt, denn ich 
mußte, daß ich e8 den Männern nicht 
gleich thun konnte, und ih mochte nicht 
hinter ihmen zurücdjtehen. Nur ein- 
mal, als ein deutfcher Walzer gefpielt 
wurde, fam $rma Gzibulfa auf mid 
zu und forderte mi auf — fein 
Bmeifel, Tafcemsfi hatte fie aefchidt. 
Sie erröthete, als fie den Kopf an— 
mutbig neigte und leije fragte:. „Be> 
liebt e8 Euch, Herr?". Nun, ich faßte 
fie um die Taille und tanzte bi3 zum 
legten Ione mit ihr, und ich habe — 
meine rau mag es verzeihen! — in 
meinem Leben feine beifere Tänzerin 
gehabt. Als ich fie dann unter die 
Bäume zurüdführte, fam Taſcewski 
und bedankte fi für die Ehre — er 
wußte mohl, was fich fohidte. AYrma 
Cibulka ſagte nichts. 

Herr Wieſe-Warnsdorff genirte 
mich hier weniger, als ich gefürchtet 
hatte. Er trieb ſich unter den Frauen 
und Mädchen umher, machte den Ga— 
lanten und tanzte ſelbſt die Craco— 
vienne mit, trotzdem er eine komiſche 
Figur dabei ſpielte. 

Allmählich brach der Abend herein, 
und als ob die feierliche Stille der 
Natur die ausgelaſſene Stimmung der 
Menſchen dämpfte, hörte der Tanz auf. 
Der Hunger mochte das Seine dazu 
thun; die Leute ſuchten die mit— 
gebrachten Vorräthe hervor, lagerten 
ſich in Gruppen und thaten ſich gůütlich. 
Auch Irma Cibulka hatte einen wohl⸗ 
gefüllten Kober mitgebracht, und Herr 
Wieſe-Warnsdorff verſchmähte nicht, 
tüchtig zuzugreifen, trotzdem er fran— 
zöſiſche Küche gewöhnt war. 

Die Dampfer wurden jeden Augen—⸗ 
blick erwartet, um unſere Geſellſchaft 
wieder abzuholen, und die ausgelaſſene 
Stimmung von vorher kam nicht wie⸗ 
der. Da traten einige von Irmas 
Freundinnen auf uns zu, und baten: 
„Irma, ſing uns ein Lied.“ Sie 
ſträubte ſich, aber eines der Mädchen 
erzählte mir ſo viel von der ſchönen 
Stimme Irmas, daß ich ſchließlich 
binwarf: „Aber Jrma, warum tol- 
len Sie nit etwas fingen?“ 

Jrma Cibulfa ftand anf und trat, 
ohne ein Wort zu jagen, in die Mitte 
bes Plaped. Ein Mann, ver feine 
Dioline mitgebracht hatte, fauerte fich 
ihr zu Füßen, und rings Hang e3 in 
ben Gruppen: „Stil, jtill, die Irma 
wird fingen.“ Sie hatte wohl einen 
großen Ruf al3 Sängerin unter ihren 
Landsleuten; aber trogbem fie Hübfch 
ausfah, wie fie dort mitten auf dem 
freien Plate jtand, der Geiger ihr zu 
Füßen, machte mir die ganze Sache 
do einen peinlichen Eindrud, imie 
immer, twenn ich vente, daß die Haupt- 
ſache die Vorbereitungen nicht lohnen 
wird. 

Ich will nicht glauben machen, daß 
ich anderer Meinung geworden ſei, als 
ich nun ihre Stimme wirklich hörte, 
nachdem ſie mit dem Geiger, der ſie be— 
gleiten ſollte, einige leiſe Worte ge— 
wechſelt hatte. In dem friſchen, vollen 
Tone lag etwas Herbes, das die Ner— 
ben auftegte, ohne doch jchön zu fein, 
und an Schule war natürlich gar nicht 
zu benfen. Sie fang mit natürlichem 
Ausdrud und begleitete den Gejang 
mit einem lebhaften Mienenfpiel, das 
manchmal noch duch eine cdharaf- 
teriftifche « Handbewegung unterftüßt 
wurde. Den Tert ließ ich mir von 
Tafcewsti überfegen. E38 mar _ein 
Lied mit einem Refrain, der nach jeder 
Strophe miebertehrte und ungefähr 
lautete: e 

„Wenn er auch eine Krone trägt, 


Und nidt nem Herz in Liebe ihlägt — 
Ih nehm’ ihn nit! Ih nehm’ :yr nicht!“ 


Es war hübſch, ſie zu hören, das 
gebe ich zu, und noch hübſcher, ſie an— 
zuſehen. Ein Genie war ſie nicht, kei— 
neswegs, und wenn der Enthuſias— 
mus ihrer Landsleute am Schluſſe 
wie ein Sturm losbrach, ſo muß man 
eben Ort und Umſtände bedenken. 
Aber auch Herr Wieſe-Warnsdorff 
that, als ob er dergleichen noch nie ge— 
hört. Er war aufgeſtanden, um ſie 
beſſer zu hören und zu ſehen, und nach 
jeder Strophe gerieth er “mehr in 
Efftafe. Und während noch der En- 
thufiasinus ihrer Landsleute fie um- 
tofte, ftürzte er auf fie zu und führte 
fie am Arme, wie er e8 wohl von Kon= 
zertfälen und Salon her gemöhnt 
war, auf uns zu, und ich ſah, daß er 
fon -auf dem Wege eifrig in fie hin- 
einſprach. 

„Baron, Sie find ein Gott!” rief 
er mir zu, und feine Wangen glühten, 
als ob das Weißbier, das wir getrun- 
fen hatten, Champagner gewefen wäre; 
„ih müßte unter allen SOperetten- 
fängerinnen feine, die ‚mir für die 
weibliche Hauptrolle in meinem ‚Aben- 
teuer Johann Sobiesfis‘ genügt hätte. 
Ich fürchtete ſchon, daß die un—⸗ 
genügende een diefer Hauptrolle 
meinen Erfolg nträchtigen fünnte 
— hnen verbante ich e3, Baron, daß 
ich aus aller Verlegenheit bin! Hier 
fteht meine Helbin, um bie fih Johann 
Sobiestfi vergebens bewirbt — feine 
Andere ala Fräulein Eibulfa darf die 
Rolle fingen!“ 

‚ Ich ließ ihm. reden, benn ich bielt 
bas Alles für affeltirien Unfinn, an 
ben er nächiten Täges jelbft nicht mehr 


zurü⸗ werde. d nun malte 


| 
I 


SORE EEE LEE BE a La 
a.“ — — — ee . 
—Hbendpon-, Chicago, 


Munde; mas verftand er von affebem! | 


Auh Jrma hörte — zu, fo 
ba& es mir zmeifelhaft blieb, mas fie 
barüber dachte. Als aber Herr Wieje- 
Warnsborff fragte, ob fie fich ihm ans 
vertrauen wolle in ben Dingen, die zu 
ihrer Yusbilbung gehörten, ba fagte | 
fie: „Ich will — wenn Sie e3 ernft | 
meinen.“ 

Mir wurde der Unfinn zu toll; ich | 
[prang auf und fagte erregt: „DBer- | 
geilen Sie nicht, Herr Wiejfe-Warns- | 
dorff, und Sie auch nicht, Yräulein 
Sıma, dab doch vor allen Dingen 
Taſcewski ein Wort mitzureden hat. 
Außerdem ift ed nicht wahr, daß Sie 
Talent haben — feine Spur bon 
Talent!“ 

Sch hätte das Lebtere nicht jagen 
jollen, denn das konnte, Jrma ja doch 
nur veraflaffen, erft recht nicht auf 
mich zu hören. Gie ftreifte mich dar- 
aufhin auch mit einem Blid, der mir 
deutlich fagte, daß ich mir nicht den 
gerinaften Einfluß auf fie anzumaßen 
braude; dann fjah fie Tafcewsti an. 

„Was folte Tafcemati dagegen 
haben,” fagte fie, „da wir auf biefe 
MWeife wohl eher dazu fommen werben, 
uns zu heirathen.“ 

Sch fagte nicht mehr, denn es hätte | 
heute Doch zu nichts nüben fünnen. 
Aber ich war böfe auf Herrn Wiefe- | 
Marnsdorff, auf Jrma Eibulfa und 
am böfeiten auf Tafcemäfi, der jo that, 
ala ob ihn das Alles gar nichts an— 
ginge, und ich nahm mir vor, am 
nächſten Tage allen Dreien ganz ge— 
hörig meine Meinung zu ſagen. 

(GGortſetzung folgt.) 


Schuudel. 


Eine Kadettengeſchichte von Theo. v. Korn. 


Der Tag der Aufnahme neuer Ka— 
detten. Ein Feſttag — und nicht nur 
für die Anſtalt, ſondern auch für das 
ganze waldumlagerte hoolſteiniſche 
Städtchen. 

Die beiden Hoteld und die Privat- 
fionen find von Gäften überfüllt. Alle 
Zimmer find fchon lange für den wich- 
tigen Tag beftellt gemefen. Aber aud) 
diejenigen Eltern, Ontel, Tanten oder 
fonftige Angehörigen, welche einen 
„Stift“ angemeldet und für ihr Logis 
nicht rechtzeitig vorgeforgt hatten, 
fommen föhließlic do unter. Sie 
brauchen nur irgendwo anzupochen — 
fie werben gern und freundlich aufge- 
nommen. 

Seder der Bürger weiß, ivas bie 
Kadettenanftalt für das Städtchen be- 
deutet, und er trägt dem Rechnung in 
jeder Hinficht. 

Die Anftalt felbft liegt im feiertäg- 
licher Ruhe wie an Kaifer8 Geburt3- 
tag. Die Höfe, Turn» und Spielplä- 
de find peinlich fauber gefegt bezie- 
hungsmweife geharkt. Aus ben meitge- 
öffneten SFenftern der Klaffenzimmer 
dringt fein Laut, dafür aber herrfcht 
in ben Stuben ein in feinen Geräu- 
Then zwar auch unterbrüdtes, aber 
bob jehr Iebhaftes, bienenemfiges 
Treiben. 

Die Kabdetten haben einen freien 
Tag heute. 

‚Die meiften benugen die Vormit—⸗ 
tagsftunden, in welchen die neuen 
Stifte geprüft werben, zu einer ganz 
befonders forgfältigek, gewählten 
Toilette. ES wird gebürftet, gepußt 
und gemichit, faft ebenfo ala wenn es 
auf Freien nah Haufe gehen jollte. 
An Schweiß und Sorgfalt wird nicht 
gejpart. Die Scheitel. werben noch 
firammer gezogen als fonjt. Ya bei 
den Iertianern furfirt fogar ein gele- 
gentlich eingefchmuggeltes, forgfältig 
berjtedt gehaltenes Stüd Bartpomade 
—ein ganz mwinzigeg® Stüdchen nur, 
kaum zwiſchen den Fingern zu halten, 
aber e3 wird mit Ernft und Würde 
für bie dürftige Schonung oberhalb 
der Mundminfel benußt. Auch ein 
Heiner Parfümreft wird von Anter- 
zen lebhaft begehrt und umftrit- 
en. 


Gin großer 
Fehler 


Wird häuſig don den klügſlen 
Chicagoer Lenlen gemächl. 


Es iſt ein großer Fehler, 
ſchmerzen zu vernachläffigen. | 
Kreuzſchmerzen ſind das erſte 

Symptom von Nierenleiden. 
Gefährliche Beſchwerden ſtellen ſich 
ein. 

Doans Kidney Pills heilen dieſe 
vollſtändig. 

Zögert nicht, bis es zu ſpät iſt. 

Bis ſie zur Zuckerkrankheit werden 
— Brights Diseaſe. 

* was ein Chicagoer Bürger 
agt: 

A. Holmes, Modellmacheß in 15 N. 
Campbell Ave., Weſtſeite, ſugt: „Seit 
wenigſtens vier Fahren litt ich an 
Kreuzſchmerzen. Sie wurden urſprüng⸗ 
lich durch einen Unfall verurſacht, da— 
durch, daß ein Hammer von einet Ma— 
ſchine fiel, unter der ich arbeitete, und 
mich gerade in's Kreuz traf. Seither 
habe ich mit Zwiſchenpauſen ſtark an 
Schmerzen um die Nieren. gelitten. 
Während der Anfälle gebrauchte ich 
eine Anzahl Mittel, die als fichere Hei- 
lung fürRierenleiven undßrteuzfchmer- 
zen angepriefen wurden, abet ich hatte 
feinen nennensmwerthen Erfolg, bis 1& 
zu dem Public Drug Eo.’ Laben, 150 
State Str., ging und Doans Fidney 
Pils verlangte. Wenn das Mittel nicht 
gertau gewirkt Hätte, tvie e3 empfohlen, 
mürbe ich e8 nie an mehr ald einen 

reund und Bekannten tefommenbirt 

j —* ic — er 1 fennen lernte” 

Zum Bertauf bei allen Hänblern. — 
Preis 50 per 1. Fofter-Mil- 
burn &o., Buffalo, * alleinige 
Agenten für die Vereinigten Staaten! 

Adhtet auf den Namen 
nehmt Tein andere > ...\ 


Kreuz- 


| wohl nicht zu befürchten. 


Gilt 8 doch wichtige repräfentative 
Aufgaben heute! 

Den Stiften mußte von vornher⸗ 
ein imponirt werben, und nad; Mög: 
lichteiP auch den Angehörigen berfel- 
ben. Das ift man ber Anftalt fchuldig. 

E3 gibt Stabturlaub heute! 

Viele der, Kabdetten haben unter den 
Neuantümmlingen Verwandte oder 
Belannte und find von deren Ange: 
börigen zum Mittagefjen eingeladen 
worden — meift no mit dem Ans 
beimgeben, einen oder mehrere Rame: 
raden mitzubringen. 

Davon wird ausgiebig Gebraud) ge: 
madt. Schon wochenlang vorher fnü- 
pfen fich Iodere Freundfchaften feiter 
mit Rüdficht auf diefe Einladungen; 
denn Braten und Kömpott, fontel man 
will, find immerhin eine angenehme 
Abwechslung gegenüber Spederbien 
und „blauem einrih“. Und Nachmit- 
tags gibt e8 Kaffee — richtigen Kaffee 
— feinen „Mehlpams mit Bulten” — 
dazu Streufelfuchen fo viel man mil; 
alfo ungezählte Duabratruthen. 

Fritz v. Gerbich hatte, als er — 
äbrett, wie aus dem Ei,gepellt — bie 
Anftalt verließ, drei Kameraden im 
Schlepptau; zwei auß feiner Quarta 
und einen Iertianer. Zebteren, obwohl 
er manche Prügel von ihm befemmen 
hatte. Aber der Aufnahmetag gleicht 
alles au — und dem Zivil gegenüber 
zeigt man fich auch gern mal mit einem 
Höbergeftellten, namentlich wenn bie- 
fer der jtärffte Junge und der 
Turner der Anftalt it. WUnderfeits 
lag e3 ih maud daran, "den Tertianer 
Gringel = Straffom einmal zu zeigen, 
was Fri Gerbich für tadellofe Ver- 
mandtfchaft Hatte — vielleiht nahm 
jener fich dann nicht mehr fo viel her= 
aus, 

Zhatfächlich überftieg ver Empfang, 
welchen die verwittwete Baronin v. 
Eglaff ihrem Neffen und den Kame— 
raden desſelben bereitete, deren höchſt— 
geſpannte Erwartungen. 

Man hatte ſich noch gar nicht rich— 
tig hingeſetzt — ſchon gab es einen 
wundervollen ſüßen ſpaniſchen Wein 
mit Mafronen; außerdem Apfeltört- 
hen mit Schlagfahne und eine Schale 
mit einem folhen Berg Konfekt, daß 
die ganze Quarta und Tertia fidh ben 
Magen daran verfortfen fonnte. 

„nabelhaft feudale Dame —” flü- 
fterte Heinz dv. Gringel-Straffotw bem 
zwiſchen Stolz und Glüdfeligfeit Täs 
chelnden Fritz in's Ohr, ala die Ba: 
ronin in der Unruhe des Mutterher⸗ 


zens ſich wohl ſchon zum zehntenmal 


erhob, um nach ihrem in der Prüfung 
ſchwihenden Jungen auszuſchauen — 
eine Gelegenheit, bei der die jungen 
Herren mit bedeutend größerer Si— 
cherheit zulangten. 

„Emich kann noch gar nicht kommen, 


beſte 


530 zZ 2 
ag, den" sT. ar 1903. 


Help For 
OrAINS:- 


Homen 7 


Hilfe für 


arbeitende Frauen. 

Die Leiden und Schmerzen, von 
denen viele rauen heimgeſucht 
werden, jind beinahe unglaublich, --=“ 


u 


> 


FEEEN 


Wie betrübend ift e8 doch, eine Frau zu jehen, die ungeachtet ihres fehmerzenden Kopfes 
oder Rückens fi) abmüht, ihren Lebensunterhalt zu verdienen oder- ihren Haushaltungspflichten 
nachzufommen! Sie ijt fo ermattet, daß fie fich fdum noch weiter jhleppen Tanır und jede 
ihrer Bewegungen ijt mit Schmerzen begleitet, die jich Teich? auf eine Störung im weiblichen 
Organismus zurückführen Lafjen. 


Wenn die monatliche Periode jchmerzhaft oder unregelmäßig ift, wern Nücken- oder 


Kopfweh alle Cebensluft vertreiben, wenn Sie ermattet find zum Umfallen, wenn Sie vor 
nervöjer Reizbarfeit „aus der Haut fahren möchten,“ dann ift mit Sicherheit anzu. 
nehmen, daf irgend ein Srauenleiden fich bei Ihnen einzuniften anfängt, Jetzt aber iſt 
es Ihre heilige Pflicht, dem Fortſchreiten dieſes Leidens Einhalt zu thun; ſchildern Sie 
Frau Pinkham alle Ihre Symptome, ſo daß dieſelbe in den Stand geſetzt iſt, Ihnen ihren 
— unentgeltlichen — Rath zu ertheilen und fangen Sie ſofort mit dem Gebrauch von 


Lydia E. Binfhams Vegetable Compound 


an. Laſſen Sie fich durch die Erfahrungen der SKrauen, deren ‚Briefe wir unten 


„Werthe 5 
Sahre lang litt ih an 


abdruden, leiten. 


rau Pinktham! Ad fehe mich veranlaft Ihnen für das viele Gute zur danken, das Ste an mir gethan haben. Ungefäf. vier 
ee ehe undobwohl' ic; alled mögliche verfuchte, fonnte ich keine Erleichterung finden. 


Ic 


befuchte die beiten Specialiiten in St. Baul, Dlinneapolis, und Chicago. ‚Mancesmal war es mir, al® müßte id) wahnfinnig werden, fo ſehr 
litt * Die e mir, daf dag einzige Mittel mich zu retten in einer Entfernung der nn beftebe, was natürlich nur durd) 
’ 


eine jhwere Operation zu bewirken ijt. ch enttichlof mic) daher ſchließlich, die va aufzugeben und 
ic) benutste deren Begetable Compound und Sanative Wafh (antifeptiiches Ib 

außerdem noch einmal vom Arzte unterfuchen und and; diefer erflärte, daß ich gan 
beichreiben, wie viel ich Ihren Mitteln verdante und ich habe allen meinen Freun 


Frau Clara Mall, R. PB. & Nat. Erpref Co., Aihland, Wise, 


Srau Frances Stafford, 245 Eaft 11th Street, 


Lew Nork, fchreibt: 


antchen“, erklärte Fri Gerbich fauend | 


und mit einem Anflug überlegener 
Bonhommie. „Die Chofe dauert min- 
beitens noch 'ne&tunbe. Wenn ich rich- 


‚tig tarire, iſt er jetzt gerade im Rech— 


nen dran — 


„Mein armer Schnuddel —“ ſagte 
die Baronin leiſe, indem ſie ſich wi 
ber in den Geffelgleiten ließ. „Rechnen 
ift gerade feine jchtwache Seite. Wie 
er fich quälen wird!” 

„Ab, das mat nichts, gnädigfte 
Hrau Baronin,” bemerkte einer der bei: 
den anderen Duartaner, denen ber 
Wein nachgerabe auch die Zurigen auf- 
Inöpfte. „Daran gewöhnt man fich 
fehr bald. Und wir werden ung feiner 
Thon annehmen.“ 

„Natürlich werden wir das”, ber- 
ficherte ber andere, nachdem er aus fet- 
nem Glafe genippt, jich verfhludt und 
ſchnell mieber zurechtgehuftet hatte. 
„Die Hauptfache im Korps ift, daß er 
ſich verflucht ſtramm hält —“ 

„Und vor allen Dingen nicht petzt,“ 
ergänzte Fritz Gerbich mit hochgezoge— 
nen Augenbrauen. „Sonſt gibt es 
nämlich Stubenſchmiere.“ 

Was iſt denn das?“ fragte die Ba— 
ronin zerſtreut mit einem Blick nach 
dem Fenſter. 

„Keile —“ 

„Aber mächtig!“ 

„Unter Umftänden gibt es jogar 
Klaffen- oder garKorpsfiymiere! Aber 
das brauden gnädigfte Frau Baronin 
Das iſt für 
die ganz hartgeſottenen Petzen. Im 
übrigen werden wir ihn ſchon inSchutz 
nehmen, wenn 'ihn mal einer anekeln 
will.“ 

„Darauf mein Ehrenwort,“ verſi— 
cherte der ſtarke Gringel, indem er ſich 
feierlich aufrichtete und fein Glas.ge | 
gen die Baronin erhob. Er tranf ex, | 
erhob wieder fein Glas und fehte ftch 
dann—von diejer Beſchwörung augen- 
Icheinlich jelbjt ergriffen und auf d«3 
böchfte befriediat. 

„Ra, wenn Gringel Emid) in Chun | 
nimmt, dann fannjt du ganz beruhigt | 
fein, Tantchen“, verfichertesFrig Ger: 
bich ebenfalls mit einiger Rühruna in 
der Stimme. „Und einen Bauchauf- | 





ſchwung kann er von ihm lernen — | 


einen Bauchauffchwung — das tit ein- | 

fch fol—lof—fal! Diefen Bauchauf: | 

ſchwung bat Sringel fehon zweimal | 

= Majeftät gemaht. Wahrhaftigen | 
ott.“ 

So ſchwatzten und ſchwadronirten 
die jungen Herren ſich immer mehr in 
Begeiſterung, und es machte ihnen auch 
nichts, daß die Baronin augenſchein— 
lich nur ſehr zerſtreut zuhörte. Sie 
blieb ſchließlich ganz am Fenſter und 
überließ die Kameraden ſich ſelbſt, dem 
fügen Spanifchen und den Apfeltört- 


Ihr Yung — wo blieb ihr Jung! 
Und würbe er bie Prüfung beftehen? - 

Das Mutterherz pochte in banger 
Ermwartung. 

Die Tchlante 


rau legte die gefalte- 
ten Hände auf baß Fenfter 


Frau Frances Stafford. 


nen für das viele Gute, das Ihre Medizin an mir gethan hat.“ 


„Es gereicht mir zum großen Vergmügen, Ihnen über den 
großen Nuten zu berichten, den ich aus dem Gebraud; von Lydia E. 


Pinfhams Degeta- 
bie Compound ge- 
ogen habe, Ich 
bin jetst bei beflerer 


3 bergeitellt fei. 
dinnen den Gebrauch derfelben dringend angerathen.” — 


ran Pinfhams Mittel anzuwenden ; 


ajchwafler) und bim jetzt ganz hergeftellt ; id) ließ mid) 


Ah kann Ihnen gar nicht zur Genüge 


* 


Frau Cou Davis, 74 Inſtitute Place, Thicago, 
IAllinois, ſchreibt: 


den 24. Auguſt 1091. 


„Im Intereſſe anderer Patienten möchte ich die großen Ver— 
dienfte Ihrer wunderbaren Medizin, Lydia E, Pinthams Bege- 
table Compound, berborheben. 

Ych befand mich in der übelften Lage der Welt, da ich nnauss 
eiett an Rüdenmweh und Kopfichmerz litt. Dazu litt ich an redjts- 


Gefundheit als je itiger Bruftfellentzündung, ziehenden Schmerzen, Schwindel. und 


zuvor. VBorherichien 
ich afe meinie Kraft 
verloren zıt haben 
und fonnte ntich 
kaum einher Ichlep- 
pen. Mein ganzer 
Körper... Ihmerzte 
mie, "Schon nad) 


der etiten Do 
ühlte icdy eine * 


ichterung und 
jetzt bin ich wie 
neugeboren; td 
weit beftimmt, daß, 
wenn andere lei-_ 
dende . rauen die» 
fes Mittel benüten, - 
fie ficher geheilt 
werden. 
Bon ganzem Her- 
zen danke ich Mh- 


bergeftellt, von allen 


meinem Befinden. 


neren Befreiung. Sie .ftieß das en: | Aber. feine Haltung! Pradhtvoll — 


fter auf und lehnte fich weit hinaus. 


füßer fleiner Schnudbel! Er fommt, 
Kinder! Er fommt! 


ſtanden!?“ 


Während die Baronin zum Fenſter i 
Fauſt — was immer eine aufkeimende 
belnde Zwieſprache hielt, zog ſich Heinz 
v. Gringel-Strafſow mit den anderen 


hinaus mit den Nahenden laute ju— 


verlegen vom Fenſter zurück. 


„Das gibt's doch erſt Nachmittag zu 
erfahren“, ſagte er vor ſich hin. Und 
überhaupt — Schnuddel — eigentlich 


eine furchtbare ulkige Bezeichnung — 
Schnuddel!“ 

Und der Jugenübermuth bemäch— 
tigte ſich dieſes Namens. Sie raunten 


ſich ihn gegenſeitig in allen Tonarten 


zu, und Fritz Gerbich mußte — ob— 
wohl es ihm etwas „contre cocur“ ging 
— mitmachen, wenn er ſich nicht aus— 
lachen laſſen wollte — wegen Schnud— 
del. 


Rn 


Schnuddel, der Heine pausbädige 


| Emih ». Kalaff mit dein flachsblon- 


den Schepf und Ten trofiaen runden 


| Augen, Hatte keltarıen. 


Es 

ſagt. 
Alſo beſtanden 

keine Bebenlen, als er an 


* * es 
a ie U 
isehk ‚Li utriti diea c 


mar „rein” geweſen, hatte 


Inh, en 


150) 

war, um Bea SteiTar au erſahren und 

eventrell gleich eingetieidet iu werden. 
Die dier Kadelien waren immr noch 

auf Beſuch. Sie hatten trotz der Vor— 

lage von Makronen, Torte u. ſ. w. 

beim Mitkageſſen eine glänzendeKlinge 


geſchl 


144 


tungen zum Kaffee. 
Sie waren alle ehr nett und freund: 
lih mit ihrem ungen 


Heine Andenten befchafft, melche fie 
den jungen Herten überreichte, und e3 


machte ihr taufend Freude und Spaf, | 


die Verficherungen üußerften Wohl- 
mollens für Emich entgegen zu neh- 


Diefer trat endlih an — ala jun- 
er, neugebadener „Schnappfad“ in 
einer erjten Uniform... 

Er fah unbefhreiblich ulfig aus, ver 
kleine Kerl. Die Saden jahen no 

nicht recht. Der Uniformrod —* 
ſich hinten über der ſtrammen Revers⸗ 
eite ded j Kadetten, und 


die 
—* war ihm hinten bis an die 


eiplnden ä 


Und vergnügt 
fieht er aus! — Schnudbel, haft du be= 
ı Augenblid feine Contenance. 


: den, feit du Soldat bift?“ 


agen — umd mit großer Befrie- | _ ° 
; J — bi :_ fan auf. Dann verſuchte er, | 
nuaung [chen Ni nereits bie Morbereis | infel Geines Uniformrodes an bie Xu- | 
| gen zu führen. | 
‚und ließ ihn fallen. 
umgegangen, | < —2 

und ſo war die varonin auch zu ihnen Augen und Naſe eine Zeitlang heftig | 
mütterlich zärtlich. Sie hatte hübſche y,,. zur Mutter auf unb zog 


' Kopf dicht an feinen Mund, fo daf er 


Ehnuhbeli ! ann ı ganz ausgezeichnet. Die älteren Kames | . 
„Schnuddel!“ rief fie. „Mein lieber | 
ı noch ftolger, ala er fchon war. | 


taden lobten ihn, und das machte ihn 


Nur als er in Mütterchens Augen | 

Ihränen blinken fab, verließ ihn einen 
Er rieb | 

das fe aufgefegte Näschen mit ber | 

feelifche Bemegung bei ihm anbeutete. 

Aber er bezwang ſich. 

Mit gut geſpieltem Gleichmuth 
ſchnüffelte er an dem Abſchiedskaffee— 
tiſch herum, beſah ſich im Vorbeigehen 
im Spiegel und zog den Uniformrock 
glatt. 

Ein urfomifches Bild — umd doc 


ſo herzkrampfend ſchwer für eine Mut- 


ter. 
„Schnubbel!" rief die Baronin | 
ſchluchzend. „So komm doch emmal 
het und gib mir einen Kuß. Magſt | 
du denn Mutti nicht mehr fo gıit lei- 


s 


„Aber, Mamaaa —“ fagt der Kleine | 


‚ beinahe empört und mit der Fauft an | 


der Nafe. Dann eikte er plöglich auf | 
fie zu und barg bas Köpfchen in ihren | 
Schoß. „Du bift immer meine liebe 
Mama, wenn ich auch Soldat bin.“ | 
Se legte beide Hände auf den mei- 
ben Kopf und ftrich den noch eigenfin= | 
nig emporftarrenden”strifel glatt. | 
„Mein Schnuddel, mein Tieber | 
Schnuddel,“ fpradh fie leife auf ihn | 
ein. „Sag’ — fann dir Mutti noch ir- | 


ı gend etiwas Liebes thun, ehe fie fort- 


geht. Etwas, mas du fehr gerne möch- | 
teit — ein Wunfd, eine Bitte— ſprich, 


' mein Herzensjung!” 


Emidh dv. Eglaff richtete fi} lang- 


1 


ben | 
Er befann ich aber | 
Er bearbeitete | 


mit den inneren Handflädhen, jah dann 
ihren 


ihr in’3 Ohr flüftern konnte: 
„Sag’ nicht mehr Schnubdel zu mir, 
Mama +- ich bitte dich!“ 


— Ein frommer Bunfd. — Frau: 
„Marie, mas ift- denn bad für ein 
Mann in der Kühe?“ — Dienfimäd- 
en: „Das ift mein Bender.“ — Frau: 
„Ih dachte, Sie jagten, Sie hätten 
keine Geſchwiſter ?“ — Dienſtmädchen: 


Der war auch verſchollen und verlo⸗ 


ren für viele Jahre.“ — Frau: Na, 
dann ſind Sie nur ſo gut verlieren 
Sie im wieder fo Sal miemäglih 


* 
— 


Es wird mir ſtets die größte 
Franen auf die großen Woblthaten Ihres Vegetable Compound hin- 
zuweifen : dasjelbe hat ein wahres Wunder an mir vollbracht umb 
ich. bin Ihnen unendlid dankbar.“ 


Ohnmachtsanfällen und war außerdem hodygradig nervös, übel» 
launiſch und melancholiſch. 

Man rieth mir ſchließlich, es mit Ihrem Mittel zu verſuchen und 
ich klann nur ſagen, daß ich höchlich über den Nutzen erſtaunt war, 
den ich aus dem Gebrauch desſelben zog, denn ich bin jetzt gänzlich 


Beſchwerden geheilt, fühle mich wie neuge⸗ 


boren und mein ganzes Ausſehen zeigt den großen Umſchlag in 


reude machen, alle leidenden 


5000 Dollars Buße, 
Briefe nebſt Unterſchriften vorweiſen und ſomit 
deren abſolute Echtheit konſtatieren können. 

Lydia E. Pinkham Medicine Co., Lynn) Maſſ. 


Eine Kündigung. 


Im Jahre 1796 war A. W. Iff— 
land aus Mannheim nach Berlin ge— 
kommen, wo er Direktor des dortigen 
Nationaltheaters wurde. Aus dieſer 
Periode ſtammt das nachfolgende Kün— 
digungsſchreiben, das an eine junge 
Schauſpielerin, wahrſcheinlich Mlle. 
Altfiliſt, gerichtet iſt und das jetzt zum 
erſtenmale von der Wiener „Zeit“ ver⸗ 
öffentlicht wird: 

„Sie wiſſen, mit welcher Schonung 
ich Sie behandelt, was ich, gegen Ihr 
Verdienſt, noch vor Kurzem Fir Sie 
gethan, und Sie zur Einftellung bes 
öffentlichen, Schändlichen Betragens er- 
mahnt habe; indem ich Niemanbes 
Zuchtmeifter bin, habe ich da3 Uebrige 
Shrem Gefühl überlaffen und Yhr Ta 
lent ermuntert. Sie, weit entfernt, fi) 
auch nur dem Scheine nad) zu bejjern, 
führen ein Leben, welches jelbft öffent- 
lihen Berfonen efelt. Die Stabt, die 
Sittlichkeit, die Ehre des Theaters, die 
laute Stimme der Attrizen, Alles for- 
dert Yhre Entfernung vom Theater. 
Gegen dies fann ich Sie nicht hüten, 
da bejonders die Vorfälle von vor ein 
paar Tagen und Yhr zügellojes Be- 
tragen dabey in Sedermannd Mund 
find. Sie find alfo Hiermit entlafjen, 
und zwar auf der Stelle. Gie geben 
heute noch alle Rollen und Mufitalien 
an Herrn Trled ab, jomwie alle Garde— 
robeftiide an Herrn Canz. Sie beire- 
ten weber Ba3 Xheater noch die Attri- 
zenloge mehr, ala wohin Nhnen ber. 
Hingang verboten ift. Jedoch Fünnen 
Sie die Zeit Ihres Hierfeind da3 Par- 
terre frey befuchen, aber feinen andern 
Plat in irgend einer Loge, tmeldher 
Ahnen nie und unter feinem Bortmande 
geftattet werben wird. Sie mögen in 
ein Verhältnik treten, wie ed Nahmen 
haben mag. Im Ahnen jebodh ‚fo me- 
nig $hre Perfon e3 auch verbient, noch 
meine Rücficht zu zeigen, bie ich dem 
Talent gebe, welches Sie felbft miß- 
Handeln, fo follen Sie, obgleich Sie 
nun das Theater von der Stunde ab 
nicht m&hr betreten, dennoch ihren Ge- 
halt ferner vom 25. May bis 25. Yuny 
noch zu beziehen haben, im laufenden 
Sabre nämlid und unter obigen Be- 
dingungen. Belfern Sie ih —nod 
e3 Zeit; ein anderer Drt, ber Sie 
fennt; wird Yhr Talent lieben. &3 
liegt dann nur an Nhnen, daß auch 
hre Perfon geliebt werde. Berlin, de 
24. März 1797. Yffland.“ 


Me 
t F 





 elegrapfife Depefihen. 

| (Geliefert bom der “-Associated Press.’) 
Inland. 

Falfhmünzer verhaftet. 


New York, 31. März. Drüben in 
Serfen City Wurden zivei Männer ve 
gen Befiges von falfhen Geld verhaf- 
tet, und jhon 20 Minuten darnad) er- 
ſchienen 4 Geheimdienft = Poliziften in 
dem Haufe Nr. 80 Allen Str. dabhier 
und beihlagnahmten auf dem oberften 
Stod eine der volljtändigften Falfch- 
münzerei - Einrichtungen, welche bie 
Bundesbeamten jemals entdedt haben. 
Das theilmeife Geftänpnif eines jener 
Verhafteten ermöglichte die Belchlag- 
nahme. Die Berhafteten jollen feit 
Januar ungefähr 10,000 faliche Zehn 
cents-Stücde in Umlauf gejett haben. 
Meiftens brachten fie diefelben dadurch 
an, daß fie irgendwo ein Bleiftift ober 
ein Streihhölzer-Schächtelchen für 1 
Gent fauften und fih 9 Cents heraus 
geben ließen. Eine Frauensperfon, bie 
fi zur Zeit in der obigen Wohnung 
befand, wird für die Gattin eines der 
Arreftanten gehalten. 

NRNichterſpruch im Burdick⸗Fall. 


Buffalo, N. Y., 31. März. Richter 
Murphy gab heute ſeinen Wahrſpruch 
in dem Inqueſt über die ſenſationelle 
Ermordung des Fabrikanten Burdick 
ab. Er erklärt des Langen und Brei— 
ten, daß die Identität des Mörders 


nmicht feſtgeſtellt ſei. Ueber die Briefe 


jedoch, welche zwiſchen dem (inzwiſchen 


nebſt ſeiner Gattin bei einem Automo-⸗ 


bil-⸗,Unfall“ umgetommenen) Anwalt 


Arthur K. Pennell und Frau Burdick 
gewechſelt wurden, und beſonders über 
die, von Pennell geäußerten Drohun-⸗ 
gen gegen Burdids Leben jaqt derRich- | 
ter, Diefe Umftände würden ihm als ge= | 
nügenden Grund zu einen Haftbefehl | 
gegen PBennell erfcheinen, wenn verjelbe | . 

Art 
| hervorragende 


no am Leben wäre. 
Gen. Wood fommt nicht nach 
Manila. 
Wafbinaton, D. K., 31. März. Jm 
Kriegsbepartement wird bejtimmt er- 


Härt, daß General Leonard N. Wood" 


nicht der Gouverneur der Philippt- 
nen = nfeln, al3 Nachfolger Taft’z, 
werden wird, jelbit menn Lebterer 
durch Krankheit zur Abdanfung gend: 
tbigt fein follte. Diefe Erklärung er- 
folgte wegen zahlreicher Gerüchte, wel— 
che den früheren General-Gouverneur 
bon Kuba mit der Verwaltung der 
Philippinen-$nfeln in Verbindung 
bragten. 
+ Konföderirten-General. 


NRafhpille, Tenn., 31. März. Gene: 
zal William 9. Yadfon, feinerzeit be- 
deutender Kavallerie-Befehlshaber in 
der Konföderirten = Armee und Befiter 
ber befannten „Belle Meade"-Pferde- 
zudht = Farm, ijt im Alter von 68 Jah— 
ren gejtorben. Er war ein Bruder bes 
dahingeſchiedenen Howell E. Jackſon, 
Beiſitzer des Bundes -Obergerichts, 
und ein ſüdlicher Gentleman und 
Sportsliebhaber von altem Schrot und 
Korn. 


ſtnaben⸗-„Einbrecher⸗Union!“ 


Kanſas City, Mo., 31. März. Der 
10jährige Charles Hibler und der 
aleichalterige Charles Moore, tmelche 
unter der Anklage verhaftet wurden, in 
einen umelierladen eingebrochen. zu 
fein und für $100 Edelfteine gejtohlen 
zu haben, geitanden der Polizei, daß 
fie zu einer „Burglar®’ Union” geho- 
ren. Diefelbe beiteht aus 14 Knaben, 
und jedes Mitglied hat möchentliche 
Beiträge zu zahlen. 6 der Mitglieder 
find Negerjungen. 


Aus land. 


Frau ſchießt auf einen Schrift⸗ 

ſteller. 

Paris, 31. März. Die Dame, 
welche auf den franzöſiſchen Novellen— 
Schriftſteller Marcel Prevoſt ſchoß, 
nennt ſich Emma Touret. Sie gab 
auf Prevoſt, als dieſer gerade im Be— 
griff war, die Geſchäftsräume der 
Literaten-Geſellſchaft zu betreten, zwei 
Revolverſchüſſe ab, welche beide ihr 
Ziel verfehlten. Als die Schützin zum 
dritten Male losknallen wollte, fiel ihr 
Prevoſt in den Arm und entwaffnete 
ſie. Die Dame wurde für kurze Zeit 
in eine Polizeiſtation geführt und er— 
klärte, Prevoſt kürzlich in London ken— 
nen gelernt zu haben. Er habe ſie dann 
vernachläſſigt, und ſie ſei zur That ge— 
ſchritten, nur um ihm einen Denkzettel 
zu geben. Sie habe nicht die Abſicht 
gehabt, ihn zu tödten. Da es Herr 
Prevoſt ablehnte, Strafantrag zu ſtel— 
Ien, jo murde Emma Touget alabald 
wieder in Freiheit gejeßt. Ein Bruder 
berfelben hatte Herrn Ptenoft fehon 
border vergeblich zum Zmeifampf her- 
ausgefordert. Nach dem Abenteuer be- 
trat Lebterer den Gitunasfaal der 
Literaten-Gejelihaft und murbe zu 
beren Borfigenden erwählt. 

Bor der Wahlidhladıt. 

Berlin, 31. März. Nach den Pro: 
phezeiungen der lehten Wochen follten 
die neuen Reichstagsmahlen ein Wahl: 
Thlachtfeld bilden, wie man es in 
Deutfchland noch nicht gejehen hätte. 
„Hoch die Handelöverträge” und „Nie: 

‚der -die Sogialiften“ follten die Dept- 
fen fein, unter denen in den Kaynpf.ge: 
zogen und ber Sieg errungen werben 
follte. Heute hängen am Wahlhimmel 
fehr dunfle Wolfen; e3 herrfcht eine 
dumpfe Schmüle, und fein zündender 
Blik entfefjelt ein reinigendes Gemit- 
ter. Keine zündende Wahlparole ver- 
mochte bis jegt, dem dunflen Himmel 
aud) nur ein Füntchen abzuringen und 
die jchläfrigen Wählermafjen nad} ir- 
gend einer Richtung hin aufzurütteln. 
Allen Parteien fehlt der große Zug; 
fait alle werden durch Uneinigfeit ge- 
Ihmwächt, denn in allen Parteien jtehen 
ſich politiſche und wirthſchaftliche In— 
tereſſen oft direkt feindlich gegenüber. 

Die erfehnte „große liberale Par- 
tei“, von der die Deutfchen nun ſchon 
w der liberalen Wera Bismards 

äumen und hofften, daß fie doch 

einmal twieder zuftande tommen 


— 


bimäre, und bie-Nationalliberalen 
bleiben weiter geſpalten. Ein Sheil 
ber Partei, vem'die Belämpfung bes 
Umfturges das höchfte politifche Ziel 
ift, möchte mit,den Konfervativen in 
ein. Kartell treten, um die heutige Ge- 
jelichaft zu fichern. Der andere Theil 
ber Natinnalfiberalen, melder das 
Banner des Freihandels hochhält, 
möchte ſich mit den Freiſinnigen ver— 
bünden, aber auch dieſe ſind und blei— 
ben geſpalten. 

Feſt zuſammen ſtehen aber bis jetzt 
nur die Sozialdemokraten. 

Und das Zentrum endlich zeigt ab— 
geſchlagene Zweige, ſchon ehe das Ge— 
witter niedergegangen. Die Polen, 
ſeine früheren Bundesgenoſſen, wollen 
nicht mehr bedingungslos den Ultra— 
montanen folgen, weil diefe jich ftellen- 
mweife auf ihre deutjche Miffton befan- 
nen, oder im „KRubhauisl“ mit der Re- 
gterung mehr zu erreichen hoffen. Die 
Polen hoffen jtellenweife mehr von ei- 

ı nem Bündnig mit den Sogialiften. 
ı Dazu ift der Verfuch des Zentrums, 
für die undantbaren Polen in den 
Reichlanden Erfab zu finden, total 
berunglüdt, Denn bort ift man inzti- 
| Then opportuniftifch geworben. Außer 
den Sozialisten haben nur die Konjer- 
bativen und vietandmwirthfchaftsbünd- 
ler thatfähhli jchon etwas für die 
| Wahlen gethan. Sie haben mit den 
gegenfeitiaen Vorwürfen aufgehört. 

Felt zufammen jtehen bis jegt nur 

| die Sozialdemofraten. 


ein Shauipicl Brumos. 


Berlin, 31. März. Im „Berliner 
| Theater“ ging.Giordano Bruno’ bur- 
lestes Luftipiel „SI Candelajo“ über 
die, Bretter. Die Vorftellung diefes,»in 
ven Nahren 1576 bis 1590 gefchriebe- 
nen Stüdes des, am 17. Februar 1600 
in Rom al3 Keger auf dem Scheiter- 
haufen verbrannten Philofophen mar 
von dem „Berliner Theater” als eine 
Vergleichsobjeft .infzenirt, meil 
Shakeſpeare-Forſcher 
behaupteten, „Hamlet“ und „DerKauf— 
mann von Venedig“ ſeien ſtark durch 
Bruno beeinflußt. Aber auch bei dieſem 
Stück ordnete die Berliner Zenſur, um 
das Vaterland zu retten, noch in letz— 
ter Stunde zahlreicheStreichungen vor. 


Eine ruſſiſche Wolfsgeſchichte. 


St. Petersburg, 31. März. Das 
Blatt „Slvany Krai“ berichtet Fol— 
gendes: 

Vor mehreren Tagen fuhr ein Mann 
mit ſeiner Frau und dem kleinen Kind 
von ihrem Dorfe, unweit Wittebesk 
in einem Schlitten nach der nächſten 
Kirche, wo das Kind getauft werden 
ſollte. Unterwegs wurde der Schlit— 
ten von zwölf Wölfen angefallen. Der 
Mann verlangte, daß ſeine Gattin das 
Kind den Wölfen hinwerfe, damit die 
Mutter und er ſich retten könnten. 
Die Frau weigerte ſich deſſen jedoch. 
Es gab darüber ein Ringen, da der 
Mann das Kind gewaltſam der Mut— 
ter zu entreißen ſuchte. Dabei fiel die 
Mutter mitſammt dem Kind aus dem 
Schlitten, rollte jedoch in einen Gra— 
ben, ohne von den Wölfen bemerkt zu 
werden. Dieſe verfolgten den Schlit— 
ten weiter, holten den Mann ein und 
fraßen ihn und ſeine Pferde auf! 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— In Louidpille brannte Y%. ©. 
Hattingleys Schnapsbrennerei nieder, 
eine ber größten der Stadt. 

— Der 4jährige katholifche Erzbi- 
fchof Elder in Cincinnati beging den 
57. Jahrestag feiner Prieftermeibe. 

— Die St. Yohn-Militärafademie 
zu Waufefha, Wis., wurde wegen lus- 
bruch&’ver Poden unter Quarantäne 
geitellt. 

— Ein heftiger 24ftündiger Sturm 
richtete im Hafen von Newport Neing, 
Ba., großen Schaden an, begleichen 
auf dem Land. 

— Zu Marine City, Mid., erichoß 
fich der 15jährige Arthur Wellhaufen, 
nachdem er fich mit feinen Eltern we— 
gen des, Kirchenbefuchg geftritten hatte. 

— Leutnant W. H. Henderfon von 
der Bundesflotte, Auffeher ‚über bie 
Bagger-Arbeiten im Hafen von Yall 
River, Maff., entleibte fih dur Ein- 
athmen von Leuchtgas. 

— Im Wyandot-Bergwerk bei 
Houghlon, Mich. wurden Joſeph Dra⸗ 
ziſch und Abraham Lekaſſo infolge ei— 
ner Dynamit-Exploſion ſchwer ver—⸗ 
letzt. 

— Bei einer Schießübung wurde 
Julius B. Clay, einer der bedeutend⸗ 
fien Kentuckher Landbeſitzer, Sohn 
des Generals Caſſius M. Clay, von 
ſeiner Gattin unweit Paris, Ky., zu⸗ 
fällig erſchoſſen. 

— In Bradley bei Louisville, Ark., 
wurde der Farbige Frank Robert, der 
beſchuldigt war, einen Verkaufsladen 
in Brand geſetzt zu haben, aus dem 
Gefängniß geſchleift und gelynchmor⸗ 
bet. 

— Der 24jährige Barbier Forreſt 
McGord aus Bournpille im Ohioer 
County Ro jhnitt in South Salem 
feiner Braut der 20jährigen Charith 
Stort3, die Kehle dur und entleibte 
fih alddann auf die nämliche Weife. 

— m „Holy Eroß Hofpital” zu 
Salt Late City, Utah, Tchläft feit 28 
Tagen die 22jährige Beflie Knecht 
unausgefeßt, und man fürdtet, daß 
ihr Schlaf allmälig in den Tod überge- 
ben wird. 

— Frl. Anna Angela George, eine 
Tochter des verjtorbenen Sozial-Re- 
former? Henry George, wurde zu 
Fort Hamilton, bei New York, mit 
Miliam Churhil De Mill von 
Pompton, N. 3, dem Sohn eine3Büh- 
nendichters, getraut. 

— Fl. Alice Roofevelt, Gouverneur 
Hunt und Gefolge tehrten bon einer 
Reife durch den norböftlichen Theil ber 
Infel Portoritg nah San Yuan zu- 
rück. Ueberall wurde die Präftventen- 
tochter „mit großer Begeiſterung em⸗ 


pfangen“. 


u 
s A RR 


| fuchte den Landtag, Verhandlungen mit 


‘ 


s— €3 heißt, daß. das „Indiana 
| 
| 
| 
{ 


—— 


Harbor Syndicate“ mit den, bon 
Chicago durdh- Hammond, Ind., 
laufenden Bahnlinien einen SKontraft 
abeichloffen hat, wonad von Andiana 
Harbor ein Kanal nach dem, 34 Mei: 
len entfernten Calumetfluß gebaut 
werben fol. x ; 

— Bei den geftrigen Munizipalmah- 
Ien in Yoma’er Städten zweiter Klafle 
wurden keine gewöhnlichen Parteigren⸗ 
zen eingehalten. Die Ergebnifie 
brachten, mie gewöhnlich, auch manche 
Ueberrafchungen, ohne jedoch einen 
Schluß auf die politifche 
zuzulaffen. 

— Dur Erlaß 'ves Präfidenten 
Roojevelt erhalten über 100, in 


Strömung 


der 


neuen Bundes-Strafanftalt zu Atlan- | 
ta, Ga., untergebrachte Gefangene er- | 
bebliche Strafverfürzungen. Viele der | 
Gefangenen waren au8 Diver und | 


New Yorker Strafanitalten 
rirt werden, was wegen ber Verfchie- 


denbeit der einfchlägigen Staatsgefete, | 


bie au) für Bundes-Gefangene gelten, 
einer Berfehärfung ihrer Strafe gleich- 
fam. 

Ausland. 


— König Edward von England 
trat die Reiſe nach Portugal an. Seine 
Gemahlin ging nicht mit. 

— Der griechiſche Kriegsminiſter 


hat abgedankt, weil der Premiermini- 


ſter ſich weigerte, die, von ihm vorge— 
ſchlagenen Reformpläne für die Armee 
ausführen zu laſſen. 


— Die holländiſche Regierung er— 


transfe⸗ 


ebendponi⸗⸗ Chieago / S 


* 


Der 


Iſadore Waſſerman von St. 
Louis als Rächer ſeiner Ehre. 


— 


Lebhafte Auftritte an 12. Straße. 


Die verführte Frau und ihre Kinder ge- 
funden.—Der böje Don Juan entflicht, 
nachdem er gewaltig durchgeprügelt if. — 
Wafjerman und feine Keute. 


Sn einem Haufe an der 12. und 
Sohnfon Str. und por demielben 
fpielten fich heute furz por Mittag 
Auftritte ab, die einen fat friegeri- 
ichen Anftrich hatten, und als jchließ- 
lich auf den Hilferuf der Ummohner 


| eine Anzahl befonders fühnerGeheim- 


boliziften anlangte, zogen diejfe Beam- 


| ten fofort ihre Revolver, und dann erft 
| vermochten fie Frieden zu ftiften. |Ta= 


dore Wafferman aber, fein Bruder 


ı William, 3. MeLaughlin und Um. 


Schoedmell mwurben al3 Gefangene 
nach der Bezirfsmahe an der Diar- 


| well Str. gebradt. 





Venezuela zmedd lnterbreitung ver | 


holländiſchen Anſprüche 
Schiedsgericht anzubahnen. 
— Die kubaniſche Regierung 


an das | 


ı nahm ihre beiden Kinder mit. 


U. Hoffman wohnte in St. Louis 
bei dem Gefchäftsreifenden Jjadore 
MWaflerman, und fpielte in deffen Ab- 
mejenheit den liebensmürbigen@&cdive- 
tenöther. Unlängjt gelang e3 ihm 


| angeblih, Frau Waflerman zu über- 


Die Frau 
Zange 
fuchte der hintergangene Gatte verge- 
bens, da bernahm er gejtern, daß das 


reden, mit ihm zu fliehen. 


' fündige Paar in Chicago weile. 


ivies | 


ihren Gefandten in Wafhington tele- | 


araphiich an, den abgeänderten Han- 
velsvertrag im Namen des Präfidenten 
Palma zu unterzeichnen. 


zu Zafu in Tien-Tfin mährend der 
legten China-Wirren befehligte. 

— Der Zar empfing Herrn Thomas 
MW. Cridler, dem Repräfentanten für 
die St. Louifer Weltausftellung, im 
kaiſerlichen Schloſſe Tſarskoye Selo 
in längerer Audienz. 

— Die, von den Revolutionären be— 
ſetzte Stadt San Domingo, Haupt— 
ſtadt der Republik San Domingo, ſoll 
von den Regierungstruppen vollſtän— 
dig eingeſchloſſen ſein. 

— London bereitete dem Gründer 
und Oberbefehlshaber der Heilsarmee, 
Wm. Booth ‚einen begeifterten Em- 
pfang. Die Feltlichkeit fand in der Al- 
bert-Halle Statt. 

— Der britifche Brigadegeneräl Rır= 
gard, Oberfommiffär von Nord-Nige- 
ria, Weitafrifa, befegte an der, Spihe 
einer Streitmadht Sofoto. Der Sultan 
und feine DBefehlöhaber flohen nad 
ſchwachem Widerſtand. en. 

— Der Unparteiifche Billsburh ent- 
fchied die echte Partie im Schadhtur- 
nier zmwijchen den liniverfttäten der 
Ber. Staaten und Enaland3 zugunften 
der Briten. Beide Parteien ftehen au- 
genblicklich gleich. PR 

— Anbaltend lebhaft. ift die Nad- 
frage Amerifas nad) deutfchem Eifen. 
Die Eifenmerke wollen fih auf langfri- 
ftige Kontrafte nicht einlaffen, in: ber 
Erwartung, daß die Preife noch meiter 
jteigen werben. 

— nn Ygram führte eine Ngitation 
ber FroatifchenStudenten gegen die un- 
garifhe und die deutjche Sprache zu 
böfen Tumulten, zu deren Unterdrü- 
dung die ganze Garnifon aufgeboten 
werden mußte. 300 Studenten wur—⸗ 
ben verhaftet. — 3 

— Von der öſterreichiſch -ungari— 
ſchen Regierung wird ein Syndikat 
unterſtützt, das aus Finanzleuten und 
Groß-Induſtriellen beſteht und damit 
umgeht, mit einem Grundkapital von 
$4,800,000 in Tien-Tfin eine öjterrei- 
hifch = Hinefifche Bank zu gründen. 

— Der Kaifer Wilhelm empfing den 
Ausftellungstommiffär Dr. Lemald 
und den Architekten Profeffior Schmit. 
Lebterer legte die, für die deutfche Ab- 
theilung der St. Zouifer Ausjtellung 
entworfenen Pläne vor. in zwei Wo— 
vr reifen die Beiden nad St. Louis 
ab. 


— Die Präfidenten der- zentralame- 
tifanifchen Republiten Guatemala und 
San Salvador hatten auf hohemMeere 
an Bord des amerifanifchen Dampfers 
„Softa Rica“ eine Zufammentunft 
und fchloffen ein Ablommen, tünftig 
alle ihre Streitigkeiten einem Schieb3- 
gericht zu unterbreiten. 


— Demen’3 Kritif der beutfchen 
Marine findet in den Berliner Tages- 
zeitungen no) immer heftige AUbmehr. 
Das deutfche Amt des Ausmärtigen ift 
bon den (bereits in der „Sonntagpoft“ 
mitgetheilten) Erklärungen, wmelche 
Demwey demPräfidenten Roojevelt gad, 
vollfommen befriedigt. Graf Revent- 
low, ein Armee-Leutnant, reißt nun 
im „B. Tageblatt“ die amerifanifche 
Flotte herunter. 


Yampfernadhridten. 
Annelommen. 


Genua. Prinzeffin Riltoria Luife von New York. 
(Auf einer Orient-Rundfahrt.) 

Rotterdam: Staatendam von New Port. 

Mancheſter: Boſtonian von Boſton. 

London: Columb.an von Pofton. 

Gherbourg: Kronprinz Wilhelm, 
nad Bremen. 

Srmburg: Karnak, don Tacoma über San Fran: 
sisto u. f. ww. 


von Rem Vorl 


Ubgeoangen. 
Genua: VBancouder nah Voſton. 
VBlymouth: Pennſylvania, von Hamburg nah New 


ort, 
— Laudentian. von⸗ Glasgoh nach New 
ort. 


Zolalberidt. 


. Kurz und Neu. 

* Rabbi Jfaiah Agat von der Moſes 
Montefiore = Gemeinde hat feinen 
Schwager, den Anwalt Yfidor Laster, 
wegen angeblicher Ehrabfchneidung auf 


Sejtern Abend reifte er mit feinem 
Bruder und den beiden genannten 
rreunden nach bier ab und heute ge= 
gen Mittag hatten fie die Wohnung 


| gefunden. . 

— Aus Paris wird das Ableben des | 
VDize-Admirald Courrejolles gemeldet, | 
welcher die franzöfifhen Streiiträfte | 


850,000 Schadenerfag verklagt. Ras-- 


ter foll den Mabbiner. bei feiner Ge- 
meinde verleumbet haben . .. 


— 


Hoffmann ſchaukelte gerade eines 
der Kinder und ſang ein ſchönes Lied, 
als die Thür ſich öffnete und die vier 
Miſſourier wie wild gewordene Ma— 
melucken ins Zimmer ſtürzten. „Töd— 
tet ihn, keine Gnade!“ rief Waſſer— 
man, den Revolver ziehend. Alle Vier 
fielen nun über Hoffman, der ſchnell 
das Kind hingeſetzt hatte, her und 
prügelten ihn gewaltig durch, wäh— 
rend Frau Waſſerman in ein lautes 
Hilfegeſchrei ausbrach und die Nach— 
barn alarmirte. Hoffman wehrte 
ſich mit dem Muth der Verzweiflung, 
er flüchtete ſchließlich auf die Straße, 
und dort nahmen mehrere Augenzeu— 
gen Angeſichts des ungleichen Stärke— 
verhältniſſes Partei für ihn. Im Au— 
genblick der höchſten Noth erſchien die 
Polizei und dieſe drang jetzt auch auf 
die kämpfende Menge ein. Da ge— 
lang es Hoffman, ſich loszureißen und 
blutend und mit zerriſſenen Kleidern 
ſtürzte er längs der 12. Str. davon. 
Seine Angreifer wurden wegen unor— 
dentlichen) Benehmens gebucht. Frau 
Waſſerman und ihre Kinder blieben 
in dem Hauſe. 

„Wenn ich ihn hätte, würde ich ihn 
tödten, und müßte ich dafür an den 
Galgen!“ erklärte auf der Wache Herr 
Waſſerman. Dann ſchloß ſich die 
Ihüre der Zelle hinter ihm. 


—30 —— 
Sur Ichten Ruhe. 


Von der methopiftifch-episfopalen 
St. James-Kirche aus, Ellis Ave. 
und 46. Str., wurde heute Nachmittag 
2 Uhr die ſterbliche Hülle von Guſtavus 
H. Swift zu Grabe getragen, nachdem 
in der Kirche ein von Rev. Camden 
M. Cobern geleiteter Trauergottes— 
dienſt abgehalten worden war. Die 
Beerdigung ſelbſt fand, im Beiſein 
von nur den Verwandten und einer 
kleinen Anzahl von Freunden des Ver— 
ſtorbenen, auf dem Mount Hope-Fried⸗ 
hof ſtatt. Viele Arbeiter der Firma 
Smift & Eo., denen zu diefem Behufe 
Urlaub gewährt wurde, wohnten dem 
Irauergotteädienft bei, der Betrieb der 
Anlagen wurde am Nachmittag einge- 
ſtellt Bahrtuchträger waren: F. S. Hay— 
ward, C. O. Young, Wellington Lea— 
vitt, Wm. J. Ruſſell, F. A. Fowler, 
A. R. Fay, F. T. Fuller und J. H. 
Rich. 


Die Negerfrage. 


Das Thema, welches die Redner bei 
dem geſtern Abend im Sherman Houſe 
abgehaltenen Bankett des „Phyſicians' 
Club“ behandelten, war die Negerfrage 
und ihre mögliche Löſung. Dr. Frank 
G. Lydſton iſt der Anſicht, daß die ein— 
zig natürliche Löſung der Frage darin 
beſteht, daß Weiße und Schwarze unter 
ſich heirathen. Dr. C. S. Bacon hält 
es für wahrſcheinlich, daß in nicht allzu 
ferner Zeit die Regierung ſich gezwun— 
gen ſehen wird, Reſervationen für 
Farbige zu ſchaffen, wie ſie es für die 
Indianer gethan hat. Nach der Anſicht 
dieſes Redners ſind die Neger der Ver. 
Staaten übrigens in raſchem Nieder⸗ 
gang begriffen und dürften mit der 


Zeit ganz ausfterben, falls feine Befle- | 


rung in ihren Lebenwwerhältniflen ge— 
ſchaffen würde. 
— —— — 
Greenbergs Bürgen. 


Herrn John Houſton, dem Aſſiſten⸗ 
ten des Countyrichters Carter, ſind 
heute beeidigte Angaben über die Un— 
zulänglichkeit der Bürgſchaft zugeſtellt 
worden, welche der vielgenannte Kon—⸗ 
ſtabler Greenberg beigebracht hat, um 
ſein Amt antreten zu können. Richter 
Carter wird wahrſcheinlich eine ge— 
richtliche Unterſuchung dieſer Angele— 
genheit vornehmen. 


* Die Lake Shore-Bahn - läßt zur 
Zeit ihr Bahnbett zwifdien. Chicago 
und Buffalo auf vierGeleife erweitern; 
bereits find 400 Leute mit den Arbei- 
ten beichäftigt, und meitere 1600 fol- 
len in Bälbe angeltellt werden. Die 
Bahngeſellſchaft entſchloß ſich zu bie- 
ſer koſtſpieligen Anlage infolge der ge⸗ 
waltigen Zunahme des Frachtverkehrs, 
welcher im lezten Winter an einem 
Tage auf 14,000 Güterwagen. ftieg. 


tenflag, den 31. März 
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Brüfer jelbft Die wunderbare 


Heilkraft von 


Swamp⸗Ropt. 


Tauſfende haben ein Nierenleiden und vermuthen es nicht. 


Um zu zeigen, was Swamp:Root, das weltberühmte Nieren:, Leber: und Blajen- 
Mittel, an Euch bewirkt, fann jeder Lejer der „Abendpoft‘ eine 
Probejlaiche abjolut frei per Poit 


— 


— ZN 


Yon. HL. Dunnam. 


Aungeſehene Maänner und Frauen, geheilt durch das große Rierenmittel Swamp-⸗Root. 


Waſhlnoton, 11. Dez. 19002. 
Da ich gehört hatte, daß Ihr Swamp-Moot ſo 
warmn empfohlen wurde für Nieren- und Blaſenlei— 
den, ſchrieb ich an Sie wegen einer Probeflaſche, 
welche ich umgehend erhielt und wofür ich Ihnen 
meinen Dauk ausſpreche. Ich war mit der Probe 
ſo zufrieden, dah ich mehr davon von meinem Ap 
thefer taufte und das Refultat ivar ; 


2.4 


v2 
DaB beute 
meine Nieren und Blcie jo ftarf wie die eines je- 
den jind Die Kreuzichmerzen haben aufgebört und 
ih fühle wie neugeboren. 

Ich wurde von Merzten auf SHarniäure umd auch 
auf was fie Blafenkatarrb ımd Nierenleiden beyeich: 
neten behandelt. - Aus meiner eigenen Erfahrung 
kınn ich fagen, dahk Dr. Kilmer’s SmwampsRoot ein 
großer Segen für die Menichbeit :it, und obgleich ich 
in der Regel keine Medizin empfehle, fehe ich es 
als meine Pliht an, mein Zeugnik den taufenden 
von andern, die Siwamp-Root empfeblen, binzuzufls 


gen. 
en .INI/D * — 
—— RM —— 


Nr. 1909. Str, NR. W. 


Schwache und Franfe Nieren rufen 
mit böjen Refultaten. 


und brauchen Zyerit Behandluna. 


MRenn Ahr frank feid, 


Euch überzeugen. 


Gewaltige Gründungen. 


Die Kanalbauten bei Indiana Harbor ge: 
langen zur. Ausführung. — Ein ntene 
Fabrikſtadt. 


Nach zehnjährigem Kampfe mit den 


das Gelände durchſchneiden, und in der 
Legislatur von Indiana, iſt endlich ein 
Abkommen zwiſchen den Bahngeſell— 
ſchaften und dem Indiana Harbor 
Syndicate getroffen worden, zu dem die 
MceCormicks, Potter Palmers Er— 
ben, A. De W. Erskine, Owen 
. Aldis, C. W. Hoitchtkiß, Fre— 
derid R. Babcod, Frederid S.Winiton, 
John U. Spoor,'Yarvis Hunt, Richard 
Tiggerald und andere hiejige, jormie 
New Morter 
Demzufolge tann das Spnbilat 
einen Kanal, vom Michigan =» See 
nach den Eleinen Seen bei Hammond, 
Snd., bauen, und die Bahngefell- 
Tchaften verpflichten fih, Drehbrüden 
über den Kanal zu bauen. Die bethei 


Shore and Michigan Southern, Die 
Pennfplvania und die Baltimore and 
Ohio. 

Der Kanal wird dreieinhalb Meilen 
lang, an der Mündung 300, weiter 
landeinwärts 250 Fuß breit und 21 
Fuß tief werden. Der Bau iſt ſchon in 
Angriff genommen worden. Die Koſten 
werden auf eine Million Dollars ver— 
anſchlagt. Das Syndikat hat ferner 


dem Kanal bauen und betreiben ſoll, 
und bie. andere eine Bahn von den In— 


mwirb gegründet werben. 

Mit ven Bahngefellihaften ift ferner 
ein Ablommen getroffen worden, wo— 
folgende Strede laufen laifen: Bon 
nah North Hammond, \ndiana Har- 
bor, nad) Eaft Chicago, ÜberHammond 
nach Grand Erofiing. 

Elf Großradrifanten, welche zuſam— 
men 7000 Arbeiter beichäftigen, habeii 
fich fchon bereit erklärt, längs des Ka- 


! nals neue Anlagen zu bauen. 


Zu Wolf Late, Hammond, bauen Die 
Kapitaliſten Forſythe und Shedds 
ebenfalls “einen Kanal zu gleichem 
Bmede, nämlih der Gründung von 
Tabriforten. 


werben von den beiden, mit einander | 
wetteifernden Gefellfhaften auf diefe 


Unternehmen verwendet werben. 


latur von Indiana auch erfucht werden, 
die Städte Hammond, Whiting, Eaft 
Chicago und Indiana Harbor zu einem 
einzigen Gemeinmwefen zu verjchmelzen. 


Kurz und Neu. 


* LydenEvans hat an John H.Min- | 


da3 Grundbftüd an der Südmejtede der 
Clark und olvifien Str., 80 bei 150% 
Fuß, nebft Gebäufichkeiten zu $25,000 
verkauft, und Dinges einen Neunzehn- 
tel =. Aniheil an dem Eigenthum für 
$10,000 und Uebernahme einer HHypo- 
thet von $59,00Q an Donald 2. Mor- 


till;meiterberfauft 


' mehr Schmerze 
Leiden hervor, als irgend eine andere Nrankheit, und menn 
Diefen nicht Einhalt geboten wird, jo folgen ficher viele Leiden 


Eure anderen Organe brauchen bielleiht auch Behandlung, 
aber Eure Nieren vor allen Tingen, denn fie arbeiten mebr 


5 t oder Euch „untwohl befindet“, 
ginnt, das weltberühmte Mittel Dr. Kilmer'8 Smamp-Rovt, 


einzunehmen, denn fobald Eure Nieren gefimd find, verbelfen 
fie all den anderen Organen zur Gefundbeit. Ein Verjuch ioird 


Editorielle Notiz.— Wenn Ihr die geringften Symptome bon Nieren 
in Eurer Samiliengefchichte verzeichnet it, fo Ichreibt fofort an Dr. Kilmer & Co, Binghamton, RW. P., k 
Tigit fofort per Poit, foitenfrei, eine Probeflaiche von Smamp-Root zufhhiden und ein Buch, welches viele von den taufenden umd 
abertauferiden von Zeugniifen von Männern und Frauen, die durch Swanp-Root furirt wurden, enthält. Vergeit wicht, im Eu— 
rem Schreiben zu ertvähnen, dat Ahr diefe liberale Offerte in der Chicago 
Wenn br bereits Euch davon überzetgt habt, daß 


Eifenbahrigefellfehaften, deren Geleife | 


Kapitaliften gehören. | 


ligten Bahnaefellichaften find die Chis ı 
cago, Late Shore and Eaitern, die Lafe ; 


zwei Bahngefellihaften gebilbet. von | 
mwelcyen die eine eine Bahn parallel mit | 


bianaer. Kohlengruben nach Jndiana | 
Harbor. Auch eine Dampfergejellichaft | 


nad) fie täglich 26 Paffagierzüge über | 


Grand Köland nad South Chicago, | 


Millionen von Dollars | 


| New Vork City, 9. Nov. 1902. 
| Vor ungefähr einem Nahre befam ich heftig 


e 
Schmerzen in meine Nieren und Blaie. Diele 
piagten mich über zivei Monate und ich litt uns 


fägliche Dualen. Ach wurde jchwah, mager umd 


binfällig.. Ib konnte faum meinen Urin zurüdbals 
ı ten und mußte oft während der Naht und am Tage 
| uriniren. Rachdem ich eine Probeflaihe von Dr 
! Kilmer's Smamp-Root, welde Sie jo freumdlich wa 
ren an mich zu fohiden, verbraucht batte, veripürte 
ich große Linderung. Ach faufte von meinem Apo- 
tbefer Togleih zwei große Flaihen und mahın cs 
regeimäßig ein. ES freut mid jagen zu fönnen 
| dak Smwanıp-Root mich volitändig furirt bat. Ich 
fanıı jet den ganzen Tag auf den jFühen ftchen, 
chne üble folgen zu veripüren. Sie können, falls 
Sie mwünjcden, diefe® Empfehlungs-Schreiben verdf: 
fentlichen. 
Ihre dankbare 
Q, * J 


| 
3 Dr ME — 
| VA. G. 


rd HZ 
359 Weit 19. Str, 


und | helos, ichlaflos und 


be: 


Fünfzig Plaätze frei. 
Sheriff Barrett kündigt Entlaſſanzen an. 


Sheriff Barrett kündigte heute 
fünfzig von ſeinen bisherigen An— 
geſtellten an, daß er von morgen 
an ihrer Dienſte nicht mehr bedürfen 
werde. Unter den Entlaſſenen befin— 
den ſich: der Kuſtos des Kriminal— 
gerichts-Gebäudes; 11 Hilfs-Sheriffs; 
21 Gerichtsdiener; 14 Gefängnißwär— 
ter; 2 Kanzleigehilfen; 1 Fahrſtuhl— 
führer; 1 Hausmeiſter; 1 Nachtwäch— 
ter. 

Der Sheriff hat im Ganzen 331 
Stellen zu befegen. Auch die heutigen 
Entlffungen eingerechnet, hat er aber 
noch immer vier Fünftel der Angeftell- 
; ten unter fich, die er vorgefunden bat, 

als er fein Amt antrat. — Nadı: 


| ftehend folgt die Lifte der heute ent= | 
laffenen Leute und die Derjenigen, | 


| welche morgen an die Stelle derfelben 
| treten werben: 

Angeitelt — Trrederid Biewersporf, 
M. E. Hughes, P. Donahue, Martin 
Homwnen, Thomas Flynn, Kohn 7. 
Sheehan, Frant %. Baus, John €. 
ı Long, Henry Higgins, William J. Gra— 
| ham, W. 3. Maher, U. &. Findling, 
| Peter Haufrich, Edward Harper, Mal: 
| colm Leith, Jofeph D’Eonnell, €. ®. 
Smith, William Soldwiſch, Joſeph A. 
Rees, N. F. Auw, C. W. Dahnke, 

William S. Heuſer, J. Johnſon, F. J. 
Otto, C. L. Puckett, H. J. Roeſch, J. 
E. Tooney, Thomas Waldron. 
Entlaſſen — W. E. Shockey, J. R. 
Marſhall, J. Finucane, GeorgeVizard, 
W. R. Cleveland Jerry Mote, J. J. 
MeKenna, Alfred Anderſon, D. R. 
F. Gleaſon, S. M. Herman, Meyer 
Kallen, J. A. McBride, John S. Ole— 
ı Ten, 3. 3. Schmidt, John V. Bridan, 
James Ahern, G. A. Coffman, Geo. 
Grunnett, A. G. Huckſhold, Charles 
Kreten, F. Oberhue, Wm. F. Schaffer, 
Joſeph Uttley, T. F. Whalen. 

Sheriff Barreit befindet ſich mit der 
Mehrheit der County-Kommifite in 
Sprinafield. Die Entlaffungen und 
; Ernennuinsen wurden von Hilfs— 

Sheriff Gray bekannt gegeben. 


— —— — 
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Burden anungeblich gerupẽt. 
Vor den Großgeſchworenen erhoben 
heute Frl. Margaret Eaſter, Nr. 252 
Hartzell Str. in Evanſton wohnend, 
wie auch die ebenfalls in Evanſton im 
Gebäude Nr. 
mohihafte Frau ©. F. Wyman und 
in Blue Yaland, Nr. 232 Burr Dat 
| Uve., gelegen ift, gegen S. E. Bennett, 
Lehrer der Schaufpielfunft, die Antla- 
ge, fie durch falfhe WVorjpiegelungen 
um’ je $75 gebracht zu haben. Er hätte 
; ihnen qutbezahlteinftellungen auf grö- 
ı Beren Bühnen zu beforgen verfprochen 
und fein Wort nicht gehalten. Die Klä- 
| gerinnen behaupten, fie hätten die Be- 
| träge nicht für erhaltene Unterweifung 
| in der Bühnenktunft entrichtet, fondern 
al3 Vorausbezahlung für VBennetts 
Vermittlerthätigkeit. 


Lejet die Sonntagpoſt“. 


tismus, Steine, Blaſen Katarrh, 

Reißen im Rücken, den Gliedern und Muskeln hervor, verurſa⸗ 

chen Kopfweh und Rückenſchmerzen, Unverdaulichkeit, 

und Leberleiden. Joͤr bekommt eine fahle, gelbe Hautfarbe, Ihr 

glaubt an einem Herzübel zu leiden, e „gen 
Ehraziz, aber feine Kraft, werdet ſchwach und fiecht dabin. 

‚Sie Heilung für dieje Leiden ijt Dr. Kilmers Smamp Root, 

das weltberühmte Nieren-Mittel. 

| nebntt, jo belft Ahr her Weife, Dem 

e | Stvamp-Moot tit das beite Heilmittel und mildeite Htlfsmitter 
Nierenleiden reizt die Nerven, macht Euch) jchtwindelig, ru= | fire die Nieren, welches die mediziniiche Wifjenichaft fennt. 


VProbe-Llafche von Swamp-Voot ubjolut frei per Vor. 


oder Mafenleiden habt, oder wenn eine Spur dabon 


ones, Paul Redieste, ©. E. Reed, P. | 


583 Inalelive Place ! 


Wie verlautet, foll die nächite Regis- | Hel. Maria M. Chafe, deren Wohnung | 


Dover, N. 3%, 2. Nov. 102, 
drei Jahren litt ih an einem Leber: 
Ih veriuchte die beiten Werzte 
Pittsburg, Cincinnati und 


Seit über 
und Nierenleiden, 
| in Waihington, D. €., . ! 
ı Gbicago, erhielt aber nur wenig Yinderung, bis tb 
| . N * „ia I 1 in “+. 
| mit Abrem aroken Nierens, Lebers und Vlafenmit 
| tel SwampeRoot begann. Nachdem ich die erfie 
Frlaihe gebraucht hatte, war ein bedeutender Woechiel 

I eingetreten nnd ich war überzeugt, daR ich endlich bie 
| richtige Medizin gefunden hatte. Ih nahm Emanbr 
Root vier Monate vegelmäkia und Da merkte ic 
| eine jo ausgejprohene Bejlerung in meiner Ge 
!t fundbeit und im Allgeminen, dak ib die lleberzeur 
| gung gewann, daß ich furirt war. Aber um über 
I alten Zweifel ficher zır geben, wandte ih mid, als 
| ich im Auft 1902 in Chicago weilte, an das Colum⸗ 
| bus Medical Yaboratord, Ro, 18 State Eir., 
! und liek dort eine gründliche und bollftändige mi» 
frosfnpiiche Unterjuchung vornehmen, melde zeigte, 
dak meine Nieren und Leber pollitändig gefund war. 

Mn er —⸗ 
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Ex⸗Bürgermeiſter von Dover, R. J. 
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aufgeregt. Ihr müßt oft während der 


Nacht und des Tages uriniren. Kranke Nieren rufen Rheuma⸗ 


Schmerzen oder dumpfes 


Magen: 


babt vielleiht genügend 


Swamp⸗ Root 


Wenn Ihr 
der Natur in natürlivher Weiſe, denn 


. M. welche Euch bereitwil⸗ 


er „Abendpoſt“ geſehen habt. 
Swamp Root gerade das iſt, was Ihr braucht, ſo könnt Ihr die reguläre 
fünfzig Cents? und ein Dollar-Größe Flafche überall in jeder Apotheke kaufen, Begeht keinen Irrthum und vergeßt nicht den 
Namen, Swamp Root—Dr. Kilmers Swamp Root, und die Adreſſe, Binghamton, N. M. auf jeder Flaſche. 


„Nicht ſchuldig!“ der Wahrſpruch. 


— — 


Wollte das Kindlein am Leben erhalten, 

| feinesfalls ihm den £ebensfaden 
abichneiden. 

| Die Koronersgefchiworenen fprachen 
| heute den Arzt Dr. H. E. Norriß aus 
| Wilmette von der Anklage frei, durch 
| Nachläffiakeit in feinem Berufe den 
| Iod jenes erit wenige Stunden alten 
| Baby verurjacht zu haben, das er am 
« Iehten Samftag einem MWärter im 
| Northmeftern-Bahnhof zur Aufbemwah- 
| zung übergeben hatte, da® aber nod 
vor der Zurüdtunft des Arztes jtarb, 
| Der Doktor fonnte bemweifen, dab er 
} 
| 


aleih riach der Geburt bes fin 
des den Chef - Elerf des biejigen 
ı County = Hofpitald telephoniih er= 
ſucht hatte, den kleinen Erdenbürger 
in der Incubator-Abtheilung des 
Hoſpitals aufzunehmen. Herr Norris 
hatte die endgiltige Antwort nicht erſt 
abgewartet, ſondern ſich mit dem zar— 
ten Kindlein eilig nach Chicago bege— 
ben. Vom Northweſtern-Bahnhof 
aus fragte er ſofort nach ſeiner An— 
kunft abermals telephoniſch imCounty— 
Hoſpital wegen der Aufnahme des 
kleinen Kindleins an. Abweiſender Be— 
ſcheid ward ihm zu Theil. Darauf be— 
gab er ſich perſönlich nach dem St. Vin— 
cent⸗Kinderaſyl. Als er in den War- 
| tefaal des Bahnıhofes zurüdtehrte,war 
ı bereit3 alles Leben aus dem fleinen 
Körper entflohen. Der Inqueſt wurde 
heute Vormittag in der Dft Chicago 
| Upve.-Bezirtsmache abgehalten. Die ge= 
; gen Dr. Norris wegen Kindesausjeh- 
ung im Harrifon Gtr.-Polizeigericht 
| anhängig gemachte Anklage wird mor= 
| gen Vormittag zur Verhandlung fom- 
men. Bictoria Neljon, die Mutter des 
nunmehr verblichenen Babys, will eine 
| Schriftliche, zeugeneidli) beglaubigte 
Ausfage einfenden. 


Konzerte bei Rothihild & Co. 


| 
| In der neuen Verfaufsabtheilung 
| für Mufitinftrumente und Mufitalien, 
; welche die Yyirma Rotbihild & Eo. im 
| vierten Stodwerfe ihres Gejchäfts- 
| palaftes, an State und Ban Buren 
| Str., eingerichtet hat, befindet fi au 
| ein fchmuder Konzertfaal mit vorzüg- 
| licher Atuftil. Derfelbe wurde gejtern 
| Nachmittag dur ein Konzert ein- 
ı geweiht, bei meldem ‚Herr Bruno 
Steindel, erfter ’'Cellift, und Herr Leo» 
pold Kramer, erfter Konzertmeifter des 
Thomas⸗Orcheſters, wie auch Frl. 
Anna Griewiſch, Sopranſängerin, und 
Frau Steindel, Pianiſtin, mitwirkten. 
Derartige Künſtler-Konzerte werden 
bis einſchließlich Samſtag, den 
| 11. April, täglich, mit Ausnahme 
| Sonntags, um 2 Uhr Nachmittags be: 
| ginnend, dort dargeboten. Heute find 
| Herman De Bries, der berühmie 
DOpernbariton, Mabel %. Shoren, Alt: 
fängerin, und der Biolirift Walther 
Schulze die augübenden Künftler; 
| morgen bringen Frl. Elifabeth Bla- 


i mere, Sopran, Frl. Georgia Bentlen, , 


| Pianiftin, und der namhafte Tenor» 
ı fänger €. E. Tomne ein gebiegenes 
Programm zur Durchführung. 


— fein neuer Schmerz, ber nicht 
auch alte Thränen wieder hervorholie! 


RETTET bag de an a nat ah ae anne an it 4 2 a a ch iz FR ec a 
7 — —— mn ra 4 A e — 


— 7 


Re 


u 





meter. Und 


Abendpofl. 


Erjheint täglid, ausgenommen Sonntags. 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoit” + Gebäude, äube, 179-178 Filth Ava, 
Ede Mourse Straße. 
CHICAGO . ILLINOIS 
Zelephon: Main 1406, 1497 und 1498. 


jeber —— frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Rd ‚Sonnt 2 Gents 


Eintered at the Postoffice at Chicago, Ill, a8 
second class matter. 


Der mangelnde Gemreinfinn. 


Mit dem Zaren oder dem Sultan 
fann fich der Bürgermeifter von Ehi- 
cago ficherlich nicht mejfen, Tomeit es 
auf Maht und Einfluß antommt. 
Wenn aljo jelbjt ver unumfchräntte 
Zar und der allmächtige Sultan mit 
ihrer Umgebung und mit ven Verhält- 
nifjen ihrer Reiche rechnen müffen, fo 
liegt eö auf der Hand, daß ber Bürger- 
meilter von Chicago erft recht nicht al- 
les „thun“ fann, mas er für mün- 
jhensmwerth hält, oder was von ihm 
verlangt wird. Obwohl indeſſen Je⸗ 
dermann mit dieſer Thatſache bekannt 
zu ſein glaubt, müſſen die Bewerber 
um das Bürgermeiſteramt immer wie—⸗ 
der Verſprechungen machen, die offen⸗ 
ſichtlich nicht gehalten werden können. 
Die Wähler erwarten von ihnen, daß ſie 
mit Hilfe einer glühenden Einbildungs⸗ 
kraft überaus glänzendeBilder von der 
— Ehönkeit, Keinlichkeit, 
Sicherheit und Tugend der Stabt ent- 
werfen. ‘e mehr der Wahlfeldzug fort- 
Ihreitet, dejto mehr jcheint er Tich ge— 

“wiffermaßen zu einem Sängerfriege zu 
— Die Kandidaten ſind die 
inneſänger, die ihre Huldin in allen 
Tonarten preiſen und einander zuletzt 
geradezu überſchreien müſſen. 

In Wahrheit wird kein Bürgermei⸗ 
ſter, auch wenn er vom denkbar beſten 
Stadtrathe unterftüßt wird, ben 
Augiasfall gründlich ſäubern können, 
ſolange ihm die Bürgerſchaft beſtändig 
entgegenarbeitet. Will die Verwaltung 
den Rauchſchaden ernſtlich bekämpfen, 
ſo ſtößt ſie auf den Widerſtand aller 
Fabrikanten, Wolkenſchaber- und 
Schleppboot⸗Beſitzet, Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften und Miethskaſernen-Eigenthü— 
mer. Nimmt ſie ſich vor, die ungepfla— 

ſterten Straßen zu pflaftern und bie 
wieder verfallenen auszubefjern, fo er- 
Hären alle Grundbefiger im Chorus, 
daß fie Durch die ihnen zugemuthete 
Rait zu Boden gebrückt werben würden. 
Soll eine neuzeitliche Abfuhr und Ver- 
brennung der Abfälle eingeführt wer- 
veA, jo wenden fich einigeSteuerzahler 
an bie Gerichte, die fofort entjcheiden, 
daß dieStabt feine mehrjährigen Kon- 
trafte abföhließen fann, ohne die Schul- 
dengrenze zu überjchreiten. Die Stra- 
Benbahn- Geſellſchaften wollen ihre Ge⸗ 
leiſe nicht in Ordnung halten, die 
Grundbeſitzer weigern fich, die Bürger- 
fteige vom Echnee zu ſäubern, die flie— 
genden Händler jtedten fich Hinter bie 
Aldermen, wenn fie die Fußmege frei- 
geben jollen, und die Gejchäftsleute 
prophezeien ven gefchäftlichen Inter: 
gang der Stadt, wenn fie aufgefordert 
werden, ihre Waaren nicht mehr auf 
offener Straße zu verpaden. 

E3 fehlt, gerade heraus gejagt, der 
Gemeinfinn. Xeder ijt nur auf Fein 
Sonderintereffe bedacht und jchimpft 
auf die Anderen, die gleichfalls nur 
an fich felbit denken. Gobald eine 
neue Verordnung erlaffen oder cine 
alte aus dem Gchlummer gemedt 
wird, tritt allenthalben das Beltreben 
hetbor, von ihren Beitimmungen auße 
genommen zu werben. Um nur ein 
Beifpiel aus der allerjüngften Zeit 

 berauszugreifen, bat der Stabtrath 
Thon mehrere Dugend „Spezialorbi- 
nanzen” annehmen müffen, durch wels 
che die eben erff mit vielerMühe durch⸗ 
gefehte verbefierte Bauverordnung 
unwirffam gemadt wird. Wer ben 
erforderlichen „Bull“ hat, entzieht fich 
auf aefehlichem Wege den allgemeinen 
Vorſchriften, und wer gänzlich ein— 
flußlos iſt, leiſtet einfach paſſiven Wi— 
derſtand. Es gilt geradezu als dumm 
ſich den im Geſammtintereſſe srlaffe- 
nen Verfügungen zu unterwerfen. 
Der „Imarte” Bürger handelt ſtets 

nad) dem Grundfage, daß für ihn, 
iwie der Berliner faat, ein Ertrafiordh 
gebraten werden muß. 

Vieleicht könnte ein ungemöhnlich 
begabter und millensftarfer Bürger: 
meifter einige der ſchreiendſten Uebel⸗ 
fände borübergehend abftellen, aber 
zum zweiten Male wlrbe ein jo rüd- 
fihtslofer Mann wahrfcheinlih nicht 

erählt werden. Alle Sonderinteref- 
Fin, fo meit fie fonft auseinandergehen 
mögen, mürden fi) zufammenfinden, 
um’ feine Wieberwahl zu vereiteln. 
„Der Kerl will Hlüger fein, als wir,“ 
mürbe e3 ihm bon allen Seiten ent- 
enfchallen. E83 mag feine Schmei- 
et für das „Wolf“ fein, aber es tft 
leider unftreitig wahr, daß Chicago im 
Großen und Ganzen die Regierung 
bat, die e8 verdient. 
* — — — 
Mätter und Tochter. 


Der Eifen- und Stahlmarft gilt all 
gemein als der mirthichaftliche Baro- 
it Recht, denn bie grös 
Bere oder geringere Nachfrage nad 
Eifen und Stahl bedeutet heutzutage 
größere oder geringere Nachfrage nad) 
Gefhäftshäufern und Fabrifanlagen, 
nad) Kraft und Handwerksmaſchinen 
und Verkehrsmitteln, alfo nad Ar: 
beitsräumen und mechanifcher Arbeits» 
Kraft. Aber mit ebenjo gutem echte, 
wenn nicht mit noch mehr und befferem, 
fann man die jeweilige Lage der Ar- 
beiterorganifatton ald ben mirth- 

lihen Schermometer bezeichnen. 

t fi) auß ber Lage des Stahl» und 

arttes auf bie geichäftliche 
Witterung der nächſten Zukunft ſchlie⸗ 
1, fo zeigt die Lage der Arbeiter⸗ 
iſation die derzeitige wirth⸗ 
Temperatur zuverläſſig an. 

em Thermometer abgeleſen 

ui pe Beierberit für den a 

n „teitifchften” Tag 
Jahres, ſchön und warm, und der 


Varometerftand, deutet auf ein Anbau 
ern des jchönen Wetters. Die wirth- 
ſchaftlichen Frühjahrsftürme, Die, 
gleich den Tag» und Nachtgleicheftür- 
men, niemal® ausbleiben und fich nicht 
felten bis in ben Yrühfommer hinein 
eritreden, liegen — fo will es foheinen 
und dürfen wir hoffen — hinter uns. 
E3 hat mächtig gegährt und geftürmt, 
aber jet herrfcht Friede. Nur amHim- 
mel einer großen Gemerfichaft ber 
Bauarbeiter, von denen hauptfächliä 
das mwirtbfchaftlihe Frühjahrsmetter 
abhängt, haben fich die Wetterwolken 
noch nicht ganz verzogen. Die Bau 
ftahlarbeiter haben ihr Abkommen mit 
ben Arbeitgebern nody nicht erneuert 
und'man fpricht von derMöglichkeit ei- 
ned Ausftandes. Die Arbeiter haben 
höhere Forderungen gejtellt und bie\lr- 
beitgeber jollen nicht gewillt fein, die— 
felben zu bemwilligen. Zritt diefer Fall 
ein, dann fteht, jo heißt es, ein Aus- 
ftand bevor, der an die 200,000 Arbei- 
ter in Mitleivenfchaft ziehen toürbe. 
Das märe ein großes Unglüd, an das 
man zum Glüd aber nicht zu olauben 
braucht. Aller Wahrſcheinlichkeit nad 
wird in ber heute jtattfindenben Kon- 
ferenz (in New Hort) eine Einigung er⸗ 
zielt werben. 

Aehnlich gutes Wetter herrſcht auch 
in den meiſten andern Induſtriezwei⸗ 
gen. Nur in einigen wenigen gährt 
es noch und iſt man ſich nicht einig, 
aber auch hier darf man auf baldige 
und friedlicheBeilegung der ſchweben— 
den Streitfragen hoffen, denn der 
Schiedsgerichtsgedanke hat gewaltige 
Fortſchritte gemacht in der leßten Zeit 
und — in allen Zweigen gibt es voll⸗ 
auf Arbeit für geſchickte Arbeitskräf⸗ 
te; das iſt wohl die Hauptſache. 

Wie hier in Chicago, ſo iſt es im 
ganzen Lande. Ueberall — mit we— 
nigen Ausnahmen — herrſcht Ruhe 
und überall ſind die Arbeitslöhne und 
Bedingungen in der jüngſten Zeit beſ⸗ 
ſer geworden. Ueberall hat auch die 
Arbeiterorganiſation gewaltige Fort— 
ſchritte gemacht. Es marſchirt zur 
Zeit unter den Bannern der „organi— 
ſirten Arbeit“ eine Armee von — nach 
vorſichtigen Schätzungen — rund 2,- 
000, Köpfen und jeder Tag führt 
ihr viele neue Rekruten zu. Der Se— 
kretär der „American Federation of 
Labor“ kündigte geſtern an, daß ihm 
im Laufe des Monats März nicht 
weniger als 200 Geſuche um Freibrie— 
fe für neue Unionen zugingen. Damit 
iſt in dieſer Hinſicht der jetzt abſchlie— 
Bende Monat zum, Rekordbrecher“ ge— 
worden, denn nie zubor wurden in ei- 
nem Monate fo viele neue Arbeiter- 
unionen gebildet. Vor fünf Jahren 
bejaß die American Federation, nad 
dem Genannten, nur fünfundfechzig 
ihr unterftehende „Zentralförperfchaf- 
ten”, deren jebe viele Zofalunionen 
einjchließt, heute zählt fie deren nicht 
weniger ala 520! 

Die Arbeiterführer und „DOrganifas 
toren” werden behaupten, daß die heu=- 
tigen piel günjtigeren Lohn- und 
Arbeitöverhältniffe ausfchlieglih der 
erfolgreichen Organifation zu danfen 
jeien, und man braucht fich nicht zu 
wundern, wenn der Eine oder Andere 
nach berühmten Mufter fo meit geht, 
bieje als die eigentliche Mutter der der— 
zeitigen Profperität Hinzuftellen und 
damit den Wrbeiterorganijator be— 
fcheitener Wetje als den Vater zu be= 
zeichnen. Denn das bat mindejteng 
ebenjo viel Berechtigung, wie die ähn- 
lihen Behauptungen einer gemwiffen 
Bartei, aber — auh nit mehr; 
ed hat eben Alles feine zwei Seiten. 
Das Kind ift zwar der Water dbe3 
Mannes, aber die Mutter ift darum 
doh noch nicht die Tochter ihres 
Kindes. Und eine Tochter der Pro- 
jperttät jcheint die Blüthe der Arbei- 
ter-Organifation doch ebenjo gut zu 
(hen mie die derzeitige Stärfe der 

rofperitätspartei eine jolche ift. Wie 
diefe jo konnte auch jene nur fo qut ge: 
deihen, Dan der reichen Nahrung, 
welche die Profperität ihr bot. Wenn 
die Mutter fränfelt und fhwach wird, 
meltt der Säugling dahin. Die Er- 
fahrung lehrt, dak die Arbeiterorgani— 
fation zurüdgeht, fobald die Profperi- 
tät zu fhwinden beginnt und mit die- 
fer zugleich ihren Tiefjtand erreicht. 
Und mie mande Mutter gefhmächt 
wird durch die Anfprüche des Gäug- 
lings, fo mag aud die Profperität 
burh die allzugroßen Anfprüche 
ihrer Kinblein gejchäbigt merben, 
und darunter müffen dann natüglic) 
biefe zu allererft leiden. 

Sebermann wird fich freuen, daß die 
twirthichaftlichen Frühjahrsftürme Hin- 
ter und liegen und fo alatt abgingen; 
Yebermann wird Hoffen, wenn, 
beifpielämeife, die Bauarbeiter, Chi> 
tage mirflih die  $1,500,000 
im Nahre mehr verdienen, bie 
man für fie berausgerechnet hat. 
Aber erft wenn die Erfahrung 
ba8 zeigt, wird man fi richtig 
freuem darüber fünnen, daß e3 ben 
organ nffieten Arbeitern gelang, ihre 
Lohnforderungen durchzufegen. So 
lange man den Erfahrungsbemeis nicht 
bat, wird man fich des Bmeifels, ob 
nicht der Säugling an die Mutter, die 
organifirte Arbeit an die Profperität, 
allaugroge Anforderungen ftellte und 
damit diefe und fich felbft Tchädigte, 
nicht erivehren fünnen. 


Der undergleidlidhe Kredit. 


Uncle Sam fann fich wieder einmal 
eine Feder. an den Hut fteden. Was 
auch ſonſt eine neidifche und mißgün- 
ftige Mitmelt ihm ftreitig machen mö- 
ge, Eines — jo ertönt Heute frober 
Subel — kann fie ihm nicht ftreitig 
machen: bie. Weberlegenbeit feines fi- 
nanziellen Kredits, die eben jetzt wieder 
triumphirend und ſtaunenerweckend 
in die Erſcheinung tritt. Zur ſelben 
Zeit, da bie „entnerbten Monarthien“ 
des alten Europa den niebrig- 
ften Stand ihrer Staatsſchuld⸗ 
ſcheine beflagen, ber jeit langer 
Zeit zu verzeichnen _geimejen 
und jogar die einit unvergleich- 
lichen Britifchen Konjols einen faft 
panitartigen urdſtutz erlebt haben, 
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En euere 


zu eben biefer Zeit nimmt das 

amt ber Ver. Staaten erfolgreich 
Ummandlung feiner 3= und 4progen- 
tigen Bonds in 2progzentige auf. 

Die Zprozentigen Schuldfcheine des 
Deutſchen Reihe, deren Marfi- 
werth vor wenigen Jahren noch über 
97 ftand, find auf 91 gefunten; bie 
Britifchen Konjols, 23 Prozent Zin- 
fen tragend und nod) furz vor Beginn 
bes fübafrifanifchen Krieges mit 118 
und darüber bezahlt, find für 90 zu 
haben. Auch die Zprozentigen franzd- 
ftichen Renten, obgleich nicht im glei= 
hen Berhältniß gefallen, find von 103 
auf 983 heruriter gegangen. Dagegen 
werben bier die neuen Zprozentigen 
Bonds derer. Staaten (im Umtaufc 
gegen die älteren, höher berzinzlichen 
Papiere) zu 102 angerechnet; im offe- 
nen Markte haben fie fogar einen 
Preis von 106 bi3 1063. Unfere 3- 
progentigen, mit nur no) fünfjähriger 
Laufzeit, ftehen auf 1073—1084, um 
17 Prozent höher alfo als die gleich 
hochverzinſten Deutſchen Reichsſchuld⸗ 
ſcheine von thatſächlich unbeſchränkter 
Laufzeit. 

Die Richtigkeit der angeführten 
Ziffern iſt nicht anzufechten. Ganz ſo 
beweiskräftig aber, wie man ſie hin— 
ſtellt, ſind ſie doch n i cht. Und wenn 
insbeſondere betont wird, daß „die 
Der. Staaten Geld zu 2 Prozent bor⸗ 
gen, während ſelbſt das reiche England 
um die Hälfte mehr bezahlen muß“, 
fo ift darauf zu erwibern, daß au 
den Zer. Staaten Rod niemals Geld 
zu fo niedrigem Zinsfuße geborgt wor- 
den ift. &3 ift von der amerifanifchen 
Bundesregierung noch nie eine 2pro» 
zentige Anleihe zu Stande gebracht 
worden. Noch niemals hat fie zu die- 
fem Zindfuße borgen fünnen — wenn 
fie Geld nöthig hatte. 

Was der Schabjelretär Sham jegt 
thut und mas vor ihm fein Vorgänger 
im Amte, Lyman %. Gage, gethan hat, 
ilt eine Herabfegung des Zinsfußes 
auf bereit3 ausftändige Papiere, und 
zwar mit einer großen Verlängerung 
ber Laufzeit diefer Papiere, und unter 
jonftigen mwertherhöhenden Bedingun⸗ 
gen. Die ausſtehenden Sprozentigen 
Papiere find vertragsgemäß im Jahre 
1908 einlösbar, die 4prozentigen nod) 
ein Yahr früher: — und zwar zum 
Nennmertdh einlösbar, fo daß bie- 
jelben Papiere, deren Marktpreis jept 
bon 108 bis 111 beträgt, nach Verlauf 
weniger Jahre zu 100 hätten hergege- 
ben werden mülfen. Nun gibt man 
den Inhabern dafür erftens neue 
Papiere, die zwar nur 2 Prozent tra= 
gen, dafür aber eine geficherte Laufzeit 
bon dreihig Jahren haben; 3mwei- 
tens bezahlt man ihnen dazu in 
Baar den Unterfchied zwifchen dem 
Zinsmwerthder alten und dem ber neuen 
Papiere; und Drittend räumt man 
den neuen Papieren einen Vorzug ein, 
der einem zufchlägliden 3 Prozent 
Zinſen gleichkommt. Unſere Geſetze 
ſchreiben vor, daß die Nationalbanken 
Bonds der Ver. Staaten hinterlegen 
müſſen zur Sicherung ihrer Noten⸗ 


ten. Das Geſet ſchreibt weiter vor, 
daß die Banken ihren Notenumlauf 
jährlich mit 1 Prozent zu verfteuern 
haben. So fie aber die 2progentigen 
Bonds hinterlegen, ftatt der 3- und «= 
prozentigen, fol die Steuer nur % 
Prozent betragen. Somit ift für bie 
Banken, die fo ziemlich die einzigen 
Abnehmer diefer Bonds find, der 2- 
prozentige Bond in der That ein 23- 
progentiger; und für die Regierung 
desgleichen, denn er foftet fie genau fo 
viel, al3 wenn die Zinsrate 24 Prozent 
beträge und die Notenfteuer nicht ber- 
abgejeßt morben märe. 

Zieht man dabei in Betradht, daß 
bie Banten, wie gejagt, die Bonds ha— 
ben müffen, (nicht nur zut Dedung 
ihrer Noten, fondern auch als Dedung 
ber Regierungsdepofiten) und daß ber 
ganze vorhandene Betrag faum diefem 
einem Bebürfniß genügt, jo ift es Klar, 
daß bier außerordentliche Verhältniffe 
borliegen, bie als verläßlicher Maß⸗ 
ſtab des öffentlichen Kredits nicht 
gelten können. Es iſt nicht ſowohl der 
gute Kredit der Regierung, als die 
Zwangslage der Banken, welche den 
niedrigen Zinsfuß ermöglicht. 

x * 

Uebrigens iſt es noch gar nicht lan— 
ge her, weniger als zehn Jahre, daß 
die Ver. Staaten eine Ausgabe drei— 
Bigjähriger 4prozentiger Bonds, die 
jet einen Marktpreis von 136 haben, 
zu nur ungefähr 111 abgeben mußte; 
eine Ausgabe zehnjähriger öprogenti- 
ger hat jogar noch beträchtlich weniger 
gebradt. Das mar zur Zeit, ala bie 
Regierung Geld nöthig Hatte; ala fie 
Gold borgen mußte, um ihre Ber- 
pflitungen erfüllen zu fönnen; fo mie 
in den lebten Yahren England Geld 
in riefigen Summen borgen mußte, 
um bie Koften des jübdafrifanijchen 
Krieges zu beftreiten, und jeßt noch viel 
mehr dazu borgen muß. E&& mwieberholt 
fich einfach die alte Erfahrung, daf 
Geld immer dann am  theuerften ift, 
wenn man ed am nöthigjten braucht; 
billiger, wenn man e3 weniger braudt; 
am allerbilligiten dann, menn man 
überhaupt feines braudt. 

England, Deutfhland und Frank: 
rteih brauchen Geld, fie find zu be- 
ftändiger Vergrößerung ihrer Staat3- 
jhulden gezwungen. Die Regierung 
ber Ver. Staaten hat mehr Einnah— 
men, ala jelbjt der verfchwenderifchite 
Kongreß noch zu verpuhzen wagt. Zieht 
man dabei die größere Steuerkraft die⸗ 
ſes Landes, den unvergleichlichenReich⸗ 
thum ſeiner Hilfsquellen und ſeine — 
(im Vergleich zu europäiſchen Mäch— 
ten) — Sicherheit vor Kriegs⸗ 
gefahr in Betracht, ſo iſt es wahr⸗ 
haftig kein Wunder, daß der 
finanzielle Kredit dieſes Landes den 
jedes anderen übertrifft. Wir ha⸗ 
ben den beſſeren ‚—unleugbat! 
Über wir haben bant unferer 

glüdlicheren Rage, —* haben a 
nicht dank befferer Einficht ober 
berer Regierungsmweisheit; meshaft 
ir eigentlich auch ver 
Necht * uns etwas 


ausgaben: — keine Bonds, keine No— 


————— Em 
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ba auf. In Rind. ‚geotbneten euro» 
päifchen Staatömefen mirb fo unbe- 
dat, go happy, go lucky, in den 
Zag hinein gewirthichaftet, wie hier. 


Lotalbericht. 
Entkräftet. 


die Weunmebnemugig Jahr Alte 
nichts mehr werth. 


— — 


Er:Nidhter Zamefon jagt fo. 


Stellt dem Derkehrs-Ausfchuffe ein Gut: 
achten zu — Die Chicago Telephone Co. 
fol viel Geid wieder herausjahlen. — 


Borfiger Bennett vom ftabträthlichen 
Verkehrsausſchuß berief diefen geſtern 
in aller Eile zu einer Sitzung ein und 
legte in derſelben ein Rechtsgutachten 
vor, welches der Ex-Richter Egbert 
Jamieſon abgegeben hat über die Fra— 
ge, ob die Straßenbahn-Geſellſchaften 
unter der ſogenannten 99 Jahr⸗Akte 
der Staats-Legislatur noch irgend 
welche Rechtsanſprüche geltend machen 
könnten. 

Herr Jamieſon war, nachdem er ſein 
Richteramt niedergelegt hatte, eine Rei- 
he von Jahren hindurch General-An- 
malt der Weft- und der Norbjeite- 
Straßenbahn-Gefellfchaft und hat fich 
mit allen Angelegenheiten biefer Kor- 
porationen auf das Eingehendite be- 
faßt. In Bezug auf die 899 Jahr-Akte 
ift er, zu der Anficht gelangt, daß die 
Straßenbahn - Geſellſchafte — unge- 
achtet ihres damal8 angemeldeten Vor— 
behaltes — fich aller ihrer Rechte unter 
der 99 Yahr-AUfte begeben haben, indem 
fie im Jahre 1883 vom Stadtrath die 
Ausdehnung iheerr fämmtliden 
Megerecht3- Privilegien auf zwanzig 
Yahre Dauer annahmen. E38 heißt in 
dem Jamiefon’schen Gutachten unter 
Anderem tie folgt: 

„Selbft gejegt den Fall, daß bie 
Rechtsgiltigfeit der von der Staat3- 
Legislatur am 6. Februar 1865 ange- 
nommenen, fog. 99 Jahr:Afte feinem 
Bmeifel unterliegen würde, fünnen bie 
Straßenbahn-Gefelfchaften unter der: 
felben doch keinerlei Rechtstitel auf ge- 
wifle Straßen beanspruchen. 

„Dur die fragliche Alte wurden 
zwei frühere ee ne 
Yebritar 1859, bezw. Februar 1861— 
ergänzt, durch welche die Chicago City, 
die North Chicago City und die Chica— 
go Melt Divifion Railway Co. in- 
forporirt morden waren. Dieſe Akte 
mwurben dadurch zuKontrakten zwiſchen 
dem Staate und den genannten Geiell- 
Ihaften und bildeten zufammen mit 
gemwilfen Verfügungen, melde in ber 
99 Jahr-Akte aufgenommen wurden, 
deren Freibriefe. 

„Durch dieſe Akte wurden gewiſſe 
Verordnungen, durch welche die genann= 
ten Gefellfhaften ermächtigt wurden, 
in beftimtmten Straßen Chicagod 
Straßenbahn-Linien zu betreiben, auf 
die Dauer non neunundneungzig Jahren 
ausgedehnt. 

„sn derjelben Akte murde aber aud) 
der Stabtrath ermächtigt, die Beltim- 
mungen der folhermaßen ausgedehnten 
Verordnungen mit Einwilligung, der 
Gefellfögaften zu ergänzen, abzuändern 
oder für null und nichtig zu erklären. 
Es iſt flar, daß der Legislatur auch 
das Recht zugeltanden merben muß, 
die Ergänzung, Abänderung oder Nich- 
tigfeit3-Erflärung der Verordnungen 
porzufehen, fofern fie befugt mar, die- 
felben auszubehnen. 

„sm Sahre 1883 machte der Stabt- 
rath Gebrauch von der Ermächtigung, 
die Bedingungen mit Einwilligung der 
Gejellfchaften zu ergänzen, abzuändern 
oder — nichtig zu erklären, indem er 
die Wegerechts-⸗Privilegien der Geſell— 
ſchaften für ſämmtliche von den— 
ſelben zur Zeit betriebenen Linien auf 


zwanzig Jahre verlängerte. Die Gefell- 


Tchaften nahmen biefeßeftimmungen an 
und hierdurch wurden biefe zu Kon— 
traften, dieBeitimmungen der 99 Jahr 
Alte wurden umgeändert; bie Gefell- 
Thaften leifteten Verzicht auf die 99- 
jährigen Wegerechte und nahmen dafür 
foldde auf 20 Jahre an. — Ein Kon 
traft, welcher dad MWegeredht für alle 
Rinien verlängerte, fann nicht fo auf- 
gefaßt werden, als hätte er fi) nur 
auf einen Theil diefer Linien erftredt.“ 

Alderman Foreman beantragte, daß 
biefes Gutachten gedrudt und in ber 
am 9, April ftattfindenden Situng bes 
Stabtraths diefem vorgelegt werden 
möge. Einige demofratifche Ausfchuß: 
Mitglieder mwitterten indeffen einen 
veritedten Anfchlag hinter diefem Vor- 
gehen. Herr Manpole meinte, die Kom- 
miffton hätte ja zmei eigene Rechtäbe- 
rather und außerdem hätte fie von jeher 
auf dem Standpunkte. geftanden, daß 
die 99 Zahr-Afte nicht mehr anerfannt 
werben bürfe, fomweit bie MWegerechts- 
Privilegien der Gejellichaften in Frage 
fämen. Der Foreman’fche Antrag wurs 
de aber jchließlich doh angenommen. 
Dagegen Itimmten nur bie Aldermen 
Carey, Minmegen und Connery. — 
Ald. Mapor meinte, die Drudlegung 
des Gutachtens fei Schon deshalb nicht 
gut zu umgehen, weil man Herrn Nas 
miefon fich doch in irgend einer Yorm 
für feine Mübe erfenntlic zeigen 
müffe, 

Der Countyratd hat geftern be— 
fhloffen, die Angeftellten de3 County 
Schatamts für Ueberzeit-Arbeit ertra 
zu bezahlen. Für Arbeit bis 9 Uhr 
Abends ſollen fie $2, für folche bis 11 
Uhr Abends $4 und für Sonntagsar- 
beit $5 erhalten. Die für bereits gelei- 
—* rail. it-Arbeit eingereichte Mech» 

trahe von $2,416 murbe 

zur sur Sahtung angeiviefen. — &3 wurde 
angeorbnet ‚vaß im County-Schafamt 
zweckmäßige Ventilirungs⸗Einrichtun⸗ 
ettoffen werden ſollen, doch dür⸗ 
er Anlagen nicht mehr 


a$1 
Eounty- — 
an den Stabt - 
n meitere 


—— — 


berg m De 


bon 3200,00 — MecGann * 
nun — für 
— — 8wide 

1,225, bon Herrn 

pfangen und verfügt * annähernd 
über Gelb genug, * den ſtädtiſchen 
Angeftellten ihre Gehälter für ven Mo- 
nat März auszahlen zu fünnen. 

Bei Sekretär John U. Eoofe vom 
Kreisgericht find bisher Gefuche von 
127 Berfonen eingelaufen, welche vom 
Richter = Kollegium dem Gouderneur 
für die Ernennung zum Frriedendrich- 
ter empfohlen werden möchten. Heute 
läuft die Frift für die Einreichung fol- 
cher Geſuche ab. 

Auf Grund der von Richter Tuley 
abgegebenen und vom Appellhof beſtä— 
tigten Entſcheidung, daß die Chicago 
Telephone Co. hier nicht berechtigt ge— 
weſen iſt, Kunden mehr al3 $125 Jah: 
resmiethe für ein Telephon zu berech- 
nen, werben porausfichtlich gegen ge— 
nannte Gefelfchaft verfchiedene Hun= 
berte oder gar taufend Klagen ange- 
ftrengt werden auf Rüderfiatiung des 
zu viel bezahlten Geldes. Zur Betrei- 


bung diefer Prozeffe hat fich unter dem. 


Namen „Chicago Telephone Adjuit- 
ment Co.” eine Gefelfchaft gebildet, 
die fchon geftern vor den Friedensrich- 
tern Hurley und Prindiville eine qrö- 
here Anzahl von derartigen Klagen 
angejtrengt hat. Die fraglichen Forde— 
rungen belaufen fi) durdhgängig auf 
etwa $200. Beträge bis zu bdiejer 
Summe fönnen vor Triebensrichtern 
eingeflagt werben, megen größererfyor- 
derungen hat man fich an einen höheren 
Gerichtähof zu wenden. $ 

Dr. Elmer Prescott erwirkte geftern 
bon Kabi Blume ein af 5 Cents lau- 
tendes Zahlungsurtheil gegen die Chi- 
cago Telephone Eo. Dr. Brescott hatte 
neulich ein Zelephon benutzen wollen 
und dafür fünf Cents in den Einwurf 
gethan. Das betreffende „Hello"-Mäb- 
chen fagte ihm, daß die gemünjchteWer 
bindung nur für 10 Cents zu haben 
fei. Dem Doktor mar das zu theuer, er 
wollte feinen Nidel twieverhaben, die 
pflichteifrige junge Dame in der Sen- 
träle gab aber venfelben nicht frei. Seht 
bat Dr. Prescott fich fein Recht er: 
tämpft. 


— — — 
Ein geſchäftiger Tag. 


Die Zeiteintheilung für den Aufenthalt des 
Präfidenten in Ch’caao, 

Die Zeiteintheilung für den 15ftün- 
digen Beſuch, den Präſident Rooſevelt 
Chicago übermorgen abſtatten wird, 
iſt nunmehr endgiltig wie folgt feſtge— 
ſtellt worden: 

9 Uhr Vorm. — Ankunft und Be— 
grüßung des Präſidenten am Union—⸗ 
Bahnhof. Der Salonwaggon des 
Präſidenten wird mit möglichſt wenig 
Zeitverluſt auf die Geleiſe der St. 
Paul⸗Bahn geſchafft, worauf dieFahrt 
nach Evanſton angetreten wird. 

11:45 Uhr — Der Präſident trifft 
von Ebanſton wieder am Union⸗Bahn⸗ 
hof ein, wo er von Bürgermeiſter Har— 
riſon und einem aus 50 Mitgliedern 
beftehenben . Bürgerausfhuß  vearußt 
werben wird. Dann begibt fich der 
Präfident und fein Gefolge in Kutſchen 
duch ven Yadfon Boulevard nach dem 
Auditorium⸗Hotel. 

12:30 Uhr Nachm. — Der Exreku⸗ 
tiv⸗ Ausſchuß gibt dem Präſidenten im 
Auditorium-Hotel ein Gabelfrühſtück, 
an welchem 65 Gäfte theilnehmen. 

2 Uhr. — Der Präfident und fein 
Gefolge treten mit vemBürgerausfhuß 
die Fahrt nach der Univerfität Chicago 
an. Die Route ijt wie folgt feitgefeht 
worden: Michigan Ape. bi3 33. Gtr., 
öftlih bi South Park Ave., ſüdlich 
durch) den Grand Boulevard nach Oak— 
twoods Boulevard, Hftlih nach Drerel 
Boulevard, füblich bis Drerel Square, 
mejtlich bis, zum öftlichen Fahrweg im 
Mafhington Part, füblih bis zum 
mittleren Fahriveg des Midiway, öft- 
li bi8 zur Univerfität Chicago. 

4 Uhr — Der Präfident tritt die 
Rüdfahrt auf der Yllinoisgentralbahn 
an und trifft um 4:30 Uhr am Ban 
Buren Str.:Bahnhof ein. 

4.30 bi3 6.30 Uhr. —Der Bräafident 
pflegt der Ruhe im Auditorium Anner. 

6:30 Uhr — Beginn des Diners im 
Auditorium unter dem Worfit von 
Frant DO. Lomden. Etwa 100 Gäfte 
werben daran theilnehmen, Reden wer=- 
den nicht gehalten. 

8:15 Uhr. — Der Präfident hält 
eine Anfprade an eine Maffenver- 
fammlung im Auditorium. 

Nah der Verfammlung wird Prä- 
fivent Roojevelt bi3 zu feiner, um Mit- 
ternacht erfolgenden, Abreife der Aube 


pflegen. 
..— a — 


833.00 nad der Paeific-Küfte. 


Dia Chicago & Northiweftern Eijenbahn täg: 
lid. Niedrige Raten nah Helena, Yutte, 
Spotane, Ügden, Salt Xate. Touriftene 
Schlafwagen täglih. Xägliche und perjüns 


lid geführte Erfurfionen. Zidets 212 Clart P 


Str. Zelephone Zentral 721) und Weeils 
Straßen = Station. 
117.11.13.16,17.19 91,2%... 31 
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Todes Anzeige. 


Freunden und Belarkten die traurige Nach— 

richt, daß unfer geliedter Vater und Grokvater 
Bildelm Schneider 

im Alter von 79 Jahren, 7 Monaten ımdb 23 
Tagen nad furgem Leiden fanft entichlafen ift. 

Beerdigung findet Statt am Ponneritag, den 2. 

April, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 
829 Englewood Ave., nad Mount Greenwood. 

Um file Theilnabme bitten bie trauernden Sins 

terbliebenen: 
Wbert Schneider, Willem Schneider, Gu⸗ 
Rav semobet, Hermann - Schneider, 


Söhne 
Angute Hanien, Elisa Foh, Töchter, nebit 


anien, George dep, Schmiegerföhne 
ary Schneider, arm Schneider, Annic 
Sanciver, Lirsie Schuelder, Schwieger 


Raunftfaznna. 


Allen Freunden und Belkannten, insbeſondere 
dem Sozialen Turnberein, * Tppograppia Nr. 
9, der Xucretia Garfield Log & 8. of 9.. 
dem Heine Männerchor, —* * veze des 
a Hrn. Warnied, und Hrn. 
— wir hiermit für die unferem ber- 


Henry Boening Sen. 
— Ruh m walten berzlichften Danf 
den Hinterbliebenen. 


. — 
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Spezielle Bargains, die unfern Eaden mil Künfer füllen. 


Ta wir Alles in großen Cuantitäten einkaufen, find wir im Stande, Euch folde nie: 


drige Preife zu offeriren. 


Alle Haupt-Garlinien bringen End vor unjere Thür. 


Beachtet den grosen Laden. linfere Berfäufer fpredhen alle Sprachen und ierden 


Euch jehr zuvorfommend behandeln. 


Ehtfarbiger indigoblauer 
breit, feine Mufter, TO 
1000 Yarbs er ——— 
werth bis gu 2öc, jegt zu 50e, 7e ımd.. Be 
Weihe Lawn Waiſts fr — eine Mufter- 
partie, mwertb bis zu «1.7. 
Verkaufspreis 
Weihe Damentafhentüder, wertb 8c, 
Verlaufs pteis 
1000 Rollen feine weiße Watte, 
Verfaufspreis 
Neuer Kleider-Gingbam in feinen Mu: Be 
ftern, echte Farben, dei dief. Vrfauf ner. 
Damen:Kleiberröde, a = wol; @seniot, 
in duntlen Farben, wertb 85 - 83 
bei diejem Berfauf_ nur 
Seidene GCapes für Dame, neuefte Facons, jpi: 
genbeiegt, mwertb $5.00 
ge BB 

t ſchwatze baumwoll. Damenſtruͤmpfe 
* Sotte, nur 
1 Bartie 6 Haken Americanladp Damen: 
Korjetz, wtb. $I— um zu räumen, ju.. 
Reiter von Eiderdoion Flanell in allen 
Farben, 10c Werth, Verfaufäpreis, DV... 
Gert, gemachte, Kinderkleider in feinen 
acons, werth 7, Berfaufspreis 


29c 
Sic 
Be 


Grocery=-Dept. 


Americon Yamily Seife, 3 Etüde be 
Yava und Moca Kaffee. 3 vw 
olländ. Häringe, per Duse 
wood Tomatoes, 3 Pd. Bid 
a Pros. beftes „gatentmehl, 
2 Dr. Sıd 47c— Pol 
an Sullimor e Fre Whisty, Flafche.. 


Kleider. 


1 1 Männer: Interbemben und Uns 

ter 

Türtifehtotbe Tafchentücher, ra nur..2e 
Knaben⸗ u werth 2öc, Bert 
Rnaben:Anzüge in ſchwarz, blaıt und fancy 
Miihungen, Gröhen 8 bis 16 — 

fpeziel zu 


Bor Calf u. Bici Kid Männerfchube, 
mwertb $2.50--Berlaufäpreis....u.... 8 1 +98 


2.90 Damen-Shube, Ertenfion 

r 31.19 
Möbel. 

Auszieh:Tiiche, folid Dal, 

rohe Pr zu 


ehr feine Spigengardinen, ei 
für diefen Verkauf, Paar nur 


EEE EEE TEE TEE ERW in 
An das denliche Publikum ! 


a 3 Bankhaus Diis, Wilfon & Eo., 182 LaSalle Str., Woman’ 
Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bants» 
gefhäft. Obwohl die Firma eine amerifanifche ift, fo tft dieſelbe 

doch theilweife unter veutfcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichteit bietet, 
welche mit den Prinzipien eines foliden, reellen und fapitalfräftigen 
Bankhaufes vereinbar find. — Prominente Deutjche inChicago haben die 
Vorzüge eines folden Banthaufes längit erfannt und menden bemjelben 
ihre Gefchäfte zu. Der weniger Erfahrene braudht Rath in Geldfacdhen 
und follte deswegen erjt recht bei einem folden Haufe porfprechen. 

34, 34% und 4% Zinfen auf Depofiten je nach Dauer der Einlage. 

MWechfel, Krebitbriefe und Poftauszahlungen nach allen Theilen der Welt. 
Erbichaftsregulirung und andere europätfche Kollektionen. Sichere An= 


lage-Werthe, namentlich Government=, 


County, Stadt, Eifenbahn- 


und fonftige gute Bonds. Deutfche Reichdanleihe-Bonds eine Spezialität. 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Beélannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unſer Vater und Schwiegervater 

Heinrich Pauli 
am 29. Mäng, Morgend zwei Uhr, nach 
langem Ihivarem Leiden im Alter bon 65 
I abren, 4 Monaten u. 3 Aegen fanft im 

Deren enti&lafen ift, Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 1. April, 
um 2 Ubr Nacın., dom Tranerhaufe, 208 

North Ave, nah dem Wunders 
Friedbof. Um ftile Iheilnabme bitten 
die fraiternden SHintenblieberen: 

——* Vanli geb. Oldenburg, 

arl ni 

Louiſe —e "Sa "atnter Car» 

rie Pauli, Töchter. 

Anna Pauli, Schwiegertohter. 

Hartwig Mamde) Wilhelm Jopnien, 

Schwiegerfjöhne. 


— 
Zoded:- Anzeige. a 


Freunden umd Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab meine liebe Gattin 
Barbara Baht geb. Geis 
am 30. März nach Furzem Leiden im Alter bon 
41 Iabren und 4 Monaten fanft im Heren ents 
ichlafen ift. Beerdigung findet Iiatt Donmerjtag, 
den 2. April, um 8 Uhr, vom Trauerbaufe, 567 
N. Hamlin dide., nad der &t, Paulus Kirche, 
Ede Hopite Ave. und 22. Biäce, von da mad) dent 
St. Marten- &ottesader ber Eifenbabn. Um jtille 
Tbeilnahme bitten die tranernden Hinterblies 
benen: 
— ahl, Gatte. 
* a Tochte 
8* Geis, Wuiter, nebit Belwandten. 
a Esser — 


ZodesdsQinzeige. 


Freunden und Belannten die — 
richt, daß unfer geliebter Gatte und 
John Lembcke 
nach langem ſchwerem Leiden Sonntag Morgen, 
den 20. März, furz nah 5 Uhr, Im Alter von 
*Jahren und 3 Monaien jelig im Herren ent 
{hlafen iſt. DieBeerdigung ms ftatt am Mitt» 
wo, den 1. April, Rahm. bt, vom Trauer» 
a 309 Diverfed Bldd,, 8 der Beheben 
Kirche, Ede Diverfeh Boulevard und Diverfey 
Place, und don da nach Wuntders 34 
ftilfe TIbeilnahme Bitten die trauernden 
bliebenen: 
Fricherifa Lembite, aeb. Auebl, Gattin. 
Marie Jiegman, Lena Klemann, Henry 
Lemdee, Kinder, nebit Verwandten. 
en... 
Zoded: Anzeige. 
Siabella-Fraucenverein. 
Den Mitgliedern des Iiabella Frauendereins 
zur Nadriät, daß Schweiter 
Rena Guntel 
eftorben ift. Seerpigung ar tatt F Wu 
Koh. den 1. Apcll, Nam A Uhr 


Trauerhaufe, 309 —— er 
Str., nad Waldheim. . Die Beamten verfammeln 
& um 12 Uber in der Bereinshalie, um der 
je um 12, die legte Ehre zu ermweifen. Um 
inte Xheilnabme Bitten: 
Lijette Range, Rräfidentin. 
_ Marie Scharf, Sclretärin, 627 W. 14. Etr. 


Nach⸗ 
ater 


Um 
iner⸗ 
mbi 


Todes⸗Anzeige. 
Belladonna Loge Nr. 700, A. & 2. of 9. 
Den Beamten und gebern biermit zur 
Nabrict, dab unfer Br 

Gaitan Soerfing 
am Sonntag, den 29. März, aeitorben F Beer» 
diaung finder ftatt am —— gr oe, 
Vorm. 10 Ubr, vom — Di⸗ 
difion Sr. nach Sa Itidge. Alle Siügtienge * 

erfuchht, puntt 9 Uhr in unferer Lohendä 
weiend zu fein, um dem beritordenen Pruder 


die legte Ehre zur erweifen. 
2onid Spaar, Protector. 
Lari ©. Hofmann, Seltetär. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Carroll J. Schweinfurth 
im Alter von 14 Zabren, 8 Monaten und 15 
Tagen geflorben ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoh Nadhm. um 2 Uber, vom Xrauers 
baufe, 306 Hudion Wve., nad —— Die 
trauernden Eitern: 
Jakob und Minna Schweinfurth. 
Todes-Amzeige. 
Gegen eitiger Unterſtütungs-Berein von Chicago 
Die rien werden hierdurch denachrich⸗ 
t, 


t 
” Henry vauli 
An: der 3. Seltion Pen 1. Mel ift. Die a 


ndet am Mittwoch, den 1 
e. * * Wunder 


—9 —9*7 North A 
RERTER Hoieyh Siehen, Sekr. 


„Beerdiaunnertinzeiae 


n und Belannten die traurige Nadh« 
richt, ur ein geliebter Gatte und er Vater 
Külmel 


et Mat Teite $ ——— iſt. Die 
*5 —— 2 den 2. 


nad 
ten die trauernden niet —2 


—& 6mo H. Wollenberger, Kafliter. 


Dauffagung. 

Hiefmit eritatte der Großloge des Ordens > N 
Hermanns-Schweltern für die prompte Auszab 

lung des Sterbegeldes beim Qode meiner lies 


ben Frau 
Friedericke Henſick 


meinen verbindlichſten Dank. u Me 
gan Fi 2 * der Harmonie Loge Ar. 8 9, 
die am GSarge und am Grabe de 

jetbien ‚Berftordenen geſprochenen troſtreichen 

orte, jowie für Ule mir bei diefem fehmerali- 
den Ereigniß erwiefenen Gefälligleiten, und 
fannn ich nicht unterlafien, allen zauen den Bet« 
tritt zur Harmonie Qoge Nr. O. D. S. 
aufs Beſte zu empfehlen. Bielen Dant auch dem 
Leihenbeitatter Herrn John — * feine ge 
habte Mübe. Der trauernde Gatt 


Brig Henfid, * Kindern. 


Dankſagung. 


Verwandten, * und Bekannten unſeren 
beraliden Dant für die rege Theilnabme und 
die reichen Ölumenfpenden bein Begräbniß uns 
ferer Tochte 

Olga; 


ebenfals für die troſtrelchen Worte des Pre— 
digers Herrn Fahner und das Gone Lied ber 
—— Liedertafel und der „Ebre der freund- 
fhaft Loge ©. D. 9. fowie Wlen, die ung 
die Liebe erwieſen bäben. Bir werden Gleiches 
mit Gleihem bergelten, denn es thut einem 
lranten Herzen wohl. 


Bohann und Marie Kober, nebft Familie. 


Geſtorben: Julius Brebach 
bon Mies. Dttilig Brebadh Bater von Bau, 
Hermann und eier Beebach und DVir3. U. €. 
Glover u. Mr Tesnow. Geſtorben am 
Montag, den 30.März, Beerdigung bom Trauer» 
baufe, 3832 Aihland Abe, am Viittmob um 11 
Uhr Yorm., mit Kutfdhen nah Concordia. 


eliebter efte 


Gejtorben: Wilhelm Joft, Satte bon EI 
und Vater bon Carl, = inrih, Elifa Bye a 
belm, George und Sufle Die — fin⸗ 
— — 2 1aumen, FR on 3 1. April, bom 
tauerbaufe R ace, ı i2 u 
Mittwodh, nah Waldheim, RR 


Geftorben: Leona Bunkel, 44 Jahre alt, Schwe⸗ 
fter von Yobanna Schimante, Begräbnih itt« 
woh um bom Trauerhaufe, 393 
Saltings &te., Ede Lincoln Str., nad Bald. 

eim. 


Be Era er Ga Ai an, St 
e ec uſta un 

Tharles Soeffing und er Kouife * 

Beerdigung vom Trauerhaufe, ** W 

f —8 am Mittwo 1 den April, m 2 
‚ nad Dat Mid 


Tel. North 1325, Etablirt 1884. 


u A. Kyle, 
Shingle-Roofer. 


Terra Cotta Tile zu —— Dach⸗ 
nnen, T — nting. 
Dächer, Schornfteine etc, werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICA60. 


26mas,bofabt,imt 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
F MUSI 


.» .o 
164 0. North Ave., Eoke Halsted Sir. 
Gründliher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräudlihen Mufikinftrumenten. 
Schüler können fih frei am theoretis 
ſchen Unterricht' betheiligen. 
m, doſondl, Im 


Angebote für die Bars 


für das am v. Auguſt im Excelfior Part ftatt- 
findende Volldfeft zur Eröffnung Der Watt-, 
deuticheg Gilde-Komvention müffen bis fpäteften” 
Dienftag, den 14. April, Mittags 12 Uhr, bei 
mir eingereicht werden. Guftan Seeborf, 
—* Hohne Abe. u. Meltoſe Str, 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North ı85 


Alle Aufträge pünkifid und Hilign —* 
O N. WATRY 
9oR ee > 


— Deutsche — — — 
oriien aud duacuciaer ciue cperiaun 
—— Gameras uud nüstonr. Yhateriat, 


Em * CHINTZ Er 


an —— 


= 


—n— 
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Wir offeriren diefe Woche 1,9 


20 Uprights — Mahagony zu .. %125 


25 uprights ¶ Mahagouy zu .. 


Auch in Ebenholz⸗ und Sichen⸗Gehauſen. 


30 uUprights — Mahagouy 


Und in Ebenholz: uud Eihen-Gchäufen. 


: 5135 
$150 


RE 


— — — — 


Neue Modelle —Extra-Werthe. 


Gebrauchte —X 


100 Teiht gebrauchte | 
Pianos und‘ jeconde 
hand Pianos zu durch⸗ 
greifenden Herabſeß⸗ 
ungen, einſchl. Stein⸗ 
Jways, tnabes und beĩ⸗ 
kahe alle wohlbetann⸗ 
ten Fabrikate. 


— 


Leichte 
Abzahlungen. 
Diefe Pianos köonnen 
auf fehr Leichte Abyab: 
lungen gefauft wer: 
den. Fein MPreisaut: 
fehlag wenn auf Mb: 
zahlungen gelauft. 


il. 


BER Sier wird Deutich geiproden. “BE 


Eine Bisputation. 


Der Redelampf zwiſchen G. W. 
Plummer und Quiu O'Brien. 


— ⸗ 


Stewart und Harriſon. 


Jener wirft dieſem NebAxretans des Zivil⸗ 
dienit:Bejetzes vor.— Barrifon findet die 
Sufammenfeßung von Stewarts Der: 
ſtadtlichungs⸗Ausſchuß lachhaft. 


> 

Das Rebeturnier, welches geitern 
Abend in der Halle des Chrijtlichen 
SJünglings-Bereins an La Salle Str. 
wien den Anwälten George W. 

lummer und Quin O’Brien jtatt- 
gefunden hat über die Frage, ob Ear- 
ter 9. Harrifon das Mayorsamt jo 
gut vermwaltei hat, daß er wieder ges 
mwöhli werden follte, beivegte ich durch- 
aus nicht innerhalb der afabemifchen 
Grenzen, meldhe man urfprünglich da= 
für gezogen hatte. Dr..E. G. Hirfch, 
der aufgefordert ivorden mar, den 
Vorfig über die VBerfammlung zu füh- 


ren, hatte das Hlüglich abgelehnt. Herr | 
Ihomas F. Hogan, welger dann für | 


ben Pla eingefangen war, jehlug fajt 
jeinen Bräfidenten- Hammer in Stüde 
in dem Bemühen, das Publiftum bon 


Eingriffen in die Debatte abzuhalten; | 


genüßt hat aber fein Klopfen nichts, 
und ſchließlich löſte ſich die Verſamm— 


lung auf unker wilden Hochrufen auf 


Harriſon einer⸗ und Stewart anderer⸗ 
ſeits. Beide Turnier-Redner waren 
wiederholt ſo ausfallend gegen ein— 
ander geworden, daß man glauben 
mußte, ſie würden im nächſten Augen— 
blicke wie Kampfhähne aufeinander 
losgehen. An Stelle von Argumenten 
brachten Beide zunächſt Verdächtigun— 
gen des gegneriſchen Kandidaten vor, 
und mehr oder weniger witzige Aus— 
fälle gegen einander. 

„Der Körnel“ nannte O'Brien ſei— 
nen würdevollen Gegner ſo lange und 
ſo oft, daß dieſer ſich dieſen Titel, auf 
den er keinen Anſpruch hat, ſchließlich 
verbat. — O'Brien verſprach Beſſe— 
rung, fügte aber „entſchuldigend“ hin— 
zu, er ſei durch Plummers Aushänge— 
ſchild irregeleitet worden; Plummer 
möge dasſelbe lieber einziehen, wenn er 
für die Folge Irrthümern vorbeugen 
wolle. — Mit dem „Aushängeſchild“ 
des Anderen meinte O'Brien deſſen in 
lieblicher Röthe erftrahlenden Gefichts- 
erker. 

„Wer iſt dieſer Harriſon?“ fragte 
Plummer. „Vor ſechs Jahren war er 
ein Advokat, der nie einen Prozeß ge— 
führt, ein Grundeigenthums-Händler, 
der nie eine Bauſtelle verkauft, ein Zei— 
tungsmann, der nie einen Artikel ge— 
ſchrieben hatte. Als er zum erſten 
Male gewählt wurde, verſprach er, die 
Straßenbahnftage zu löſen. Er hat's 
nicht beſorgt. Können Sie, Herr 
O'Brien, mir irgend etwas, irgend eine 
Kleinigkeit nennen, die er beſorgt 
hätte?“ 


„Drei tepublifanifhen Mapor3- 


Kandidaten hat er’3 bejorgt,” antmor= ' 


tete der Gefragte unter aröhlendem 
Beifall des demofratifdhen Theiles der 
Zubörerfchaft. 

„Erwählt Harrifon —” begann 
Herr Plummer einen neuen Gab. — 
An der Beendigung besjelben murbe 
er dur zehn Minuten andauerndes 


Beifallätlatfhen det Demokraten un= 


terbrochen. 
„Was bieten wir Republikaner an 
Stelle Harriſons?“ fragte Plummer. 
Lorimer! Lorimer!“ brüllten die 
Gegner. — Der Redner ſelber beant⸗ 


wortete die nur rhetoriſch gemeint ge⸗ 


weſene Frage, indem er ſagte: „Graeme 
Stewart, ein vollkommenes Chicagoer 
Produkt.“ 

„Unter Anderem,“ ſagte Plummer, 
„möchte ich einige Zahlen “anführen, 
um zu zeigen, tie Harrifon mit ben 
ftäbtifhen Geldern 
bat. Da ift der fiebente Diftrikt der 
Adtheilung für Ausdehnung der Waf- 
ferleitung — eine Untergrumd-Abtbei- 
lung, wie bie gegenmärtige Gtabt- 
verwaltung fie aus leicht erflärlichen 
Gründen liebt. Für bie beiben erften 


Gluett-Peabody Hemden, die pafien. 
Neue Mufter und neue Facona für 
ee Befeht fie mo Ahr 


—J Nonerqh·demden, di do 
dluett, Peabody & Co. 


Eluettseinden, $1.50 "aufwärts, 


gewirthſchaftet 


| Februarwochen des Jahres 1897, vor | 


Harrifong Amtsantritt, wurden in be- 
jagtem Diftrift nach der Lohnlifte 
$630.40 ausgegeben. Ein Jahr jpäter 
ftelten die Ausgaben fich auf $43,- 
251.58... Was bat diefer Unterfchied 
zu bebeuten? Wenn in allen anderen 
Diftrikten die fechs Jahre Hindurch 
ebenfo gemwirthichaftet worden iit, fo 
haben mir bier allein eine Mehraus: 
gabe von $3,000,000 — und Zahlen, 
meine Herren, lügen nicht.” 

„Zahlen nicht, aber Zähler thun’s 
manchmal,” gab man ihm mißtrauifch 
zurüd, DO’Brien griff die Zahlen als 
irreleitend an; vom Zähler fagte «er, 
berfelbe fei zu alt und zu groß, als 
daß er ihn einen Lügner fchelten 
möchte. 

| Abgejtimmt wurde in der Ber: 
' fammlung nicht über den Gegenjtand 
| der Debatte. Der Borfitende mies 
' die Zuhörerfchaft an, „ihren Wahr- 
| fpruch verfiegelt einzureichen.“ Deff- 
| nen werde man das Urtheil am näch- 
ſten Dienſtag. 
Kandidat Stewart griff in den ge— 
| ftern von ihm gehaltenen Reden Hrn. 
Harrifon und deſſen Verwaltung 
hauptſächlich wegen des Widerſtandes 
an, welchen dieſelbe nach ſeiner Dar— 
ſtellung beſtändig und ſo lange wie es 
irgend anging, den Beſtimmungen des 
Zivildienſt -Geſetzes geleiſtet 


geweſen, ſagte Redner, den Mayor 
Harriſon am Sonntag Nachmittag in 
Powers' Theater auftreten zu ſehen 
als einen Vorkämpfer und begeiſter— 
ten Befürworter der Zivildienſt -Re— 


form. Als im Jahre 1897 der jetzige 


Mayor ſeinen Einzug in die Stadt— 


halle gehalten, da habe er nicht3 Eili= | 
als die Zivil⸗ 


geres zu thun gehabt, 
Ordnung zu würgen—ſo raſch es ir— 


gend ging ſeien faſt ſämmtliche Ange- 
ſtellten der Stadt entlaſſen und durch 


demokratiſche 
worden. 
miſſäre — Herren Clark, Waller und 
Hob, die anerfanntermaßen zu den fü 
higiten Bürgern der Stabt gehörten — 
müßten ihre Pläße räumen. Der Ma= 
hor gab an, die Herren hätten fih un- 
fähig gezeigt — gleich darauf habe er 


erſetzt 


Parteigänger 


den „unfähigen“ Waller zum Stadt- 
fammerer ernannt, alfo auf den Po= | 
ften in der Stadtverwaltung gejtellt, 


mweldher feinem Ynhaber bie 


Verantwortlichleit auferlegt. Der 


Geift fomwie der Wortlaut der Zibil- | 
dienft =» Ordnung fei bon Harrifon | 


und beifen llintergebenen andauernd 
' verlegt worden, bi3 Privatparteien 
durch Anrufung der Gerichte dem Ge» 
fe Gehorfam erzwangen. — Repner 
verfprad, daß im Falle feiner Ermäh- 
lung das Gejeß durchgeführt tmerben 
würde auf eine Art, welche den öffent- 
lichen Dienft läutern mürde, ftatt ihn 
berabzumürdigen. 
in der Lincoln = Turnhalle Sprachen 
geitern Abend „Billy“ Lorimer, „Doc“ 
Samielon, Er:Sheriff PBeafe, Er: 
Sheriff Magerftabt, County-Rommif- 
: far Thompfon und Andere bor einer 


Verfammlung von mehreren bunbert | 


attiven Parteigängern über die Noth- 
twenbigfeit, bi8 zum Abend des Wahl: 


tages bin mit unermüdlihem Eifer | 
| für die Kandidaten der Partei einzu: | 
in | 
; Ausficht, daß Hyde Part Herrn Ste: | 


| treten. „Doc“ 


Samiefon ftellte 


| wirt mindeftens 12,000 Stimmen 
Mehrheit geben miürde; Lafe Pier, 
| möge fich bemühen, das Gleiche zu lei- 
ſten. — Ex-Sheriff Magerſtadt ſprach 
von den glänzenden Ausſichten, welche 
| bie republifanifche Partei-Organifa- 
tion ihren Mitgliedern biete. 
‚ ber 3. ®., Jagte er, hätte fich’S bei jei- 
' nem Eintreten in die Organijation 
ı nit im Traum einfallen laffen, daß 
| man ihn bereit3 zehn Nahrte fpäter 
durch Uebertragung der Sheriffätan- 
didatur auszeichnen würde. 
* * * 

Mayor Harriſon hielt geſtern Mit— 
tag in MeVickers Theater eine An— 
ſprache an eine zahlreich be— 
ſuchte Verſammlung. 
ertheilte er im Medinah-Tempel gegen 


pierzehnhundert „Bezirks - Kapitänen“ 


Anmweifungen für den Wahltampf, 
darauf begab er fih nach dem Partei- 
Hauptquartier, tvo einige Dußend Ge: 
; werfichafta-Peamte, die er fi zu ber: 
pflichten verftanden bat, Jnftruftionen 
und bie Zufiherung andauernder 
Gunft erhielten für den Yall, daß in 
der Stadtverwaltung fein Perfonen- 
wechſel eintreten follte. — In der Bib- 
liothefshalle zu Auftin martete am 
Abend eine Berfammlung ftun- 
denlang auf den Bürgermeifter, 
der Tih fchlieplih auch einfand. 
In jeiner Rebe lenkte er die Aufmerk- 
jamteit der Hörer auf die Jufammen- 
fegung des Ausiuffes, den Herr Ste- 
wart ernannt hat, um zufammen mit 


babe. | 
 &3 jei ein Schaufpiel für die Götter | 


Gelbft die Zinilpienft-Stom=- | 


größte | 


Er jels | 


Nahmittags | 


tur die fofortige Annahme der Müller- 
ichen Verftabtlichungs-Vorlage zu er- 
langen. Die von Stewart für diefen 
Zwed ausgewählten Herren, meinte 
Rebner, würden mit ganz menigen 
| Ausnahmen auch der Union Traction 
 &o. für eine derartige Sendung recht 
| fein. Zur Hälfte nämlich feien bie- 
felben geradezu Gegner der Berftabt- 
lihungs-bdee, zur andern Hälfte biel- 
ten jie diefe dee nur „im Prinzip“ 
für richtig, die fofortige Annahme der 
Vorlage hielten fie, ihrer eigenen An- 
gabe nach, für nicht angebracht. Herr 
Stewart felber hätte verfchieventlih 
die Anficht geäußert, daß man «mit 
| ben Straßenbahn = Gejelichaften au 
| in’3. Reine fomnten fönnte, ohne dah 


ed der Stabt jchon vorher freigeftellt | 


fei, die Straßenbahnen zu übernehmen 
— bie Erlaubniß hierzu fünne man fi 
| auch fpäter noch verichaffen. 
Stewart follte wiffen und miffe außer 
| : 
ı Frage au To gut mie 
| dat die Straßenbahn = Geiellichaften 


| fich trefflich darauf verftehen würden, | 
der Vor⸗ 


| die nadträgliche Annahme 

lage zu verhindern. 

| Die beiden in Rede ftehenden Aus— 

Ihüffe — 16 Mann von Stewart? 

und 19 von Harrifon’3 Seite — find 
efternAbend gemeinfam nach Spring- 

* abgereiſt, um dort ihr Heil in der 

beſagten Angelegenheit zu verſuchen. 

Die Stewart-Delegation wird von 

Alderman Jackſon geführt, die des 

Mayors von Richter Dunne undStadt— 

kämmerer MeGann. Korporations— 
Anwalt Walker hat die Reiſe nicht 
mitmachen können, weil er der Poli— 
zeiverwaltung zu rathen hat, wie ſich 
dieſelbe von Fall zu Fall in demKom— 
petenzſtreit zwiſchen Kreisrichter Ha— 
nech und Countyrichter Carter zu 
verhalten hat. 

Sämmiliche County-Kommiſſäre 
haben ſich nach unſerer Staats-Haupt— 
ſtadt begeben, um daſelbſt womöglich 

die Paſſirung verſchiedener Vorlagen 

auszuwirken, welche im Intereſſe der 

County-Verwaltung liegen. Heute 

Abend wird auch eine Abordnung 

der „Illinois Civil Service League“ 

die Pilgerfahrt nach dem Sitz der Ge— 
ſetzgebung antreten. 

Zuwiſchen den Herren Stewart und 
Harlan hat es geſtern eine längere Be— 

rathung gegeben, die aber noch nicht 
zum Abſchluß gelangt iſt, ſondern 
heute unter Hinzuziehung des republi— 
kaniſchen Kampagneführers Revell 

fortgeſetzt wird. Es handelt ſich muth— 
maßlich um die Feſtſtellung der Be— 
dingungen, unter welchen Herr Har— 
lan in den Wahlkampf eintreten ſoll. 

Wie es heißt, verlangt Herr Harlan 

die Zuſicherung, daß Herr Stewart 
im Falle ſeiner Erwählung ihn zum 

NKorporations-Anwalt ernennen werde. 

Der Umſtand, daß das Haus an der 

Aſtor Str., welches Mayor Harriſon 

bewohnt, feit er im Amte iſt, von der 

Agentur, die es beaufſichtigt, zu ander— 

weitiger Vermiethung angezeigt wird, 

läßt die Republikaner folgern, daß der 

Bürgermeiſter ſeine Wiedererwählung 

für ſehr zweifelhaft hält. Herr Harri— 

ſon freilich erklärt, daß er in dem 

Hauſe nicht wohnen bleiben würde, ob 

er nun wiedererwählt werde oder nicht. 

Es werde ihm doch hoffentlich ebenſo 
gut, wie anderen Leuten freiſtehen, ge— 

legentlich umzuziehen. 

Feuer- und Lebens-Verſicherungs— 

ı agenten haben Stewart-Klubs orga= 

ı nifirt, von denen behauptet wird, daf 

fie je 500 Mitglieder zählen. County: 

ı Kommiffär Ihompfon beanfprudht für 

den von ihm im’3 Leben gerufenen 

„Stewark-Klub der jungen Leute“ 

; gar eine Mitgliederzahl von mehr ala 

20,000. Broduftenhändler, welche fich 

in’einer Anzahl von 1500 zufammen= 

getban haben — unter dem Namen 

„Dried Bean and Apples Club,“ meil 

| Mayor Harrifon die |pöttifche Meue- 

| rung gethban hat, Stewart hätte Boh- 

ı nen und gebörrte Aepfel verkauft, mäh- 

| tend er, Harrifon, unter beikem Be- 
müben die Probleme der ftäbtifchen 

ı Verwaltung ftudirte—mwerben amfgrei- 

tag Nachmittag eine Maflen-Ber- 

ı fammlung im Grand Dpera Houfe 

veranſtalten. Dem Foyer desſelben 

wird man für dieſe Gelegenheit das 

Ausſehen des Waarenlagers einer gro— 

Ben Produftenhandlung aeben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| fammlungen einberufen nad) folgenden 
ı Zofalen: 
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2552 Emerald Ave.: 38. Str. 
Ave.; 733—737 Halſted Str.: 
Loomis Stri; 10003 Ewing Aver: Kedzie 
Ave. und W. 15. Str.; Sacramento Ave 
und W. Madiſon Str.; 823 M Diviiio 
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‚einem gleichen, von ihm, dem Wahr, 
| — — border Legisla- 


Herr | 


Irgendwer, 
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Schwabenverein « Iuheffefl. 
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Der Feſtkommers nahm einen 
glänzeunden Verlauf. 


Ehrung der alten Garde. 


Der Feſtſaal erprangte in reichem und ger 
ſchmackvoll entfaltetem Schmucke. — Heute 
Abend dif BHanptfeier. —Die Aufführung 
des Seftipiels „Die filberne Hochzeit‘. 


— — 


„Preiſend mit viel ſchönen Reden“ 


wurde geſtern Abend im großen Saale 


der Nordſeite-Turnhalle von berufenen 
Wortführern des Schwabenvereins 


hervorragende Stellung im deutſchen 


Vereinsleben gekennzeichnet. Die Koro— 
na der Feſtgäſte bildeten die Mitglie— 


der des feſtgebenden Vereins und die 





Für heute Abend find MWahlver- 


. are 
Brand Ave, ad | Sa 


Aktiven der Gefangpereine Senefelder 
Liederfranz, Harmonie und Schmwäbi- 
iher Sängerbund. Die alten Herren 
und die Ehrengäjte des Vereins hatten 
auf der Bühne Ehrenpläße inne. Prä- 
lident Eugen Riederegger leitete von er= 
böhter Tribüne aus, die vor der mit 
Blattpflanzen, Blumen und Fahnen 
reihgefhmüdten Bühne errichtet war, 
den Feitlommers mit rühmenämerther 
Energie. Mit dem Glodenjchlag der 
neunten Stunde erklärte er die Feitlich- 
feit als eröffnet und forderte den Sene- 
felder Liederfranz auf, die Feier des 
25. Stiftungsfeſtes vom Schwabenver— 
ein durch das Lied „Das iſt der Tag 
des Herrn“ würdig einzuleiten. Wie 
Orgelton, ſo klangvoll ſchallte vier— 
ſtimmiger Männergeſang bald darauf 
von derGallerie herab durch denSaal. 
Eine weihevolle Stimmung bemächtigte 
ſich der Hörer. Stürmiſcher Beifall 
folgte dem herrlichen Liede, deſſen Text 
bekanntlich vom ſchwäbiſchen Dichter 
Uhland herrührt. Die Senefelder muß— 
ten eine Zugabe folgen laſſen. Eine 
muntere, luſtige und herzerfreuende 
Weiſe, das Lied vom Rhein und vom 
Wein, erwies ſich als glückliche Wahl. 
Den alten vielbewährten Mahnſpruch 
befolgend, „Der Rede Kürze ſei ihre 
Würze“, hielt Vereins- und Kommers— 
Präſident Niederegger ſeine Begrü— 
ßungsrede, welche, der Hauptſache nach, 
folgenden Wortlaut hatte: 

„Dit Frohbeweateın und danferfüll- 
tem Herzen, mit freudiger Genugthu: 
ung und beredhtigtem Stolze, blickt der 
Schmwabenverein von Chicago heute auf 
fein 25jähriges Beitehen zurüd. Aus 
feinen befcheivenen Anfängen heraus 
bat er jich zu einem ftarfen, lebensfähi- 
gen Verein enttwidelt. Durch Ausdauer 
und Energie hat er alle Schiwierigfeiten 
ftegreich überwunden. Seinem eifrigen 
Ringen und Streben verdantt er feine 
Blüthe; feinem redlichen Bemühen das 
Wohlmollen und die gııte Meinung der 
ganzen Stadt. Das ift Bas DVerdienft 
unferer alten Herren, der Gründer des 
Vereins, welche heute, noch 20 an ber 
Zahl, dem Verein angehören und welche 
bon Anfang an in der Zeitung besßer: 
eins das Richtige getroffen und ein gu= 
tes Fundament für die Entmwidelung 
des Schwabenvereins gelegt haben. 
Wird der Verein auch in der nachfol- 
genden Zeit denfelben Wea einfchlagen, 
fo wird er auch in Zukunft denjelben 
Erfolg haben, der ihm in 2öjähriger 
treuer NRegjamfeit bis zum heutigen 





Ein Opfer dem Grabe 
entriſſen! 


Die Koch'ſche Behandlung heilte 
Frau Hood's Schwindſucht und 


Kettete ihr Leben. 


Frau *njer 008 


Pte 2 
„Sterne Faämilie 


Arzt ſegte, 


hatte mich aufgegeben. 
ich könne nur noch kurze 


I zeit Ionen 


und Herinttags | 
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Dobſon Ave.: 115. Str. und Michigan Ave; 
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„2% hatte Schwindſucht. Mein 
idaeeik jear Ichredfich, und nein Haken er: 
dsiitterte meisten Körper ftarf. Mein Frö— 
amd Sicher gebeten an meiner Araft, jo 

ich nach jedem Aufall immer ſchwächer 
rde und nieht im Stande war, gegen 
iche Krankheit zu kämpfen. 
Quentitäten Schleim aus meinen 
Waen ira 


* 
eier 


IAch hatte Karte Wmtengen ud verlor! 


I L N 0 mr “ le * 
große Quantiteten Blut und hatte beinahe 


255 Halſted Str.: 14. und Laflin Str: Ca⸗ 
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und Eiyhourn Place; 759 N. Clark Str.: 


Girard tr. | 


Marsits Kalle, Erasin; 43. Str. nnd Galu: | 


‚met pe; Robey Str. und Ainslee 
5927 W. Chicago Ave. 5429 
Ave.; 85. Str. und Green Bay Ave.; 
Str. und Torrence Ave.; 930 W. 20. 
1261 N. Clart Str.: 2202 W.26. Stt.; Rock— 


106. 


Rogers Kart:-3749 Haffted Str. 
Von den Sozialiften — Frie und N. Clait 
Str; 95. Str, und Gottage Grove Abe; 
Kedzie und Armitage Ave. 
Von der Umabh. Ürbeiterpartei — Dgden 
| Ane. und Robey Str.; 1295 W, Ban Buren 
Str. 


Kurz und Der, 

* Schahamtäfelretär Sham ift hier 
eingetroffen und hat eine perfünliche 
Unterfuchung ber gegen Hilf3-Bundes- 
fhatmeifter Williams und Zoll: 
einnehmer Niron erhobenen Antlagen 
der. Unfähigkeit und nacläffigen 
Amtsverwaltung eingeleitet. Er wird 


| ji — —* der Bundeshaupiſtadt 


dann ſeine Entſchei⸗ 
ung treffen. 
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Wentworth | SET 


weil Str, und Milwautee Ape.; Rhenir Halt, | 


zerträgliche Schmerzen in meinen Lunges. 


Meine rechte Lunge war in zinem ichr 
| Zuftand, war wi) { 
I dh verlor au 
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Uaitete iertw 


und ung iv 
Gewicht und 


ſa ſicher wie aur 
un, ging ich 
RNigen eutgegen. 
tarirt ya wer: 

beſtimmten 


ji 
lichſte aller Krant⸗— 


irgend etivas in Den Welt irlı 
tem Grabe eines Sch | 


Cftober begann Ih mit Der Fin: 


athmungsbehandlung der Koch Lung Eure iu 
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151 Michigan Nlve., Chicago. . Ich athmete in 
meine arrıen kranken Lungen die beileuden 
Sligen Dämpfe des Koch ſchen „Tuberkuline“. 
Die wunderbaren Dämpfe gelangten direkt in 
meine Lungen und ſogleich verſpürte ich Beſ— 
jerung. 

„Um eine lange Geichichte furz zu madhen, 
die Kchiche Behandlung rettete mein 
Leben! 
ich heute und bin gejund, umd ich wurde aın 
17. Dezember als geheilt entlafjen,. ungefähr 
zwei Morate nachdem ich in Behandlung 
trat. 

ZJede Spur meiner Schtwindjucht ift ver- 
ſchwunden, meine Lungen jhmerzen nicht 
mehr, ich jpeie fein Dlut oder Schleim aus. 
und habe feinen Nahtichweiß, Fröſteln oder 
Tieber mehr. : 

„Ich mache diefe Angaben aus freiem Wil⸗ 
ien und lade Alle, die ji dafür interefjiren, 
ein, bei mir vorzuiprechen und fich hei meis 
nen Narbarn und Freunden und jogar bei 
meinem Hausarzt zu erfundigen,’ die alle 
über reine — — wundern.· 

rau der Dood, 


4539 Cottage Grade Üpe., 2. 
: Fhicoge, IL 
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Unftatt im Grabe zu liegen, febe | 


Star, | 


___,Mbendpoftt, Chicego; Dienfag, den 31. Märy 1903. 


— war. Deshalb ein Di- | 


Zage 
dat, Erescat, YFloreat dem Schwaben⸗ 
verein!“ 

Nachdem bie begeifterten Hochrufe 
ber Feitverfammlung verhallt waren, 
nahm Herr Niederegger auf der Bühne 
die VBertheilung ber filbernen Ehren- 
mebaillen vor. ‘eber Einzelne der auf 
biefeWeife Ausgezeichneten wurde bon 
den Feſtgäſten im Saale ftürmifch be- 
grüßt und zu reben aufgefordert. Herr 
Ernft Hummel, Franz Demmler und 
Guſtav Stieglitz kamen diefer Auffor- 
derung in geſchickter, eindrucksvoller 
Weiſe nach. Medaillen erhielten ſolche 
wackeren Gründer des Vereins, welche 
demſelben 25 Jahre hindurch ihre Mit⸗ 
gliedertreue bewahrt haben und nun 
hoffen, ihm auch noch manches weitere 
Jahr anzugehören, nämlich: Ernſt 
Hummel, Präſident während des 
erſten Jahres 1878 bis 1879; 
Joſeph Schoeninger, Guſtav Stieg— 
litz, David Bayha, Peter 
Almendinger, John Lude, Franz 
Demmler, Georg P. Schert, Jakob 

Knoll, Jakob Burkhardtsmaier, John 
Banholzer, John Bauer, Peter Vogt, 
Wilhelm Bauder, John Vatter, Dr. 

C. L. Kerler, G. W. Schnabel, Adolf 
Hartmann, Karl Trick, Gottlob Stau— 
denmaher. 

| Die filbernen Medaillen zeigen auf 

| ber einen Seite in echt künſtleriſcher 

| Zeichnung und foharfer Prägung dad 
Ihmäbifhe Wappen und den Namen 
des Vereins, auf der anderen den Ra= 

| men des Empfängers und eine paffende 
Widmung. 


NachBeendigung beslleberreichung?: 
aftes auf der Bühne ftellte Herr Nie- 
deregger, vom Präfidentenfig aus, ben 
neben ihm jtehenden Herrn €. F. L. 
Gauß als Feitredner vor. Fat allzu 
befcheiven, gab derjelbe zunäcdhit folgen 
de&rklärung ab: „Nach dem Programm 
Ihrer heutigen eier wird von mir 
nur erwartet, Daß ich einen Irinkfpruch 
ausbringe. Das gereicht mir zumXrofte 
und Shnen zum Boztheil, denn Sie 
dürfen in der eigentlichen Feitrebe mor: 
gen Abend, welche Ihnen einer der geis 
jtig bebeutenditen Schwaben beslan- 
des halten wird, nach jeder Seite Ge- 
diegenered erwarten, al bon mir. 

„Ih bin alfo im Begriff, Sie, ver- 
ehrteXfnmwefende, aufzufordern, mit mir 
auf das Wohl und das fernere Gebei- 
ben des Schmwabenvereind von Chicago 
zu trinten, und zwar in dem Meine, 
den das Schwabenland hervorgebracht 
hat, mie e& die Mitglieder diefes Ver: 
ein? —— rung bat. Wir mollen 
dabei des Bodens geberffen, auf dem 
der Berein bejteht, und der Biele, die 
er verfolgt. &8 will mir feheinen, daß 
dazu mein eigener Yeitprolog den beiten 
Leitfaden bietet.“ 


An jede einzelne, 
tragene Strophe 
fnüpfte Herr Gauß geiftoolle Betrach: 
tungen, die nicht verfehlten, das n= 


fie der Hörer an jeine Worte zu 


bon ihm borge= 
feinege Prologes 


feffeln. Mit einem Hoch auf den 
Schmwabenverein, in das Alle begeiftert 
einftimmten, fand diefe Anfprace, 
melche fich nun doc aus einem Trink⸗ 
ſpruch zu einer Yeitrede entwidelt hat- 
te, ihren ſchönſten Abſchluß. 

Damit war ber dem eigentlichen 
Kommerz borangehende Weiheatt vor- 
über. Nodyeinmal fchlug die Begeifte- 
rung, melde während biefer mürbıq 
berlaufenen Dorfeier geherricht, im 
weiteren Verlauf des Feftabends hohe 
Mogen. Das war, ald Herr Emil 
Hoechfier, ald erfter Sprecher der Chi: 
cago TJurngemeinde, „dem arößten 
beutichen Vereine von Chicago, dom 
älteften deutfchen Vereine” einen Lor— 
beerfranz, mit langen feidenen Bän- 
bern verziert, überreichte. Durch bie 
Kraft feines Organs und den marfi- 
gen Snhalt feiner Rede gelang e3 dem 
Sprecher, alle feine Hörer fürmlich zu 
bannen. Lautlofe Stille herrfchte, 
während er fpradh, und, nachdem er 
geendet, braufte ein Aubelausbrucd 
durch) die Halle, mie er dort mohl feit 

; Langeın nicht mehr gehört worden ift. 
Auch die Anfprache, welche fpäter Hr. 
Karl Härting hielt, fand eine fehr bei- 


| 
| fällige Aufnahme; er gedachte der ber= | 


bienftoollen Todten des Vereind und 

tief den jüngeren Mitgliedern unter 
| ben Lebenden di: Mahnung zu, auf der 
| Bahn weiter fortzuſchreiten, welche die 
| Gründer des Vereins vorgezerchnet Has 
ı ben. Der Schweizer Konsul, Herr Ar: 
nold Holinger, entbot in begeiſternden 


' Worten den Glüdwunfch der Schwer= | zu 


| zer-folonie zum fildernen Aubiläum 
| des Schmabenvereins und ivied auf 
das Vorhaben der hieſigen 
vereine hin, ihrem Natirnalhelden 
Wilhelm Tell im Lincoln Park 
Denkmal zu errichten. Doch wolle 
haften Agitation für die Tell Statue 
noch ſo lange warten, bis das vom 
Schwabenverein in Ausſicht geſtellte 
Goethe-Denkmal im Lincoln Park 
weit des Standbildes ſeines Zeit— 


r 
uns 


und 


Rubmmesgencffen Friedrich Sihifier er- | gen 


ftianden und eingeweiht fei. Di: San— 
ger der „Harmonie“, wieWuc des 
„zängkishe Sance buor ee entee 
ſelten durch ihre ven der Gallerie 
ab vorgetragenen Chorlieder wahre 
Beifallsſtürme. Die Kommerslieder 
wurden von allen Anweſenden flott 
mit Klavierbegleitung geſungen. Viele 
der Gäſte traten ſchon halb nach elf 
Uhr den Heimweg an; um Mitternacht 
wurde dieſe Vorfeier des ſilbernen 
Jubiläums würdig beſchlofſen. 


“; 
Sie 


k 
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Heute Abend findet im großen&aa- ein. Töne: 


le der Norbfeite-Zurnhalle die Haupt- 


Schweizer | eins, deren Frauen, und Rinder über 
*4 ſechzehn Jahre, haben zu dieſer Ftier 
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49) Milmanfee !pe. 

Soffman, #13 Uwau · 


1015 | Tee de, 
Thrit, 1019 Milwaukee 

€ Avenue. 
265 Zoadim, 119 Milwau⸗ 

Lee Une, 


Fran Minna Schmidt 
Joſie tupe 
Q Emil Guoste 
& 4 

ee da a A Auliu3 Schmidt 


Nur Mitglieder des Schmabenver- 


Zutritt. Richt vergeffen fei, auf den 


in mel&em der Saal er- 


| Terie tragen, find mit frifhem Srüm | 
' bebedt, von melden fc ganzeSträus | 


| 


feier nad) folgendem Programm ftatt: ; 


Get = Duserture . 
& durch, * Geil. Se Ga Ri —V 
ung Du en . s en € er 
ae‘ — Genshsoasensd Serr Wilder app 
niert + Mufit efter 
„Die Tilderne HSohzeit”. 
Feftipiel von Kerin Louis Kindt. 


Mitwirkende Perjonen beim fyeitipiel: 


Herr John Gannkätter 
au Caunſtatter-Chicago 
beramtmann Aegele 

Büttel 


nur nur. 


£ Bauseumählhn.ucecnn u.a ‚Bel. 


' cher rofafardener Upf 


— nalen tar ars tfi 
' reth, vollſtändig verdüllt. 


ber: | 


Ihwäbifhen Farben, 


und bie Wappenfchilder mürttemder: 


En ı herrlichen Blumen-, Guirlanben» und | 
‚ tan in Schmweizerfreifen mit einer (eb: | Draperien - Schmud aufmerkfan zu 
‚, machen, 


| rrangt. Die Säulen, welche die Gals | 


eiblüthen abbe= | 
Die Brüftung der Gallerie it | 
; burd) Draperien aus Fahnentuch 
' den 


in | 

ſchwarz⸗ 
An dieſen 
Draperien ſind viele Fahnengruppen 


giſcher Kreiſe und Städte von Künſt- 


lerhänden angebracht. 


Zwiſchen den Säulen große Halb⸗ 
bogen, von Guirlanden und Blumen 
hergeſtellt, und ebenſolche Halbbogen, 


bie fich über der Galleriebrüftung an 
einanberreihen, geben dem Ganzen 
inmmetrifches Genräge. 
An den Wänden des Saales find gro- 


Be Kränze angebradt, die auf Pal-- | 
menzmweigen befeftigt, oder von fol= 


Ken flanfirt find. 
gang ift durch Guirlandenbögen, die 
ein rundes Qaubdad tragen, in einen 
wahren Blätter- und Blüthenhain 
verwandelt. Dieier äußere Rahmen 
ber freier ift überaus gefhmadvoll ge- 
ftaltet. 


— Warnung. — Was Du im Dun- | 


| anwandten. Unfere 


teln fprichft, jei recht, So daß &8 je- 


Der Ireppenauf: | 


_Derfaufsitellen der „Abendpoft?, 


1 


RordweflsSecite, 


Diviſion umb 
ood Str. 
Sees, 116 Disifion Er, 
— 1Dibifſien 
trebe. 
Benz, Al Divifion$e. 
Basinger, Mi Dipifion 
Sirche. 
Br. Beierfon, 405 Dis 


viſton Sitr. 
#. Kearıs, 586 Didis 
F. Miiter, 


fton Str. 
72 Divifien 
Straße. 
Benjamin, 129 Grand 
Avenue. 
Zode, 169 Grand Upe, 
Kerfiner, 212 Grand 
Adenne. 
Nelſon, MGrand Ab. 
Dobſon. 550 Grand Up. 
Relogin, 447 Grand Up. 
Eu 609 51 
Howard, ed 
Ga 1 


©. Dognens, IB Din 
m. 134 Mil 
W. Menid, Bis 

Mile 


— 


“. 
man Nase, 


66d Rerth ne. 

53 GW Rath 
Üpvenue. 

G. Haufen, 7509 Rorih 


8. Dorcheit, 863 Rarty 


enus. 
— 626 Baulins 


traße. 
Gerber, 78 Banlina 


trabe. 
ur 1 Tel Place, 
tt, ZU and Mile 
mau Une. 
MR. En Ta Welkeız 
Ente, 
an 709 Melkerd 
Arenue. 
Bm. Hel, 1040 Mies 
fern ie. 
©. Sail. 1049 Weßera 
Dome BT Zhsoh 
mie, ge: 
Bultes, i 
Grute, St. : 


Südwell-Scite. 


«. g, Auller, 87 Bine 
sland ps. 


I. ee Blue 
an 8. 
x. Rrafer, Ss Bine 
Sland Use. 
3. 5. Peter, 588 Blue 
Sland pe. 
Mrs. Lyons, 55 Ganal» 
yg- Um, 
R E. Bad, S Canal» 
Port Mine. 
®. Büchfenigmidt, 9 
Ganalps de. 
, 18 


Soul De . 
Ganalpsrt Uns. 
Miss. 3. bert. 


e tt. 

©. Roen, 411 &. Sal 
ed Sit. 

& Ehulg, 526 &. Hals 
Red **; 

—— D. Nidels, 608 
. Kalb Em. 
—— Ws holſted 
®. Xerling, BI ©. 
altem Str. 

John —5* Ta @. 
Sarriien Str. 

8. Sons, 9 ®. Sur 


rifon Sir. 
Gletric 2, © €. 
Gor. Aadion Bonl. 
und Detplaines Et. 
NRens Store, 781 Yadı 
ton Woulevard. 
8. Schulg, 193 W. Late 


Etr, 
irlit, 88 W. vale 
tr. 
Bestie. 71 Def 
Late Str. 
Greenberg, 68 Weſt 
Lake Str. 

1295 Wet 


Hoppe. 


C. 
O. 
D. 
8. Dediion Etr. 


Union Rem Ge.. Gb 
% 
er. 


nd an 
and, 
Madiien 


. Dottlomin, 0) aA 
v 
14. er 
Dealen, MD 
4. Das, 
3 gun ie m 1. 
®. Sternbutg, 181 ch 
18. Str. 
W. Dobe "184 
®. tr. 
Ey. © E U on, 
3 tlg, Hr 
©. Eadı, own 
?. 
,# a Nm. 
21. Str. 
©. Saterdeip, 1004 =. 
— ace. 

V. ae 8 m. 21. 
Mes, x. eher, 136 ®. 
au. 

Res *8 uo Weſ 

XE 
2. ein » 6 
Mrs 2 tion, n2 & 
N 


Südfeite. 


Mrs. Srantion, 1917 
Urcer Avenue. 
Beer, 2107 Urcher Ape. 
T. DB. Yarger, 2161 Urs 
der Avenue. 

G. Siede, M40 Aihland 

Adenue. 
S. ®. Appel, 2333 Got» 
tage Örove Avenue. 
VB. Bett:rion, 2414 Eots 
tage Grove Üvdenue. 
3.Ehober, 2442 Kottage 
Grove Avbenue. 


be. 
3807  BDearbern 
Etraße. 
— * 4509 Dear⸗ 
orn Stt. 
@. Brrimann, 4823 
Dreyer Str. 
® ©. Wenpling, 2528 
Salfteb Sırake. 
Sartung, 28% Kalfleb 


"8 Haller © 
iger, x 
— — 3240 
alſted Strabe 
©. Ohm, 84128 Hhalſted 

Straße. 

8. Fuid, 326 Keifteb 


trabe. 
Orıyam, 319 Halfte» 
t 


be. 
8. gie 36377 Dalſted 
traße. 
ge t, 5 ed St. 
. Xracy, 1 . ars 
sifon 7 
G. Ruchl, 8513 Inbiane 


Udenue. 
Bo, Juſtine Str. 
Bruggemenn, 


inc Strabe. 
= —J— Ya 


eld Avenue. 
®. Buld, B13R S. Moe 
an Strabe. 
®. Ditshner, 4428 Bam 
ina Gtr. 
DB. Diem, 


‚ Btoeler, 39 OR 
® traße, 
D, Reftner, 2108 Burpie 
trahe. 
m Ein 
State Etrake. 
® 8. Brüming, 
a“. Gdeimann, 171 CR 
Ban Buren Strah:r. 
Cole, 128 —R 
Avenue. 

3: 151 
Wabafh Avenue. 
481 

Adenue. 
Geo. PBisiwanger, 170 


E. 
— 
FJ. Lartint 
on 
8. State Strahe. 
Grufer, 489 Wabafh Ar 
Simonsty, 
Gbon, BWabaik 
Wabafb Udenue. 


Fentioos 
Gtunet, 5 


e. 5 X 
B.: 
d. m 
en 
—J un 
EEE 


Heiraths⸗Eizenſen. 


ende 


—* 


Albert Adams, 


irasbs+Lizenf 
unth⸗ — 


Edmund Robinjon, Emms M. Re 
William Bethun, Lucide M. William, 


‚ U 


Em 


», 11. 


Mary Mare, M, 
William S. Vroimiey, — B. 


George Richardſon, Mary nk, 


Rihard Sauer, ze 
Samuel Ruben, Beifie 
Harry Baslin, Much 


erine MeEou ». 
Nusbaum, 
Schopirs, 2, 8. 


Heuth Yollod, Laura Myerk, 8, 38. 
Fred Wilion, Bertha Rainbourg, DO, 


Kinde Galdivel, Ena Benner, 
Wr. 8. Opverton, Jeflie €. 


Dosneh, u 8. 


Louis Shljferl, Barbara Hau, 


Abraham 


Salvatore Polito, 


William 2%. dFord, Rebdecca B 
John Carter, Belle Barrett, 
J. 2. Garlftedt, Mary Gzatoo, 


George %. Harman, Xojephine Zirbiflon, 
ei * * 


eyo, Sophie Imbert, 71, 
Erneſt C. Holman, Helen Henderſ 
Ali Griedl, Unna Dyfkema, 88, 3. 

Francesca Batt 


on, 2, 9 
M. 
21. 
2 2. 


aglia, 


"a 


Forst Heidbrint, Hermine Kleinichm 


Atonio St. M. Nova, 
Maurice 


Jole N. Biddle, Ethel 


Michael Aozwial, Maria Bapoisty, 29, 
Louis Oppenheimer, Bertha YWaaron, 
Robert B. Beterfen, Sina Rilfon, 
J. Ruſſell Vrice, Ugnes 8. Linvfap, 

Sa'vatore Sali, Gtufehpa Mafi, 24, 18. 


ibt, 3 2 
Sabeua ibbeinn. 2. 


* J 
N 


inn, Ida PVinard, 21, 2. 


Wei, 3, 17. 


Suft. 3. Blomberg, Margaret U. Barton, 4, 2. 
Chırles Maronda, Pearl Goricy, 30, 

Henry A. Pater, Maggie KRelley, 4, 4 = 
William Bed, Agnes Elliotfon, 8, 


Charies ©. 


Martin, May F. Martin, 


Kohn M. Bamfus Lizzie Scott, 2, 


= 


George E. Flood, Mathilde Thom: fon, 
Erivord U. Heinze, Eliiabertb Vaflin, 2 


Rlam ©. Shermood, 


21, 16. 


dward ©. Gonle, Ebne 


Marcia Glinginsworty, 


urtig, 8, 


dee &. Iobns, Grace PVetfinger, 21, 1& 
y 


» 8. Moline, Florence 


Sufe B. Andre, 


Emma 


 Baine, 5 
Miller, 34, 


na 
Charles H. Ehaie, Maude E. Hall, F 
Thomas Maday. Katarzuna ** a. 
Samuel B. Benbr ie 


38, 18. 

Airon Jobnion, Emma Underfon, 
owarb Lıdhtenberg, Minnie Burg, 
mis 5t. Achn, Nellie Tayelaae, 


, Caroline 


1% 


Ber Teunt fte nicht, 
die bortrefflihe _ deutſche 


11477 
&t. Bernard Kräuter dm ai 
et abr 


mittel, das ſchon ıt 


e 
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chlecht zu Geſch 


Vãter 


und 


' pas Mittel berdientermahen ; 


ber Hören darf. — Nachteulen fehn 
alle fchledht, — Doch ihr Gehör | 


äußerft jcharf- 


— 


elbe in lan 
fung, 
— nod 
hi en. 


vor U 


F 4 


F 
* 
= 


4 


A 


mwurben in bee Dffiee . 


— 





a 


Eine freie Probe 


bon bier Flaſchen flüffiger Medizin wie die Abbil⸗ 


* 


nstitute, 
Rapids. Mich, fdreibt, 


*18 


et, in einer Hulzidachtel unauffülig ver⸗ 
wird an Jeden, der an dad Kent Medical 
ı16 Mousemen Building, Grand 
ei zugefandt. 
Grund der langtähri« 


Diefe Heilmittel find au : 
gen Eerabrung der Chefarzted des Inſtituts zube⸗ 
teitet, find in der Heuung aller 


Blunt - 


Brankheiten 


fowie den bverfhiedenen Arten bon 


Ausihlägen und Gelhwüren, 
bie fo manden Diann und mandes Weib entitels 
Bus ihnen das Leben zur Laft maden, um 
erreicht. 


Mit diefer freien Probe wird eine 


werthvolle 


ze über die Entftehungsurfadhe, fotwie die Behanblung aller Arten von Slut- und Haus⸗ 


el, der Mitefier, das Juden ber Haut, Eczema, Keberfleden, rothe 


beiten überfandt. Unter vielen anderen werden die Entitebungsuriadien ſowie veßenbe Kat, 
inhmal Folgen von »erihiedenen SHantkrantheiten, ob ererbt oder jeibft Junezogen, 


brechende 
das 


aut; 


aut, 
us· 


en der Saare, Geſchwüre, offene Beine, Schmerzen neuralgiſcher oder theumatiſcher Natur, 


e auf ein verdorbenes Blut ſchli laſſen, 
und erllärt. — — 


qmerzen in ben 


nocden u. f. w., befchrieden 


Du wirft immer jünger. 


Rent Medical Anititute. 


Werther Herr Doktor! Ah muk Ahnen aus freudigem und treuem Serzen berichten, ivie 
Sch fühle mich ganz gefund und wenn fein Rüdfall eintritt, mas ich micht hoffe, 
die jagen, was mit mir vorgegangen ift. 
immer jünger“, worauf ih jage, „an Aahren werde ich nicht jünger, 
Ich bin alio danfbar und zufrieden geftellt. 


Ber iſt. 
ehr zufrieden. Sogar die Leute, die mid Tennen, 


jünger geworben.“ 


Sineofn, Kans., 2. Sept. 181. 
mein Bes 
fo bin ic 
„Du wirft 
aber am Körper bin ich zehn Jahre 
Hohahtungsvoll, &. Klatt. 
Soginatr, Mid., 16. Auguft 1901. 


Kana effen, Ihlafen und arbeiten. 


Geehrter Herr Doktor! Ich babe etwas gezögert von der Wirkung der Medizin zu meiden. Die erite 
Medizin babe ih genommen und bin jekt. an der zieiien, wo ich auch ichoen einen Theil davon einge- 


nonmen babe. Ich b 


de mich jomweit ganz gut. 


Ah babe Appetit zum Gffen, kann gut fchlafen, 5a 


be viel mehr Kräfte, Tann meiner Arbeit nahloınmen und fir diefes danfe ich Ihnen vielmals. E3 


grüßt Sie vielmals. 


8500.00 Belohunng 


Ihre danbare Battentin. 


wird jeder Perfon bezahlt, die uns den Beweis bringt, daß wir aud nur 
einen Gent für diefe Zengniffe bezahlt haben, und die uns beweift, dab 


Anna Hoegerl. 


Diefe Briefe nicht ans eigenem freiem Willen, aus bloßer Dankbarkeit und gegeden worden find. 
In Briefen nenne man biefe Zeitung. 


Bergukgungs-Wegweifer. 


8 


urn 
yon 


he Stubborneß of Geraldine.“ 
„u Dream of Yiberty.“ 
er LBegay from Paris. 
ra Houfe — Nidard 
in Julius Caeſar.“ 
is Du Baxry. 


„rn © 


Mans: 


muß 
> 
> 
. 


Bon 
m 


eu 


2 


8. — „The Tempeft.” 

i pera Houſfe.— Vaudeville. 

enz3i.— Konzert jeden Abend und Sonntag 
auh Nachmittags. 

Bield,EColumbian Mufeum— Samftags 
und Eonniags ift der Eintritt Toftenfrei. 

Chicago Art Inftitute-- freie Refuchs: 
tage Mittwodh, Zamitag. und Sonntag. 


za amya 


— 27 — 


c 
n 


Lokalbericht. 


— — — — 


Todesfälle. 


wir bie Namen ber 
dem Geiunpheitsamt 


Nacfolgend veräiremtlichen 
Deutihen, über deren Tod 
Meldung aueing: 


Geor 37 3, 817 Zarrabee Sir. 
., 2 MW. Tale Etr. 
d hi: 25 Townsend Str. 
Partih, Gharles, 47 .. 74 Marengo Str. 
Proder, Chriit., 47 ve W. B. Place. 
Tieß, Yoiepp M., So, 281 N. 41. Court. 
Kdheir, J. 3141 BVarnell Ave. 
Setfelinger, (Kliichetb, 28 %.. 3530 Weitern Ave, 


Korff, ranf, 26 J. 4026 Fletcher Str. 
Kornig 
M- 


Ana, 49 


Margarcetdia, 6% X, 96 24. Place. 

9 Kohn, 67 I. 89 5. Rodiwell Sir. 
Manzel, Mardeline, 39 X, 307 Green Str. 
Jaulı, Benin, GN. 200 E. North Ave. 
Schweinfurth, Bari, 14 3., 96 Hubdion Xpe. 
Echyeideisehr, €, #., 79 %., 3442 Weftern Ave. 
Ecetfing, Suiten. 65 X, 36 MW. Divijion Str. 
Shultz Fred. 8 N, 11 S. Garpenter Str, 
Weidfean, Casper, 4 N. 8 M. Hancot Ave. 
Zimmermann, Emil, 260 J. 4 Maud Une. 


— —⸗— 


Vau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 
Milliom NRieifer, 2411 Cornelia Str., 
Bottane, 1,5". 
William D. Dreiihe & Go. ZT NM. 
1:1töd. frame Flat, &1.0M, 
R. U, Greciee, & QBucna Ave., I-und I-ftöd. Treibe 
haus, 3,0. 
4. Erlandion, 1116 Newport Apve,, 
bäude, 4,4. 
Grace &. So, 1201 
Frame KRefidenz;, 83,000. 
ES, Bregioold, 2:ftöd. Fabrik 
Are. 85. 
Fred Zipski. 2018 M. Court,. leſtöd. Cottage, 81,700 
H. W. Omes, Utöch. Cottaoe, 16543 Park Ave. 


24* 7 
2. 


—A Xbe., 


L⸗ tod. Flat⸗Ge⸗ 


Farwell Ave., 


J138 


Zefet Die „Bonntagpoft, 
ne 


Marftberiht. 
Chicago, den 31. März; 19%. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreije.) 
Getreide und Heu. 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 
roth, GT; Nr. 2, hart, 
kart, 67%. 
&ommermweizen, Wr. 1, Nr. 2, 
760; Nr. 8, 58-Tir. 
Mais, Nr. 2, 424; Mr. 2, weiß. 42%; Nr. 2 
8 je 4230; Nr. 3, 40c; Nr. 3, gelb, 409—4lc. 
a 


72%; Nr. 
0-—T7lc; Nr. 


16--71c; 


er, Nr. 2, 24; Nr. 2, weiß, 34-36c; 


t. 3, 313%; Nr. 3, weiß, 33-81; Nr. 4, ß 
i und ſich ſonſt nützlich zu machen. Ein gutes Heim 


weiß, 2c. 
-Mepi, Winter-Natente, 83.60-83.70 das Fap; 
„Straight“, 83.30-83.40; „Hard Patents“, 
80; beiondere Marien, 84.20.30. 
Heu (Verlauf auf den Geleifen)— Beftes Timothv 
14.00-—814.50; Nr. 1, $13.0-—$13.50; Rr. 2, 
11.50—812.00; . Nr. 3, $9.00-—$10.00; _ befte8 
Brairie, $12.00-$12.50; bitto Nr. 1, $10.50— 
811.50; Mr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Nr. 4, 28.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, Mat, 73; Auli, 69%8c; 
SEC. 

Mais, Mai, Ile; Yuli, 43544; 

— 33 fi 6-3 

Balet ai, fc; Zuli, Mile; 


Vroviſivnen. 
Shmal;, Mai, $10.073; Juli, 89.85; September, 


89.8: 
80.85; Juli. $9.674—$9.70; 


September, 


+90 
Rippyden Mai 
Eentemser, $9.573—89.0. 
u EEE Shweinefleifd, 
18,123: Juli, $17.323; September, $17.00. 
Schlachtvieh. 
Rindvieh: Pete „Berves“, 1200-1500 Biund. 
85.45-85.65 per 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
„Becbes“, 1200-1500 Bid, 85.10-85.40; mitt> 
fere bis qute Becfj-Stiere zum un 4. 50 
5.05; gute bis ausgefuhte Kübde, der 100 
. ED-M.15; gute bi8 ausgefudhte Käl- 
86.00-87.00: arobe bis gewöhnlıhe Kä ber, 
83.50-85.50; Tegas- Bullen, per 100 BfD., 82.75 


Sähweimne: Ausgeiudhte bi8_befte (aum BVBerfandt, 
$7.40—$7.52% 2 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute jdhmwere Schlahthauswaare, $7.35-87.50; 
ausgejudhte für leiiher, $7.35—$7.50; for: 
tirte leichte, 87.10-87.30. 

Shafe, befte, fchwere Schafe, ver 100 Rund. 
— I.00; ute bis ausgeſuchte Lämmer, 
5080.75; „Native Sambs“, gute bis ausge⸗ 
uchte, 86.85-87.75. 


 (Markipreife an der ©. Water Str.) 
Br. Molterei · Produlte. 


ry⸗, extra, per Pfund ...... 
Kr. 4, 2 BRND.ocnnsonnenn000n. AM 
2 2, per Bfunderoncicnsnueenee. 0.18 


Dairies*, Goolens, per Pfund.... 0. 
is a Te * 2. 
8a —* T fund.ooenonnseeee. O.15 —. 
° re, friſche................. 0. 20. 


Röäfe-— 
u Twins“, per Vfund.... 9. 8 

„Balfies”, per Nund....... .18 

g American“, per Pfund... 
iger, per Pfund... 
burger, der Pfund 
Prid, per PRiuny 
Eier— 

Srifhe Waare, vdne Abzug Bon 
Berluf, per Dutend (FKiften zus 
—— * 01 

Waare, vobne ug bon 

— der Dutend (Ri eins 
Neſchloſſen) . ..........*4 — 
Geflugel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


BGetlligel (iebend)— 
Trutbübhner, daß Pfund........... 
Hühner, das Pfund Tr 
—* Sprin * "op Pfund 
Menten, per und.. . 
Bänje, das Dutend -............. 5. 00 - 10. 
Geflügel /gerupft)— 
ibühner, das Pfund.......... 0.17 
Hühner, das Pfund. ...nuenunnnnn 0.124013 
0, „Springs*, das Pfund........ 0.1 
Sie, per Dfund. .............. 014 0.16 
Gänfe, das Pfund. .uurcnnennenne 0.10 -0. 
Rälder (geihlagte)— 
und Gewidt, per Pfund 0.0540. 
75 und Gemidt, per Biunp 0. h 
1235 Pfund Gewiht, ver Vfund 0.0740. 
10 Biund Gewidt, der Bund 0.00 . 
u an. 0. 
Rr. T 


—D. 


.uneree 


der he 
per »n.. u... 
bet Dfdernnnonnnennnee 


1 Der Mid... 


222 
— ⸗ 


.70 


l⸗ſtöck. Frame 


2ſtö. 


10 Galifornia 
ı und 


Wil d— 
Wildenten, Mallards, p. Dutzend.. 
Gewöhnliche kleine 
Canvasbads, per Dutzend. ......... 
Belaflinen, Dubend „ounosossnnsese 
Friſche Früchte, Gemuſe. 
Aepfel, Michigan, per Faß........ 
Zi tronen, Kalifornia, per Kite 
DOranaen, California Navels, 
per Sifie 1.75 —2.25 
Bananen, Aumbo, per Gebänge... 1.25 —1.5% 
Erdbeeren, per Cuart 0.30 —0.35 
Rothe Nüber, per % 4.00 —4.50 
Rraut, New York, per Tonne..... ...0. 800 —T.W 
Blumenkohl, California, per Kifte...... 2.50 —3.00 
Mohrrüben, per ... 4.00 5.00 
Kopffalat, Zonifiana, per Fak 4.00 —6.00 
Blattfalat, per Mil 035 . 4 
Sellerie, hieſiger, per Bündel 9,10 0,39 
Müben. neue, per Buibel....... 0.26 —0.27 
Swiebeln, gelbe, per IM PVfund....... 0.30 --0.35 
$rüne Zwiebeln, hiefige, 3 Bnfhel Kifte 0.25 —.50 
Bpinst: WE ER: 0:0 —0.,55 
Boonen— 
Grüne Schnittbohnen, per Bufhel.. 
MWahsbohnen, per Buibel 
Trocdene „Peas“, auserleſen, 
per Bufhel 
— 2.00 
Praune Ihmedische........ —— 1.75 
Kartoffeln, per Yufdel, in Gars 
Ladungen: 
Aurbaufs 0.43 
Mnrais 0.42 
Semijcht, flein bis mittelgroß 0.36 
Yeue, Bermuda, per Faß 
ESüktartsffeln Zlinsis— 
- Gute bis ausgefudhte, per Fak.... 1.75 —2.00 


— — 0 — — — — 


* Achtung! Das neue Bier „All 
malt“ iſt vom beſten Malz und böhmi— 
ſchen Hopfen hergeſtellt, und zu be— 
ziehen in Faß und Flaſchen von der 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. 29mz;,3mo,tX 


2.0 —2.00 
3.00 


2.0 
—2.05 


—2.15 


—0.44 
—0.44 
— 0,38 

3.50 





Kleine Unzeigen. 


SBerlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Mort.) 





Tırlangt: 25 Gaib und Meiienger:finaben, von 
14-17 Nabren. Nachzufragen beim Superintendent, 
wm 8:30 DVorm.. 6. ioer, The Fair, State, Adams 
Dearborn Str. 


Rerlangt: Gin junger Mann, um den Saloon 
veinzibalten und über Mittag am Tifch aufzumar: 
ren. in der Ringer Weinſtube, 163 6, Adams Str, 
Suter Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 9 und 10 Ihr 


Morgens, > 





‚ paar Wochen. 4862 State Str. 


Nerlanat: Tailor, ftetige Arbeit. 479 N. Clark 


Verlangt: Starter \unge ald Lehrling in Anpos 
thete. A458 Salited Zır. 


Verlangt: Vediger Mann als Bartender für ein 


Terlangt: Bäder, quter Manı an Brot .und Gas 


5 ! tes. Tagarbeit. 3114 Eliton Ave. 


— Erſter Kiaſſe Bar Porter. 171 Fifth 
Ave. 


Verlangt: Ein Mann um Saloon reinzuhalten 


für einen ehrlichen und fleißigen Mann. 1269 W. 
vake Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. Ecke Weſtern 


Ave. und 22. Str., Weber. 


September, ı 
September, | 


Mat, | 
ı 52085 &. Wihland pe. 


Elybourn Ave. 


ı Armitage Une. 


Vincoln Ave. 


Verlangt: Junger Mann, unverheirathet, einen 
Milchwagen zu fahren. Referenzen verlangt. 303 W. 
North Ave. 


Verlangt: Ein Blumengärtner. 61. und Throop 
Str. dıni 
Berlangt: Schneider. Stetige Arbeit. Sincoln 
Abe. dimdo 


.oxr 


ud 


Verlangt: 2 Schubmader für Reparatur. Sofort 
vorzufprehen. Stetige Arbeit. 1042 Lincoln pe. 


Berlangt: Ein Junge, der in Bäderei gearbeitet 
bat. 1002 Wellington Str., Ede Lincoln und South: 
port Wpe. 


Verlangt: Schneider auf neue Arbeit. Bogelfänger, 





Verlangt: Guter deutfher Nunge im Orocerpftore 
u arbeiten und Orders abzuliefern. 3743 S. Albany 
ve. Charles Hecht. 


Berlangt: 2 Coatmalers. 1223 Milwanfee Ave., 
nahe Robey Str. dmi 


Verlangt: 





Ein Mann, um Mferde zu beforgen. 40 


Berlangt: Ein Junge, der ihon in einer Rüderei 
gearbeitet bat. Tagarbeit. 7365 W. 14. Str. 


Schmied bei H. A. Over⸗ 
Einer mit Familie vorge⸗ 
Addiſon, 

dmido 


Berlangt: Fin guter 
famp in Apdifon, IL. e 
a Man wende fih an H. Overkamp, 


Verlangt: Schmiedebelfer. 87 5. Upe. 

Verlangt: Einige junge Xeute, 'die in einem 9: 
jpital zu arbeiten Wlnichen, finden Beihäftigung 
im Wlerianer Hoipital. Velden und Racine Une. 

Berlengt: Guter Porter, einer ber 
Yarın. Referengen. 43 MW. Erie Str. 


Verlangt: Bladimith für allgemeine Arbeit, 7 


Partenden 


erlangt: Saum e } 
feinen Sojer. B. Ruppenheimer & €o., 
Roben Str. 


862 North 

m z339 1w 
Verlangt: 
nen, Arbeit 


* 
alnı 
„sabr, 


das gange 
Berlangt: Guter Scheider, fertige Arbeit. 27 


Verlaugt: Suter Rockmacher-Helfer an Röcken und 


Buſbelman. M. Mettlacher, Ecke Belmont Ave. und 
vLincoln Ave. 


modi 


Verlangt: Strangarbeiter. Phoenix Steam Dre 
Sonfe, 12—18 Soutbport Ave. m330, 11m&X 


Verlangt: YJunger Mann als Porter im Saloon. 


| Mut am Tijh aufwarten und Bar reinmadhen kön 


nen. 55 ®. Iadion Poulevard, nahe Canal Str. 
modi 


Verlangt: Ein junger Mann zum Reinmachen und 
Hausarbeit, fteriger Plag. 189 Madiſon Str., Har⸗ 
lem, nahe Waldheim. modimi 

Xerlangt: Ügenten und WUusleger für neue Yrds 
mienzWerfe und Zeiticriften. Wür Chicago und 
auswärts. Belte Bezahlung. Mai, 146_ Wells Str. 

mzlT—aplö,tgl& 


Verlangt: Farmarbeiter: bödfter Lohn, gutesgeim. 
Rob Labor Ügency, 117 S. Gamal Str. mal—si! 
Berhangt: 
zu herzieren. 


firy: Decorator, um Iuder:Oftereier 
unters, 155 State Str. jmdi 


Berlangt: Agenten, um Gylinder Engine-Dele und 
und emo: wagen u verlaufen. Ten: 
tre' Refin ng €o., Clede and, 


bio.  febl4,2mot 
Berlangt: Vebiger Bartender, der auch Porter: 
Krbeht veriteht,. Baı N, Glart Str. ZBınz,im 

Rerlangt: % Fiienbahnarbeiter mid 10, frarms 
Sans 5 den Memat,. 184 Ch Ban Buren Str, 


Vieifer und Mbbügler an | 


Aben dpoit. 
Wurſtmacher muß guch räuchern kön: Be 

an 12 Eo. elften Sir. | 
modi | 


‚ Ätetige 
mode | . 


Abendyo 


Berlaugt: Manner und Knaben. 
—AMndzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Männer, ſtetige Stellung wünſchend, bitte vorzu⸗ 
ſprechen; Wachter 815; YlatsZanitors ‚865, Engdi⸗ 
meer, Gleftriter, . Maſch niſten 818; Heizer, Deler 
814; Yahrftupfführer $14; Fabrifarbeiter die; Kut⸗ 
Icher, Vorsers, Verpader, Hilfsmänner, Wholjalehäu- 
ferhiffe &12; Kolleftoren, Buchhalter, Office und 
Grocery:Gepilfen, Kl5; Männer für Straßen: und 
Gijenbahnen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen gefichert. uarantee Empiyment 
Agency, 195 LSalle Str., Zimmer 14, nahe 9 * 

mo 


Verlangt: Tüchtiger Färber, ſtetiger Platz und 
quter Lohn. Joliet Steam Dye Houſe, Louis Lau 
& %o., Joliet, SU. dimi 


Berlangt: Junger Mann für Hausarbeit, $15 den 
Monat, Koft und Logis, jpäter höheres Gehalt. — 
nen Preuß, 1755 Sherman Pl., nahe: erris 

eel. 


PVerlangt: Furmarbeiter oder Junge. Guter Mat, 
leichte Wrbeit. Milwaukee Ave. Route. William 
Jooſt, Riles, Ill. m;81,0p7,14 

Verlangt: Tüchtiger Schneider. BWın. Wendorf, 
86H W. Madifen Str ’ 


Verlangt: Mann für Sheet Metal Spinning. 77 
Blue Asland Ave. 


Verlangt: Ein junger oder älterer Mann für einen 
Qäterwagen. 1895 Grand Ave, dimi 


Verlangt: Mann für Saloon-Arbeit. 99 South 
Canal Str. dimt 


Verlangt: Einige tücht.ge Männer zum Kollefti: 
ren und Ganvaffen. Rachzufrigen Sinmer 72, Nr. 
140 Dearborn Etr,, Hartford Bldg. 


Verlangt: Sofort 3 tüchtine Carpenter, zwei Bairtz 
ters und Galcimimers mit Handiwerkjeug, zwei Gärt- 
ner, zwei Gartenarbeiter, ein Deliverpmann. Nibert 
Fuchs, Gärtnerei, OI5—59 N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Olumengärtner. Lohn $12 
per Woche. Halle, 585 W. Madifon Str. dmb 


Verlangt: Ein der Schule entiaffener Knabe zunt 
Regel aufſetzen, wenn möglich ſtetig im Haus zu 
bleiben. Win. Kloempker, 902 Schoͤol Str. 


Verlangt: Starker Junge an Cakes. $5, Board 
und Room. 440 Mebiter Abe. 


‚Verlangt: Guter Verkäufer an Bädertvagen. Ran: 
tion. Empfehlungen verlangt. Lohn $12 und Prozen: 
te. 449 Mebfter Une. 





Verlangt: Lediger Mann für Pferde, Wagen und 
allgemeine Arbeit. Referenzen. _ Rachzufragen bei 
Neljon Morris, SIG N. Halfted Str. 

Verlangt: Junge, an Cafes zu arbeiten. 952 Mil: 
mwaufec pe, 
Verlangt; Tinner und Ofen: Wichier. Guter Job 
für ftetige Arbeiter. 123 N. California Une. 


Verlanet: Gin Xebrling mit @Grjabrung in der 
Apothete. 2%. I. Zindt, 557 Scngwid Str. 


Verlangt: Butcher, ledig, für gewöhnliche Arbeit. 
289 Clpbourn pe. 


Berlangt: Hausmann im Hotel. 12 South Water 
Etr 


Verlangt: Painter, der au Paperhangen Tann, 
55 Genter Str., hinten. 

Verlengt: Borter für Saloon. Empfehlungen. — 
2400 Wentworth Ave. 

Verlangt: Coatmader und Bufbelman. 542 N. 
Glart Etr. 

Verlangt: Ein anftändiger junger Mann als Pors 
ter- und zum QAufmwarten, muß willig fein. Stetige 
Stellung. Nahzufragen bei George Schrade, 4 5. 
Desplaines Uve., Harlem, gegenüber dem Friedhof 
Waldheim. dimi 


Janitors und Watchman, 855. Vor⸗ 
183 S. Clark Str. Zim⸗ 


Verlangt: 2 
zuſprechen bei M. Bonner 
mer 4. 


Verlangt: Aelterer Mann für Saloen— 
arbeit. 329 5. Ave. 


und Haus 


Verlangt: Blackſmith und Holzarbeiter, ſtetige Ar— 
beit. J. N. G. Urbanus, 406 Eaſt North Ave. 
Verlangt: Ein Mann, der Nanitor:Arbeit thun 
will, Dampfheizung und Hausarbeit verfticht. Nach: 
zufragen 461 North Ave, im Schneider Store. 
Verlangt: Vormann in Fabrit. 160 W. Erie 
Straße. 
Perlangt: 8. Hand an Gate. 105 W. North 
Ave. 
Verianat: Netter Kunge im Blumen Store. 126 
Milwaulee pe. 


nen 


— — 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei. 723 W. 
Chicago Ave. 


Nunge an 


Verlangt; Starker Milchwagen. 8W0 
Seminary Ave. 


Verlaugt: Mann für Preſſen und Trimmen an 
Order Meiten, >46 Gortland Str., Ecke Humboldt 
Blyd. dimi 

Verlangt: Battender, ledig. Nachzufragen Bobzin. 
74 N. Eliſabeth Str., Ecke Carroll Ave. 

Verlaͤngt: 10 Männer für Fabrikarbeit. Guter 
Lohn. 24 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Junger Mann für Agemeine Hausar⸗ 
beit. Independent Brewing Aſſociation, 80 N. 
Halfted Str. dimt 

Verlangt: Intelligenter Junge von ungefähr 16, 
willens zu arbeiten und das Drug Geſchäft zu ler— 
nen. Vorzuſprechen mit den Eltern. 1488 Milwau— 
fce Ave. 

Verlangt: Fin auter Rodfchreider aus dem Hauſe, 
stetine Arbeit. 199 NR. Halfted Str, Hermann 
Müller. 


Reriangt: Eriter Mlaffe Hofenmaher $2 und aufs 
wärt®, ebenio Man für Weiten und Buibeling. — 
Müller & Son, 443 Halfted Str. 


Verlangt: Starker Aunge an Brot. 1468 35. Str. 
PVerlangt: Aunger Protbäder, der an Gates helfen 
fann. 3008 N. Halfted Etr. 
RE: Ein guter Wagenmacder. 507 Eliton 
Ave. 
Verlangt: arriage Painter und 
um Handwerk zu lernen. Union 
M Clybourn Ave. 


junger Mann, 
Shop. Nehyer, 





Verlangt: Blumengärtner im Gewächshaus be— 
wandert. 300 Larrabee Str. 


Verlanngt: Operators und Baiſters an Cuſtom We— 
ſten. neuer heller Union Shop. Edward E. Strauß. 
& Go.. MS Marlet Str. dimido 

Verlangt: PButder. Aungerr Mann für Marfet u. 
Deliverv. 1488 Ogden Abe. mdmi 


Berlangt: Fin Aunge, um das Bainter:Gefhäft 
zu erlernen. 1942 N. Halfted Str. 30m 1w 
Verlangt: Ein junger fleißiger Mann, der Vorter⸗ 
arbeit thbun mil und am Mittanttiih aufwarten 
konn, Lohn 815 die Mode. Adr.: T. 706, Abende 
voſt. modi 





Verlangt: 


(Anzeigen unter 


Manner und Fraun. 
dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Ehebaar. um 10 Ader Farm ju verwal⸗ 
ten. 17 Meilen von Chicago, müſſen Gärtnerei ver— 
ſtehen. Angabe der Lohnanſprüche. Adr.: T. M. 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein guter Kellner oder Kellnerin, gqu⸗ 
ter Lohn bezehlt. 100 N. Clark Str. 


Verlangt: Caſh Girls, Caſh Boys und Bundle 
MWrappers, ftetine Arbeit, ſchnelle Beförderung. — 
Nachzufragen auf dem 4. Floor. Boſton Store. dmi 


Stellungen jirhen: Männer. 
(Unzergen unter diefer Rubrif I] Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger antändiger Manı jucht Siei: 
fung als Porter oder Maiterr. Wr: 8. a8, 


Geiucht: Erde Sand Safe Bäder imcht Arbeit auf 
der Mordieite, Apr: H. 0, Abendpoſt. dimt 

Geinhr: Hartender. jchent feine Arbeit, wünſcht 
Stellung. Gute Empfeblungen. Adr.: T. 
708, Abendooft. 


Gefucht: Em tüchtioer Bartender ſucht herigen 
Niag. Adr.: I. TER Abendpoſt. 

Gejuht: Junger Mann, erfahren im Saloon-Ges 
fhäft, jeheut feine Urbeit. jucht Stellung in Saloon, 
Klub etc. Stadt oder Country. William, 201 ©. 
Clart Str. 

Geſucht: Deutſcher Bau und Mafhinenihiofier 
ſucht Arbeit. A Jahre alt. Mit guter Erfahrung. 161 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Ein älterer dritte Hand Gates: Bäder 
fucht beftändige Arbeit. 2300 Wentwortb- Une. 


Gefuht: Guter Tapezirer, Anftreicher und Mafer, 
fiebt nicht auf: boben Preis, -narantirt für Arbeit. 
Belte Empfehlungen, eigene Werkzeuge. Adr.: X 
774, Abendpoft. \ 


Gefucht: ‚Ein deutiher. Junge, welcher fon ein 
halbes Aahr an Brot. gearbeitet hat, wünfht Stefle. 
F. Hoffman, 2947 Grand Üpe., Eragin. dimi 

Grfucht: Ein junger Bartender wünſcht ſtetige 
BVeihäitigung; fann au am Th Aufwarten. Adr.: 
D. 748, . Abenbpoft. 


Gefuhr: Barterider jucht: Stelle, fcheut Leine Arbeit 
— Ar.: F. OS Mbendpoft: - ° ’ 





Gent: Junger Mann, Sprit wenig Enelif, 
18 Iabre alt, fuht Stellung als Deutfcher pon- 
dent oper Office Bon. Prima Referenzen und Zeug · 
niffe an Sand. Offerten unter Mbr.:. .$... 26, 

Gefucht: Bridleger ſucht Stelle als Fuhrmann in 
oder außerbalb -der Stadt; konn jriher alles rechnen. 
Adı,: I. 796 Übenbpof. . . - Dmsbi 


— —— 


ee ie 


ie 


— man ann manner na nn mm armen 


Berlandt: Arauen und Mäbten. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik I Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


5 Cajp Mäpden und Ginwidier 
von 14—17 Yahren. Nahzufragen beim Superinten: 
dent, um 8:30 Borm., 6. Wloor. The Fair, Stute, 
Adams und Dearborn Sir. 


Verlangt: 


erlangt: Griter Klajje Ausbeiferer an Damen» 

Suii®, Coat3 und Skirts. Durhats erfahrene Opes 

rateure an Kraft:Mafhinen. Erfahrene Stepper und 

„Baſters“. MWermanente Stellung, wmäßiger Lohn. 

Rahzufragen um 8 Uhr PVorm. im Alteration De: 

partement, 5. Stodmwerf. DOmz,tX” 
Mandel Brothers, 


Berlangt: Frau für KorfetsYenderungen. Nur 
folhe mit Erfahrung brauchen vorzufpreden. - Nach: 
sufragen um 8 Uhr Morgens in der. Office des Su: 
perintendenten, Mandel Brothers. >= BmzX* 


Berlangt: Grfahrene Hände an Stirt-Aenderun: 
gen. Nahzjufragen beim Superintendenten auf dem 
5. Bloor, um 8.30 Vorm. 

Notbigildp& Go. 


8ınzX* 


Verlangt: 50 erfahrene Majhinen- Mädchen. 50 iz 
nifbers an feinen Dofen. B. Kuppenheimer & Co., 
862 North Robey Str. 330, im 


Verlaungt: Mädchen zum Eriernen des Stridens, 
gute Stelle, Urbeit das ganze Jahr. Friedlander, 
Brad & Co, Stridfabrit, 1245 State Strabe. 
Alıny—ldap,tX 


— na ans. u ana 


"Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unpeigen unge diefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Koden md 
allgenteine u. Gutes Pr guter Lohn. 595 
DV. Monroe Str., nahe Ogden Une. 
Berlangt: Gutes, wilfiges Mädchen für allgemein 
usarbeii in engliih-iprechender Yamilie. 389 R. 
lart Str., über dem Store. dimi 
erlangt: -Deutfches Mädchen für allgemeinegaus: 

arbeit, Familie von 5. 515 Waihington Bivd. 
dimidofe 


dimt 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeinegauss 
orbeit. 11 Chalmers Place: dimi 


Berlangt: Gin deutiches Mädchen, 18 bi® 15 Jahre 
alt, für leichte Hausarbeit. 119 Biitel Etr., unten, 


Verlangt: Ein Mädchen bon 1l5—löahren für 
ausarbeit. Nahzufragen bei Mrs. Me&uire, 101% 
W. Garfield Biod., 1. flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie, muß engliih jprechen. Guter Sohn. 
Kabn, 4331 PVincennes Ave. 


Berlangt: Orbdentlihes Mädchen von 14—16 Nab: 
ven, leihte Hausarbeit. Muk zu Haufe jchlafen. 206 
Genter Str. r 


Berlangt: 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Guter Lohn. Gutes Heim. 435 €. Dipifion Etr., ; ) i 
' lig wenn fofort genommen. Gelegenheit nicht wieder 

— — eeboten. Morgens bis 9 Uhr. | 
Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit in | - 


nabe Sa Salle Ape. 


Heiner Familie. Schreiber, 4052 Indiana Une. 

darf 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Bur⸗ 
ling Str., nabe Belden Ave. 


Berlangt: Ein a I gewöhnlihe Hausars | 
136 146 j 


beit. Kleine Familie. . Str. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 16 
u 18 Jahre. Mu$ zu Haufe jchlafen. 277 Cleveland 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
KHoerdt3 Grove, Belmont und Weltern Une. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 79 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 
48 ©. Troy Str,, nahe 12. Str. dmdo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1200 N. 
Weſtern Ave., Bäcderei. 





vVerlangt: Trimmer und Hand-Mädchen und Ma— 
ſchinen-Mädchen an Nöcken. 953 N. Xeapitt Str., 
nahe Milwaukee Ave. ſamodi 


Verlangt: Maihinen-Mädhen an Hojen. 2 
M. Divilion Straße. 2Bnız, iin 
Verlangt: Gute PBaifters an Damen-indett. — 
Kommt fofort fertig zur Arbeit. Wergufon Bros, 
Gloat Store, &I Milwaukee Upe. 11330, 10% 


Berlangt: Mädchen zum Bügeln an Damenfleidern. 
Dehmlomws Tyärberei, 40 Center Str. mdmi 

VBerlangt: ]. und 2. Handınädden an Coats. zu 
arbeiten. 514 N. Paulina Str. mdi 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin, mit 
Pezahlung. 505 N. Clart Str., 2. Floor. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an Papierſchachteln. 
Leim- und Paſte-Arbeit. 197 Oſt Van Buren Str. 
mz31, 1w 


Verlangt: Mädchen in Bäcker Store zum Kunden 
bedienen und für Hausarbeit zu helfen. 144 Or— 
leans Etr. 


Verlangt: Bow Malers und, Turners, ebenſo 
Mädchen Zum Lernen an Halstrachten. Delſon Bros., 
80 W. Diviſion Str. dimi 

Verlangt: Gutes Nähmädchen. 372 Mohawk Str., 
2. Flat. 

Verhangt: Lehrmädchen zur Etlernung der Klei— 
dermacherei. M. E. Liß, 181 Lincoln Avbe. dmi 


Verlangt: Gute Kleidermacherin, guter Lohn. M. 
E. Liß, Damenſchneider, 181 Lincoln Une. dini 
Verlangt: Eine Näherin, auch Lehrmädchen, bei 
Kleivdermaderin. 303 Mohawk Str. 
—— 


„gelangt: Millinern Preparer?. 1022 Milwaufee 
be. 


Berlangt: Mädchen an Wrapper& und Shirtwaifts. 
Auh Mädchen zum Lernen. 1551 Dunning - Str., 
nabe Halited Str. 


Nerlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlers 
nen. 722 W. 21. Place. ! 

Verlangt: Ein Fräulein für Stenograpbie und 
Schreibmaſchine, das der engliihen Korreipondenz 
volltommen mächtig if. Wdr. in Xypemritten und 
Sandihrift. mit erftflaifigen Referenzen unter T. 
79, Abendpoft.* 


Berlangt: Mädchen um Bapier-Blumen zit mäden, 
ftetige Arbeit. 25 MW. Divifion Str. 

Verlangt: 
Arbeit. Drn Goods Dept. 
Halited Str. 

Verlangt: Mädchen, nicht unter 16 Jahren, um 
in Stridwaarenfabrik zu arbeiten. Strautß, Gehn 
Knitting Co. 267 E. Diviſion Str. 

Veriangt: Hände zum Abändern von TamenSuits 
und Sfirts. MWieboldt’s, 931-945 Milmwaufee Une. 

Verlangt: 4 gute Mafhinenmäbden und ein 
Zunge an Cuftom Sofen. 240 Ward Str. mdmi 


5 Merfäuferinnen, auter 2ohn, ftetige 
Klein Bros, 805 South 


Verlungt: Damen für Mufter im Haufe zu fopis 
ven. 54 bis 38 die Woche. Grfahrung unnöth:g. 
Nahzufragen 167 Dearborn Str., Zimmer 7I8. 

WVinz, 1wæe 


Verlangt: 21 Weſt Chicago Ave. Ecde Milwau⸗ 
tee Ave., oben, 50 Mädchen in Handihub:Stridereis 
Fabrik. Arbeit dus ganze Jahr, guter Lohn, ſchnell 
zu erlernen. m328,210% 


Verlangt: Mafhinenmädden unp Mafdinennäber 
erden angenommen. Fr. Bohatla, 518 Blue Is⸗ 
land Ave. Bmnz, I1we 

Hausarbeit. 

Verlangt: Köhin und Mädchen für allgemeine 
Arbeit, Schul Lundroom, eine Mahlzeit. 5 Tage. 
$4. 267 Center Str., 1. Wlat. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Wache 
zufragen 329 Laflin Str., Bregeftone. 


Berlangt: Junges Märchen für leichte Hausarbeit, 
Das ein wenig Fohen fann, keine Wäjche. Yamilie 
von 3. 399° Sedgwid Str., 2. Plat. 


Verlannt: Deurihs Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 70 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Aeltliche Frau, um einen kleinen Haus» 


ftand zu führen. 85 W. 25. Str., oben. 


Verlaugt: Mädchen für Hausatbeit. Lohn 8. 1120 
S. California Ape., nahe 2. Str. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4 die Woche, 
92 Ganalport be. 


Berlangt: Deutiches oder böhmijhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, friid eingewadertes. 60593 &. 
Sulited Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, gus 
ter Kohn, ftetiger Plak. 662 Dito Str. 





Verlangt: Kindermädcen zur Aufjicht eines Kin» 
des. 137 Welle Str., Saloon. 


Berlangt: Mädchen für Küchen: und Smusarbeit, 
8 die Woche, Keft und Logis. Sonntags frei. 137 
Wells Str., Saloon. 

— — — 

Verlaͤngt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit, 
tkeine Kinder, keine Wäſche. 180 Fremont Str. 

Verlangt: Ein gutes reinliches 2. deutſches Mäd— 
chen in kleiner Familie, guter Lohn wird bezahlt. 
Rachzufragen 23 Kenmore Ave. 

Verlangt: Maädchen für Hausarbeit, 
364 Larrebee Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau ohne Anhang in Re— 
ſtantantkuͤche zu helfen. 140 E. Rotth ve. 








feine Mäjche, 


Berlangt: Ein tüchtiger Mädchen für allgemrein: 
Hausarbeit, feine MWäjche, guier Yobır. 3 Vincen⸗ 
nes Wve., 3. Frlat. mobi 

Lohn. 
modimi 


Berlangt: Eine gute Arhin. grgen 
4134 Grand Yldp. 


guten 


Verlangt: Madchen für Haus- und Küchenarbeit 
guter Lohn. Salom ol W. Kinzie Str, ındt 


Verlangt: Mädchen, zweite Hand, für Refitaurant. 
Adr.: Riemer's Bienna Reftiurant, D S. Haliten 
E:r. mod 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 352 N. Paulina Str. mdi 


Berlangt: Frau, um. Zimmer reinzuutachen und 
Wiihe nah Haufe znsnehmen. Tenfil Stau, 70 
Milwautee Ape., Ede Noble. 


Verlangt: Mädchen für 
483 Potomac Abe. 


modi 


Sausarbeit. Guter Lohn. 
mobi 
Berlangt: Mädchen, 2. Arbeit, im’ Boarbinghaus. 
986 Einbourn Ave. mdi 


i 


Verlangt:. Mädchen, in allgemeiner KHausarbeit N 
beifen. 541 Eleveland Une. m 


Berlangt: Eine ältere Frau, welche mehr auf gu= 
KR als auf aroben Lohn jiebt. Nachzufragen 
dis 9 Uhr Ubends. 1818 Monticello Une., 

nahe Milwaulee Ave. und Avondale. mbmi 
Berlangt: Eine Frau mittleren Alter zum Kochen 
und für leihte Hausarbeit. SR W, Madiion Str. 
Henry Kan. modimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
21 B. 67. Etr., nahe Karbard. ‚1 


dt: _Rompetentet Mädden für allgemeine 
—“ guter Lohn. is x ten = 


„ Freitag, ebenjo Waſchfrau. 


dimido 


Verlangt: 1Tjähriges Mädchen für leichte Kausar- 
beit. familie bon zweien. Tumpfheizung. YJanitors 
Serpice. Keine Wäfche. 590 Garfield Ape., 1 Treppe. 


Verlangt: Eine gute reinliche deutihe Köhin, gu: 
ter Lohn. Nachzufragen 69 E. Monroe Str,, Seiten- 
Eingang. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. $5. Gutes Helm für autes Mädchen. 
215 WM. Jakion- Roulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Fin Mädchen fir Hausarbeit in fleiner 
Familie. Guter Lohn. 1712 Briar Place. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie duter Lohn. A2 Lunt Ave. Rogers Park. 


Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit. — 
151, 38. Eir. dmi 
erlangt: Iunges Mädchen, Kinder zu beauffic- 
tigen. 3313 ©. Part Une. 

Verlangt: Weltered Mäpdden oder Frau für Haus: 
arbeit. 1149 Lincoln Ave, Bäderei. 


Verlangt: 2 Frauen in — — für Kü⸗ 
chekarbeit. 2 Vincoln Abe., nahe Sheffield. 


Verlanot; Frau als 2. Köchin und eine für fü: 
&henarbeit. Guter Xohn. 1381 „. Clark Str. dm 


— — * — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
540 Burlino Str. 


Gutes Hartes Mädchen für allgemeine 


Nerlangt: mein 
Buted Heim und guter Sohn. 57 S. 


Hausarbeit. 
Halfted Str. 


7 Berlangt: Ein deutiches Mädchen bei zwei Per ſo⸗ 
nen für leichte Gausarbeit. 1806 N. Halſted Str. 
1. Flat. dimt 


Vetlangt: Ein quies Mädchen für Hausarbeit. — 
708 Maplewodd Ave., nahe Hirſch Strt. 


Verlangt: Mädchen für gzweite Arbeit, eines des 
etwas vom Waſchen und Bügeln verſteht. 3402 Ca⸗ 
lumet Ave. 


Rerlantt: Alteinftebende rau, um auf zwei Mäd⸗ 
hen atfzupaffen (5 und 8 Nchr). Kleiner Lohn, 
gutes Keim. Ade.: T. 778, Abendpoft. 


Verlangt: Köhin. BR ME. Van Buren Str. 


— Perlangt: Gute Köchin. für Buſineß-Lunch. 156 
Par Büren Sir., Baſement. 


"Serlängt: Dienftmäpden in Heiner_familie, fie 
feihte Hausarbeit. PN. Mozart Str., 1. Flat, 
nahe North Ave. 


Beicnen 2 junge deutfche Mädden in Reſtaurant, 
mufſen ewas enaliſch Tpreden, 120 31. Str. 


315 Ordard 
dDimido 


Berlangt: Mäpdeh Für: Hausarbeit. 
Strt., tinten, Ede Garfield Ave. 


Perlangt: Stubenmädshen im Hotel. 12 So. Wa⸗ 
ter Str, 


Perlangt: Ein Mädden 
beit. Madhzufragen im Laden. 
Str. 


für allgemeine 
1 €. 


audars 
ipifion 
dimido 


Verlangt: Kompetente Wärterin. 68 Eaft #. 
Str. 


SU — — 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 688 Gaft 8. Str. 


 Berlangt: Frau für Reinmacen und Wachen. 901 
N. California Ave. dimido 


Berlangt: Eine tüchtige Sausbälterin bei einem 
MWittiwer mit 2 Kindern. Charles Shuls, 12 Wils 
mot Ave., nahe Miltvaufee und Xeanitt Str. 


" Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit wenn auch friſch eingewandert, gutes Heim 
und Lohn. 1048 Milwautkee Ave., 2. Floor. 


um Haus reinzumachen am 


Frau, ac 
14 Fomler Sitr., Top 


Berlangt: 


Floor. 
Berlaugt: i 
peut und guter Yobn. 
3. flat. 
BVerlangt: 3 
Hausarbeit. 310 Wells Str. mdi 


Mädchen für leichte Hausarbeit, kleine 
673 N. Rodwell Str., 


Verlangt: Mäpgen für Geicirrwafhen. 851 Eid 
bourn Ave. 


PBerlangt: Haushälterin, Asraelitin, muß enalii 
verfteben und fi im Gejchäft nützlich machen. Ledi— 
ger Dann. Guter Lohn. 524 S. Lincoln Etr., 
rabe 22. Str. mz28, 1w 


Kompetentezs Kindermädchen für ein 


Berlangt: 
a Referenzen. 4414 Vincennes Ave. 


Kahr altes Kind. 
2. Flat. 


a5 einzige größte deutichramerifas 


W. Fellers, 
befindet 


niihe Vermittlung: -Inftitut, 


Mädchen: prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen inte 
mer cn Hand. Tel.: Diarborn 2231. 

Verlangt: 5 Mädchen für Hausarbeit, $, $4, 8; 
Köch:unen, zweite Mädchen; Kindermäbchen, Piäte, 


5 und HD Er3. Matheind, 373 E. North Avenue. | 
m326,1mX | 


— ⸗ 


Mädchen für Neſtaurant- und 
975 Elybourn Avbe., H. Stat⸗ 
modimi 


Verlangt: Gin 
Roardingbausarbeit. 
rien: 


Stellungen iuchen: rauen. | 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Reipeltable, alleinitehende Frau wüniht 
Stelle ala Mirthigafterin in Witterfam.lie, I 02° 
3 Verjoxen. Apdr.: So. 435. Abendpoit. 


Gejugt: 
; Stelle, 


‚ borne, 


Gute ſelbſtſtäudige Buſineß-vLunchlöcht 
Nakzufragen II Sepgwid Etr., - 


Gefucht: Feine Wäfcherim fucht MWaihpläge, orır 


nimmt ach Arbeit in? Hans. PBongraz, 1 Mil: 
wautkee Anc. 
Geiuht: Frau ſucht Wäſche zu wachen und reinzu: 
machen. 234 Cheitnut Ztr., Dafement. 

Geſucht: 2 
Scheuer platze. 


3 Unftin Une. 


Gejucht: Junge Frau, ante Köchin, mit ge | 
T3. 


Kinde  wünicht Stellung als Hanshälterin. 
ij 18 Weitern Ave, Blue Island. 


Gejuht: Ein Mädchen fuht Stelle für Hausar- 
beit, kann waihen. und bügeln. 106 Wells Str., 
2. Floor. Norbdjeite. 

Geſucht: Junges Mädchen juht Stelle in Bäderel 
und Lunchtvom. 2 W. Obio Str. 

Geſucht: Hutes deutſches Mädchen fuht Stelle 
fiir : Hausarbeit. Bitte perfünlih vorzuiprechen. 75 
&. North Une.‘ 


Rechtsanwälte, 
(Umzeigen unter: diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred: Blotke, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt Ei Praltizirt in als 
len "Gerichten. Rath frei. 7 earborn Str., gn 
mer 104. Wohnung: -105 Osgood Gir. fb 


Ernft Elsner, )Röter, Claim Ugent, Rollet: 
tor; -Eountfellor. Dffice: 1450 Milmaulee Ane.; 371 
Dearhorn: Str, , lim;,Im,2 


3 der Art te ollettirt. Wil⸗ 
— Zn 5* Meihington —— 


* 


i Ede 14. Str. Keine Agenten. 


Deuties Mäpden für gemöhnlide 


Rıny,imX | 
Th 586. N. 
GKlart Str. Sonntags offen. Gute Pläbe und qaute ; 


5jan® | 


verbeirathete jyranen ſuchen Waſch- und | 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


550 — Delitatefjen-Store, Belmont Uve.; Tas 
gesernnahme HD; Mietbe 0; 4 ihöue Wohnzim- 
mer; Verkäuferin eignets Gebäude. Bargaiu. Dinge, 
59 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Billig, Meine Grocery und Bäderei. 
Wdr.: 8. 420, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delitateiien-Store, 
alter Blag. Eigentbümer will die Stadt verlafien. 
Adr. ©. 79 Abendpoft. 

Zu vertaufen: Saloon und Hotel, vor 30 Yabren 
etablirt durch den jegigen Inhaber, Verfaufe zum 
Inventarpreiſe. Im Zentgum der Stadt gelegen. Alie 
Zimmer urn: Nahzufragen bei der Audependent 
Brewing Allociation. 598 N. Halited Str. dındo 


Zu verkaufen: Gute Delikatefſſen- und Fiſchhand⸗ 
lung, ohne Konkurrenz. Ehlers, 327 Anondale Abe, 


u verfaufen: Gandy=, Tabat:, Notion:, Milchſtore 
und Runde. Habe Farm getauft. Mub jofort abreis 
fen. Zu erfragen W40 Archer Ave. r 


Wegen Kranfbeit zu verkaufen: Delitateifens, Bi: 
garren:, Bäderei:, Candyſtore. Schöne Wohnung. 
Billige Mietbe, Gute Nachbarihaft. Wöchentliche 
Einnahme 81%. Kommt, jeht's an. Nahzufragen 
Morgens 9 Uhr. 5328 Cleveland Ade. 

Zu verkaufen: Groker Pargaiıı! Groceruftore, gro: 
Bes MWaarenlager, Hauptitraße, ichöne Wohnung, bils 


—— — — — — — — 


58 Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Fin gutes Reitzurant wegensttanfs 
beit. 165 N. Elarf Sir. 


Zu verfaufen: Saloon, nabe am Northimweitern Des 
ı pot. Naczufragen 84 Wells Str. didoja 


Zu vertaufen: Schöner gangbarer 1 tie 
Gonfectionery und BigarrenzTaden äußerft _ billig, 
Jjeun jofert genommen. 1712 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Grocerpitore, guter 

ı Stod, Bierd und Wagen, wegen Krankheit. Nachzu⸗ 
fragen nah 4 Uhr im Store, 5215 Yaflin Str. 

m3dW. IioX 


Zu vertaufen: Gutgebender Saloon mit Buſineß⸗ 
lunch. Urſache: Perſonlich. 6888 S. Weſtern Ave. 
ſonmodi 


Zu verkaufen: in gquter Saloon, alter Platz, 
mit möblirten Zimmern oder Woardingbaus, billig. 
Eigenthlimer gibt Xeafe . 2300 Wentiwortb Avenue. 

28m; 1w* 

Zu verfaufen: Ein gut gebender Saloon, keine 
Nachtarbeit. Eigenthümer verfauft Franfpeitshalber. 
Cha3. Gerlch, RR. Zeiferion Str. Bmʒ Iwx 
— — — —— 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Zu vermietben: 6 Zimmer, mit Stall oder obne. 
> Home Str. 
Su_beriniethen: Lot 22 bei 19, für Gartenban, 
104 Orhard Str. 

Sogenballe für einige Abende in der Woche unter 
ſehr liberalen Bedingungen zu vermictben, MWurovas 
Halle, Miltvaufcee Ave. und Huron Sır. Bmz,*x 


Zimmer und Board. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein Bettzimmer bei alleinftehender 
reipeftabler Wittfrau. Adr.: 9. 434, Abendpoft. 

Verlangt: Noomerd. Frontzimmer. 186 So. 
Peoria Str. 

Zu vermiethen: Schönes -möblirte8 immer an 1 
oder 2 Herren. 997 W. 12. Str. 





gu miethen und Board gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gejuht: Ein möblirtes_ Zimmer in beiferer beuts 
{her Familie. Norpdfeite. Adr. PB. 508 Abenppoft. 


Zu mietben geſucht: Store für Grocerh, 
möglih mit Wohnung. Adr. 3. 998 Ubendpoft. 


Sefuht: Mann mit 5jährigem Knaben wünſcht 
Wohnung und Board in Feiner Familie. Adr.: DO. 
T. 186, Abendpoſt. 


ſtaufs⸗und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Auktions⸗,VBerkauf für Geſchäfts— 
leute! — Nur für 
Aumeliere und Händler, 

Wir beabfichtigen den größten Auftions-Berfauf, 
der je ın Chicago ftattfand, abzuhalten am Dienftag, 
den 31. März 1903. Wir haben verjhiebene Se 
Partien fürzlih eingefauft, beftehend aus Piamens 
ten und Perlen, ein: und uneingefaßt, ma'fin gol« 
dene Ringe, VBrofhen und Nadeln mit zn, 
Rubinen und Emeralds eingefakt, maffib goldene, 
aoldgefüllt: und Silber-lihren, majfin goldene Rıns 
ge, mafjid goldene Schmudfchen aller Art, 600 
Vaar Operngläfer, 30 Paar  Teldfteher, Silber: 
waaren, Silber : Novitäten, gejliffenes Glas und 
andere "Sader, die gewöhnlih von einem  erfter 
Klaffe Autmelierladen geführt werden, im Gejammts 
betrage don Über $100,0. Diefe Waaren imerden 
nur fir Aumeliere und Händler offerirt auf Öffents 
licher Auktion in Partien ivie gran und jte 
find trei Tage vor dem Verlaufe audgeftellt. Wir 
etfuchen Euch dringend, unferen Laden zu befuhen 
und diefe Waaren in Augenihein zu nehmen. &3 

wird fiherlih für Eu don Nugen fein. 

Wir beabfichtigen, unfere monatlihen Geſchäfts⸗ 
Verkäufe zu den größten und großartigften zu 
madhen. Wir haben die fazilitäten und Ges 
(:genheiten, denn iwir laufen fortwährend Waarens 
lager- für Baar. Verfäumt nicht, Diefen beizuwohnen. 
Kataloge jrei am Verkaufstage, welhe: am Dien» 
ftag, den 31. März, punkt 10:9 Vorm., beginnt. 
of. Bromnm, 176 Of Mabifon Str., Chicago. 
erkanjspedingungen—Alle Beträge unter $100 baar, 

Ueber diefe Summe hinaus su) HD Tage Petto. 
H. €. Meyers, Auftionator.—Bujendungen ftet8 ers 
wünſcht. mys6, N. . 30, 831 

Zu virfaufen: Billig, eine Vartie Geſchirt für 
Reitaurant. ©. Bentin, 3ER. Hermitage Une. 

Zu verfaufen: Gutes KHarthol; und Kohlen billig. 
430) Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Grocery Firtures und Grocerles; 
fehr billig. Marten, / 72 Eaft 8. PVlace. 2mz,im 
— — nn 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
$135, koſtete 3480. 


Glegantes Walnub Upright Piano. 
113 Genter Str, nabe Klart, 
mobi 


modimt j 


Nerkaufe mein elegantes neues Piano billig für 
Gaid. Peftes Fabrikat. Adr.: ©. 420 Ahendpof. 
m;330,1 


Nur $110, feines Emerfon Upright Viano. Leichte 
| Abzahlungen. Aug. Groß, 592 Wells nahe North A. 
m330, 10 


— — — — — — — 


Mobel, Hausgeräthe ꝛe. 
(unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbel und Ofen. Vorzuſprechen die 
aınze Woche. 292 Sheffield Ape., 1. Flat. 





Zu verfaufen: Pillig, Möbel von einer ganzen 
| Hanshaitung, beitebend aus jieben Simmern. Nadhzus 
fragen zwiichen 6 und 8 Uhr bei John O. Hocher, 
124 Homer Str. modi 

— — — — — — — 


Piferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein ſchweres Arbeitspferd. IW Ur⸗ 
mitage Une. dimido 


Immer an Hand: 40 bis 50, Pferde. Seht uns 
bevor Xhr Mauft. — Tauber K Glader, 645 N. Pau⸗ 
ira Ztr., $ Mod nördlich don Milmwaufce Ave. 

Soma, im 


' Pu verfaufer: Buiesßferd billig. 116 €. Rorth 
Apr. 


Rierde, Pong, 
Halfte d 


dob: 


Etr,, 


Weiten 


a m 
AN N. 


Geipann 


Topwagen. 


Eur fauft 
peilter Harnek, 
| hinten, oben. 


3: perfaufen: in junger gutiprechenner Rapageı. 
x. Fentin, FIN. Hermitage Ave. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer RAubrit 2 EkniS das Wort.) 


Gefunden: Ein Pferd. 301 Courtland Str. 


Aerztliches. 
Canzeiden unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


.— ⸗ — — 


Rur für Damen. 

Sr. R. 6. Rapmonds monatlider Regulas 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemagt. 
Reine Schmerzen, feine Gefahr, Feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fitut 
Tagen. Hat nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe wahre 
beitggemäß und vertraulid beantwortet. Preis 2. 
Zu haben in Behltes Upothele, 441 State Straße, 

hicago. Inoy** 

Dr. Ehlers, 196 Well Str, Spezial-Arzt.— 
Geſchlechts Haut:, Bluts, Nieren, Pebers und Mas 
gentrankheiten schnell acheift, Ronfultation und Ins 
terfuchung frei. Spredftunden 9-9. Somutags 9 
bis 8, ZYank* 


Patentanwälte. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 9 Eents ms Wort.) 


RNummicr & Rummler; beufihe Paient- 
Unmwälte, 160 Zribune Building 19j,8* 


” 


| auf fange Seit. 


Delitatefien, | 


ER 


Grundeigenthum und Haufer 
(Anzeigen unter diefer- Rubrik 2 Genis' Das Ben.) 
— —ñ —ñ — — — — 


Sarmländereien. 

Sheriff s Verkanf:— Eine ſchöne ager · Fatm 
große — 3* u Bilug: alles 
ift $3000 werth; Smangsberfauf ; nur 
; = 


Truftee, Zimmer IM. ..39 State 
m326, 


Zu bertaufßen: Kultivirte Wisconjin-Farmen, 
mit Gebäuden, Bieb, Ernte. und after ür 
Chicago Grundeigentpum. 119 SaSa Etrahe, 
Zimmer 8, 2mz,didofafon® 


verfaufen: Sand auf monatlide Abzahlung. 
aches Klima, guter Boden. - OD. daltenthal. > 
Milwanter Abe. mz9, Imtgiz 

Zu bdermietben: An Mahn, der Laudwirthſchaft 
ut nerficht eine Sum tn Me Er Countg, AU. 
ute Gelegenheit t fleißigen nn mit etwas 
Beld. Opelius, 164 €. Ban YBıren Str. Imi 


Nordſeite. 


„gu ꝛertaufen: Haus und Lot an guter Gen 
ihäftsitraße in Tale Riem, Ede: pon eimer Aued. 
Stein VBaiement, Zementboden, paffend für -irgend 
ein Sejtaft, koſtete 37,500, ziehe aufs Lund und 
verfanfe Fir 84,800, nuc 83.00 bear nöthig. Reit 
Adr.: ©. 747, Abenbpoft. 


Yu berfaufen: Kaus mit Store und Lot, gute 


Geihäftsgegen?. HN Larrabee Str. 


Südweitfeite. 


Zu_verfaufen: Cot an Weit Monrose Str., zwiſ 
— — Uchen 
3. Str. und Walnut Ade. toftete So 
> verkaufen ran: au ein oder 2 Pferde, Gr» 
preb:Wagen und Z-fisiges Bugey in Teuich. Mbr.: 
%. 267, Abendpoft. " . un 


ne ee ei ER Siegen 

zu verlaufen: Griter Klaffe Gebäude, May Str. 
6 Flats, 2 Stores. Wir tünnen diefes Prope als 
Sen großen Bargain offeriren. Arthur, 148 State 
Str. 


Sargaind nahe Douglas Park, jede Strake, in 
Stein Front, modernen Flat Gebäuden, groke Auss 
twabl, alle Preife. Schreibt” wegen Lifte. Franeis 
U: Bearık Eo,, 105 Wafhingten Str. dmdoiria 

3.000 Taufen Rargain, modernes PBrid, 5 und 
6 Zimmer Flats, hohes Bafement, Fillmore nahe 
Kedzie. Koftete $4,000 zu bauen. Erfiunfive Agenten. 
Francis A. Bear & Eo., 15 Waibington Str. 

didoſa 


Verſchiedenes. 


Zu verlaufen: Wegen Geſchäftsübernahme, ein 
fhönes Property, in gut gelegenem Stadttheil, be— 
fteht aus einem 2:ftöd. 5 Himmer drame Haus md 
einer 8 Zimmer Gottage, Rente für beide $44. Dotten 
25%x 177, einzeln oder zujammen,. Näheres unter X, 
78, Abenbpoit. r modimt 

Wir fünnen — und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Zinſen, reelle 
Berienung. ©. Freudenberg & Co., 119- Milmantfee 
Unve., nabe North Une. und Moben Str. didojua* 


BVerlangt: Belafietes Grundeigentyum für Par u. 
ſchulden freies Eigenthum. PVeager & Bennett, 19 
Sa Salle Str. Tir® 


Finanziches. 
(Umpeigen unter diefer Rubrik‘ 2 Cents das Werk.) 


Geld ohne Rommijiton. 

Soni8 Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jümmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppothefen zum Ber« 
kauf ftet8S an Sand. ormittags: MT R. Kopie 
Ade., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Rahmittags: 
Untty Gebäude, Zimmer 1614, Dearborn Str. 

6858? 


Geld don 568 ohne: Rommilfton 

auf gutes Chicago Orundeigentbum. Rich. U. Ru 

& €Eo., Zimmer 5 u. 6,.85 Wafhington Str., Eae 

Dearborn Str. Zmeiggefhäft: 178 RN. Glark tr, 

Ede Budinabam Place, Sonntags offen won 10 bis 
12 Uhr Vormittags. 

Beſte, ſicherſte, erſte Hyportheken au — 

3 


Geld ohae Rommif 
Wir verleihen Gelb auf Grundeig 


Sicherheit vorhanden. Binfen bon 
und Lotten —J und ru dert: 

taufht. William Freudenbder Co.. 140 Wa 
ington &tr., Sübofis@de. da ů. Str. 


f zu verleihen en Damen und 
[ie be Keine Oydoi 


aten. Deichte Ubzablungen. Zimmer 16, S6 Waf 
ingten Ste. Offen bis Klee T Upr. Hm: 


weite M e⸗Anlei & de 
4J ee “ nießen; tegen e Summe 


sahlungen; 
rgmilB Sehe im Sch, = 


„Keine Rommiffion, Berl Chice » 
Suburban Grundeigenthum, ut rn 
Dhone Main 889. 9. OD. Stone & Eo., 96 Be Salle 
Str. Han? 


Geld zu verleihen: Auf erſte Hypot 
Grundeigentbum. Strenge 8 A 
oe laß, Zimmer 505, Vaecoma Gebäude, Ede 

ad 


fun und 2a Salle Strake. Tmy,ifodino,ims 
Bu verleihen: 1500 


5 Brogent an Prinatlente, 
feine Agenten. Übdr.: 8. 973 Ubenbpofl. mas, 1m 


Darlehen auf zweite Gppotdelen tmerben prompt 
— Riedrigfte Roten. 113 Clark Strx. Zimmer 
504. mı7,fadıpeims 


Gel» auf Möbel 1e. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents bas Wort.) 


Geld 


an 
Ehbrlibe Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, PVferde, Wagen ober ir» 
e Sicherheit oder Werth, zu ben allernızds 
rigiten Raten. Wir leihen Eu bas Geld nur der 
Binien wegen, niht um Gure Saden zu erhaiten, 
darum lafien wir die Waaren in Eurem i 
Darlehen von 80 bis 820 
Spezialität. 
keine Greundigungen eingegagen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt daß Darlehen in Eub 
paifenden ee beyablen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
au. bezahlen. 3 
Wenn Ahr eine Unleihe gu maden wünfgt und 
ebrlih und reel bedient fein wollt, ipredt ver bei 


A. French, ” 
18 La Salle 44 8, aweiter —— 


Floor, 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage dsan Gompanh, 
Pr 175 er yo ray 216 * a7. 
icago ortgage Svan Compar 
10 ®. don Str., Zimmer 92. u 
Südoft:Ede Halfled Straße, 


Wir % Euh Geld in arößen und Meinen Bes 


su verleihen 


trägen auf Pianod, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
welhe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. tiehen tönnen gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu_ jeder Zeit 
angenommen, woburd die Koften der Anleihe tcr= 

tingert werben. 
—* Mortgage Loon Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Darlehen auf Möbel und PBianos an gute Leute: 

30 nur 81.50; nur 92.25; 0 nur 8.00, 

$40 nur 91.75; $70 nur * 

Aulles privat; ſo viel Zeit, wie Ihr wünſcht. 

Otto &. Boelder, LaSalle Str., —3 
x 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ezturjionen. 

California und Bachfic Rothweſt: ⸗Judſon Altou 
periönlih geführte —— ehen ab von Chi⸗ 
eago jeden Dienftag und Donnerflag via der „Scenic 
Route: durch Colorado und bad Hyellengebirge cur 
Tage, bieten einen vollfländigen TouriftensQugdienit 
nah Galtfornien u. dem Pacifie⸗Rordweſten, wodurch 
die Reife angenehm, billig und unterhaltend wird, 
Bargaind in Fahrkarten für bim oder hin- und zus 
rüd nah California, Bortland, Tacome, Seatı!r, 
Salt Late Eity und Golsrabo Örten. Schreibt oder 
fprecht nor bei Gen. SLennherk, 349. Marquette:H:e 
bäude, Chicago, megen freiem Reiſe⸗Handhuch 


2210” 


Bringt diefe Unzeige unb 91.00; Abe bekommt 12 
unjerer beiten Photographien umd ein großes folorir» 
tes Bild; Sonntags offen. Johnfen, 113 OR 
Adams Str. 14ag, Hibofa* 


Bridlayer® & Stone Mafons Unton, — Spezial» 
Verfammlung heute Abend. Art. 6 Sekt. 5 ber Res 
bengeieke. ohn 9. Gorcoran, Bräj. 


Aleranders GeheimpoligeisAgentur, 171 Wafhing» 
ton Straße, Zimmer 06, _unterjucht Diebfähle, 
a un er ne Itniffe u. 
.mw. Einzige deutihe Agentur. Ka ei. 
tags bis 12.--Telephon Main 1806. Tmz—lian 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


iratbögefuh: Ein gebildeter und geachteter juns 
* ſucht die Geſellſchaft einer u 
Fame, 18-21, als Lebensgefährtin. Ude. 431 
Abendpoft. 


Unterricht. 
(Ungeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mark.) 


Engliihe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleintlafien und privat, jomie Buchhalter und 
get fäher, befanntlid am beiten geichet 

.M. Buiinek College, 922 Milmaufee Upe,, nahe 
5— Str. a — — 

sinnt jcht. of. ge Jenſſen n 
Gtablirt isn. 1öag.pa5a 


* 





ES EEE TEE EEE 


Bon Aerzten anerkannt | —— Hale 8 


re 


en 


werden die —— kräftigenden Eigen⸗ 
ſchaften, ſowie der Nährwerth von 


aNHEUSER-Buscy, 


allNutiine 


TRADE MARK 


Don den hervorragendften Mledizinern empfohlen 


ee EEE 


J x — 
ER EEE ir Rn en 


Nur drei Bangewertiänften ohne 
nenen Arbeitövertrag. 


Zilte und neite Rohnftala. 


Die Eleftrifer verftändigen fich mit ihren 
Arbeitgdbern.-Lebte Vorſchlãge den Bau: 
eiſenarbeitern unterbreitöt, — Böhere 
Brödpreife. F 


—— 


— — 31. Harn 1903. 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Be 
fhmad und heilt Hws 


— 
x: Ir 


a nn nn EEE under > mr 


am Sonntag, den 10. April 
3 Uhr begimmend, in der 
Nocdfeite = Turnhalle ein großes Schauturs 
ten, verbunden mit Konzert und Ball. Der 
Neinertrag der Weitlichteit fommt dem Turn: 
verein. Fortjcgritt zu Gute, dejjen Halle vor 
wenigen: Monaten durcd den Feuerdämon in 
Trümmer gelegt tunrde. Der Feitausfchuk 
bat ein großartiges Programm vorbereitet 
dejfen Durchführung für jeden Beſucher biel 
des Intereſſanten und Genußreichen bringen 
wird. Der Eintrittspreis wurde auf nur 25 
Cents die Perſon feſtgeſetzt. 

Aeußerſt vergnügt wird es am Samſtag 


Fortſchrit 
Nachmittags 


"Abend, den 25. April, in der MozartHalle, 


Nr. 245 Elybourn Ave. zugehen. Veran: 
ftaltet Doch alsdann dort der beliebte deutjche 
Martha Waſhington-Frauen— 
verein einen großen Kalikoball. Die rüh— 


TEE ET ER - 
in 


Di. Weintraub hei 


ſchwache/ 
verfalende I 
leidende 


In 10 00 Bye Ä 
durch die nene eleftro-chemiiche Behandlung. 
Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


@s if feine Frage, Euer Befinden ift wie Guer. Ausii 
ſchwdach, nerdos, ver weifelnd. 


muthigt, 


“ent. 
Euer S 


ſtört durch 35 Träume und - Jbr 


allerlei böjen 


drabnungen. 
Ahr wiht au aus ttanriger 
die Zhr Eurem Magen eingeflöst habt, 
als gebeifert haben. 


Lekt hört auf —* 


Kein Tropfen von innerer Medizin, 
gen zugeführt habt und zuführen werdet, 


br mist, 
tfabrung, 


Euch eher ——— 


Eutem Ma: 
Wa: 
Leber ober 


den je 
ar Euch heilen. 
oder 


rum? Weil Euer Leiden nit im Magen 


Mieren liegt, fondern in den Nerven der Organe, 


Dr. WEINTRAUB, ft ein örtliche Leiden und bedarf örtlicher Behandlung. - 


mites, Yranzisfa Pantoni, Barbara Winter, Der 5* — du Cus io fiher mittelft meiner Methode furiren, jo fi 
Hedivig Br F Stan nd Mi nur Müänmer behande J Tage eht, und gebe Euh eine dahin lauten 
Hedivig Brand, Emma Stamm und Minna . „Patienten perjönlig em: J Bi ee hrahıte s 4 bi de 


Nieland geben fid) die größte Mühe, die Vor: pfäng 2 . —— 
bereitungen ſo zu treffen, daß die Feſtlichkeit eile auch, um geheilt su bleiben: rampfaderbruch, 
ðo . a Mannbarteit, Blutvergiftung. 


von glängendem Erfolg begleitet ift und 
einen allbefriedigenden Verlauf nimmt. Ich heile Guh und verweiie Guh mit Griaubniß, wenn ih überzeugt bin, dab jolde Mittheilung 


rige Präfidentin des PVerein!, Frau Lina 


LAST \ 
— Burmeiſter, und die Mitglieder des Feſiko— 


und verordnet. Ein idealer Nährtrank; er ſtärkt 
NZ —2 


und kräftigt ohne zu berauſchen. Enthält 10.60 * 
nahrhaften Ertraft und weniger als 2% Alcohol. 


In alten Apotheken erhältlich. . 


fen, Grlältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 


Alle Bauͤgewerkſchaften bis auf drei 
haben mit den verſchiedenen Unterneh— 
mer⸗Verbänden neue Arbeitsverträge 
abgeſchloſſen, und bei den drei übrigen 


Sergeſtelnt von der 


Anheuser-Busch Brewing Ass’a 


Eifenbaßh-iFahrpläne. 
— 
 Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
&t. Bounie-@iienbahn. 
Strand Gentral N. Fifth Ave. und 
Harrijon Strahe. Alle Züge täglich. 


Abfahrt Anfunft 
Rem Yrrl und Bofton Erprek 
New Dort Erprek 
Rem York und Bolton Eiprek 
GtapdtzTidet: Office 111_Upamıs Sir. 
terium=Anner. Telepbone Gentraf 2087. 


und Audis 


Chicago & Nortpivefiern-Eifenbahn. 


Tiget:Dificed, 212 Clatt Etr,4Tel. Central 721), 
Oafiey Une. und Wells Str. Station, ’ 
Ankunft, 


Abfahrt. 
The Oderland Limited“, 
nur für erfe iaſſe BON +9,08 
Shlafwagen-Bafjagiere. j 
Des Moines, Omaha, Salt “10.08 
Late, San rantisco*6 
—— u ortland. | 11.30 R 
Aver, maha, Pan I TER 
ee 
— sn "CHR 
11.30 R 
6.00 N 
“1.30N 


“HN 
* 12.30 N 
*11. 30 R 
10. o0 N 

* 9.00 V 
*6.39 R 
*8. 00 N 
ee 3. 00 V 
008 
“«RWN 


— 
or 


5 
38 8 8388 


€ e ⁊ 
5 € > Sr ©r > r Jr < 
Ge: 


.. 


“> wo 
8: 


® 
& 


a J 
—X Mei nes, Siour City, | 
Mafon Gitn, geirmont, j 
Barferzbure, Zraer..... 

gas dowa und Dakotas.. 
— —— ——— 


Deadwood 

* Minneapolis, 
Dulutd, Makiion...... 
St. Tant, Ninneapolis, | 
Car Claire, Kmdfon, > 
Madifon, Iamesdille.... | 
Winana, Yarroiie, Eparta, 
Mantato, 
indnd, 
to und weit. 


Zacroije, Manta 
Vilnnefota t 


Bond du Lac,. Oihtoik, ) 
Reenah— Menaiha, Ap⸗ 
pleton, Green Bap..... f 

Dibtofb, Appleton AJunct. 
tenceminee, Aton Mont: ! 
tain f 

Gheen Bay & Menominee 

Witiand Burley, Peiiemer, 

ronwood. Khinelauder, 

Oflfoib. Green Bay, Me: 
nomamee, Margquctte m. 
Lafe Superior 

} e ! 

Death, Sault ter MR 
eeen. Wap,--. Florence, | 5. 
Groftal Falle:.......... J 10.30 R 
22838 und Freeport ⸗Abf. 77. 15 B. *8.45 V 
“N DB. +44 N, X7. 00 R. Fels N. 
— b B ödo B. *960 B., 
IN HM. 


Peleit, "Jun, de. —— Abf.*3.00 B., *«4. 00 
"9X N., 501 R., xx6.30 N. 


7.00 V., 
OR, 


*11,30 3 
65.00 R 
*g9.00 V 


+3 0N 
“230% 
“5.0 N 
x 3.00 3 
„gm WR 


er. Ag 
ren Abf. 
*9.00 8., **11.20 ©, 

8 M., 10.0 N. 

Tolich. “+ Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
X Ausgenommen Montaas. ** Ausoenommen 
Samſiags. x Tädlich bis Menominee und Ryines 
lander. Tãe lich bie Green⸗Bav. 


N B, 84.0 D., 
22,00 MR, *2:0 N, 


’ 


4 
Suinois Atral:Gifenbann. 
«le dor gehenden Züge jahren ab vom „Hentrals 
KBabuper. 12; Str. und Part How. Die Züge nad 
dem Eilden förnen (mit Ausnahme.des Voftichnells 
zgüges) an der 22. Etr.:, 3. Str.-, Hude “Wartfs 
und 63. Gtr.-Station beftiegen werden. . Stadt: 
Kider Dificee: WW Wpanıs Str. und Auditorium: 
Soteh; 
wrhzüge: 


D 
N.- Orleans & Blempbis & 
Goches nur für "Memphis, } 
N. Orleans, Hot Eprings, 
Nafhoille und Floriva...... 
— Bullinans fir Menıs 
* ‚Drirand, bot 


und Decatur.. 
5 — * Dias 
En "Special 
Et. Louis and 
Depliabt ESpeciai 
aito Local ; 
ecator,. Eytingfield. u. 


Louis Loca 10. 
ger-Eanctsug _ 1m Örieans ei 
loomington und Chatsiworth. 5 
Bloontington und Ghatstwworth.. 
Ghampaian unn Gilman Eocal.. 
pansrille Erprek 
vanssille, Euro und South.. 
Ranfatee und Gilman ......... * 
ge 


Abfahrt. 
pecial *10.00 B 


EN 


Antunft. 
*10.00 R 


12. 00 * 


*10.35 9 
. 4:08 


758 
Springfield 
Decatur.. 75% 
+ 


6.35 N 
a 
65. 28 R 


gr 9, 


Rodierd, gr Durkmane. +8. 
» ii + Täolih. ausgenommen 6o 


Burlintgton:inie, 


EHieagn, Burlington & Onincy Eifenbahn. Tel: 
Gentral_ 3117. Sclafwagen ımd Tidet3 in 211 
— und Union Yabnhof, Canal u. Adam. 

Züge Abfahrt. Antunit 

Ottawa. —— LaSalle *8.20 DB 

Kochelle, Rocſord, —3 — *8.20 

Nendote, GBalczbur * 8.w V 

Galesbure, Aurlington. "Eoun 
2. Buffet, Cmaba, Line 


9. 13 8 
Deadwood, Hot Sprina?.S. D * 9. 15 V 
Seattle, Tacoma, — 


*9158 
Slineis und Noma Yoral.... *11.90%8 
Bere Quiney, Dannibal 
Red Fralk, Sterling, Rotford 
ortoille, Ditawa, Etrentör 
ender, iltch, ‚California... 
gr Madifon u. Keokuf.... 
6. Dlufis, Omgya, Yincolr, 
Raufas Gitv, &t. Nojerb, At: 
en und Seopemmworih.. 
Senl, Mimmeapoli?.... 
—— Raßroiie, Minona 
anjas City, St. Noiepk.. 
Quiney und amnibals...... 
Dender, tab, Galfornia.... 
&. Pluff, Dinabae. Lincoln. 
age HotSprings, S. D 
eotut und Fort Madiion.. 
&t. Baul, Minnenpolis..... NR 
Dubugue, QaGrofie, Winona***10.50 N 
“ Tügfid. ** Zäglih, ausgenommen Sonutags. 
se außgennmmen Samſtaas. 


B3EEB 


2 Se 
EWBLEESLE 


3 


Bus 
3339389 84/3.3 


So 


4 


„an rne»n» 
DR tm a0 000 


RSS 


03 


* 

2 
—* 
% 
= 


Weit Ehore @lienbahn. 
— — uglich zwiſ 
Louis nah Wo York umd 
bnabaf Erienbabn und Nidel Plate Bahn, mit ci. 
sten a ” Buffet ⸗Schla fwohen durch, oͤhn⸗ 
enie ü 
e de ab don Chicaoso wie — 
Besen 


Bi 
Uvfahrr 12.0 Mittags, Unt. in pe 8.30 
Ankunft in er 5.50 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.59 
Ankunft in BR. 10.20 

Bia Nidel Blas 
Ubtahrt 10.35 dorm. Antanfı in Rew Vork 3.00 
Ubfchrt 10.15 Ubenns, U Intl in Rum Ber, 7 J 

rt 1 en ntunft in Rew *4 

Ant 8 


unft in B 
güge gehen ab * * F 


WER FEB 


Wegen werterer Ginjelbeiten, Raten, Schlafwagtı. 
Biag u, f. w. fhredt -bor oder Ichreibt am 
GeneralsPajfagier: Agent 
5 Banderbiit Aor., Neo Dort 
u — ig" 
an: uk 


we « I. 
2 


dent. 


Monon Route —-Dearborn Station. 
Maya Sen. u Elart Str. u; u 1. Bali: Sotelß. 


lerida Ltd. 
— — 


— 


12 
2 
WEB 


Bere 


An kunſt. 
23 9. 


St. Louis, U.S. A. 


Eiſenbahn · Fahrplane. 


Chicago & Alton. 

Union Paſſagier Station. Canal und Adams Str. 
Stadt⸗Ticket⸗Office: 101 Adams Straße, Phone 
Gertral 1767. 

Ab fahet der Züge. The oulh Way“. 
—— Ploom ton, Peoria, Springfield, Si. Louis— 

Joliet, Dwight, Acco'd'a (nur Sonntags) 

Joliet Aecomodation. 

Alton Limited für Sp'field u. St. Louis 

Jackſonville und Roodhouſe. 

Bloomington und Springfield. 

Lockport, Lemont und Joliet. 

Joilel Accomodation 

Zenſas City und Peoria Limited. 

Bloomington, Springfield u. St. Louis. 

Midnight Svpecial, R⸗ St. 
Peuis, Jadſonville, Kanſas Cith. 

*11.4 R Zoliet, Dwigbt, Streator u. Beoria, 
Dfige treffen ein von Sanfas City, Aadjonpille, 

Eloomingten, *8.55 V, *+15R; von ©t. Louiß, 

Epr’nafield, Yloomington, *7.15%, *%3.10 8, *5.04 

N RO5R: von Springfield, Jackſonville, Bloom⸗ 

Ington, *LI5N "RLOEN; von; Peoria, Sireator, 

abt, 7I15B, *L15N, *SO5EN; von od 
ıet, *10.30 8, 87.30; Soliet, Gocals, +*8,45 

4. ION, **7. ER. 

“ Figlih. ** Ausgenommen Soͤnntaas. 


Atdyion, Topeka & Santa Fe⸗Giſenbahn. 
Büge_verlajjen Dearborn-Statfon, Voll und Dear⸗ 
born Str. — Ticket⸗-Office, 00 Adams Str. — 
Phone 237 Central. 
Abfahrt. 


Galesburg, Ft.Mad. ’* 7.58 3 
Belin r 1.0 


Ankunft. 
Gtreaor, .. 
Etreator, 
Streator, Joliet, Lockp., Lemont 
Ran. Gitb, Eolo. Niai a. Ter. *6.00 R 
ſtanſas City, Ealif’a u. Merito +10.00 ®% 
City, Zer u No 
Sal 
Der 
Ungeles, 
* Täglich. 


Califorr. ia Limited, LoB 
Ean Francisco BON *215 
+ Tiolih. ausgenommen Sonntag. 


Ghicags & Erie⸗Siſenbahn. 
Tidet⸗Offices: 2 5. Clark Str.. 
AusirriumsHotel, Dearborn Saiier 
— Phone Harriion 3274 

Ankunft. 


Abfahrt. 
Nocefter und 
Huntington. TOD ZEN 
New Dart, PBoftoen u. Columbus 10.0 ns ® se R 
Reim Dort (Mel: Fargo Erpr.), EEE ‚4 
—— Lotkal 2 
em Port und Bofton ION 
Eolumbus und Norfolt, Ba... 
* Täglich. 


CHcaGO GREAT WESTERN Ry. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Gtr, 
City Office 115 Adams Str. Telebhon 3503 Central. 
* Tholib; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. Ankunft. 
Binneap., Ct. Paul, Dubupie 8.45 B. 9.30 R. 
anſas City, St. Joſevh, 330 R. 
Des Moines, —A *11.00 R. 
Shamsre und Byron | 
Et. a Spreamo:e 
e MOD vonnınnn.. ........ 


e*Taͤc lich, ou&genomnten Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Central Pailjagier-Station; Xiders 
DHices: 244 Glart Str. .und Auditorium. Keine 
ertra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 

Br Ankunft. 

Lolal = Erpreh “5 R 

New Yırl & Wafhington PVeitis 
buled Limited "TEIR 

New Vork, Wafbington u. PRittss 
burg Veitibuled Yimiten TUN 92408 

TON 6508 
+T HN HB 


Sol. und Nüherling Expr 
tleveland und Pittsburg Erbr. 
“ Zöglih. ** Tözhich, ausgenommen Sonntaus. 


A Brudleidendt 


omwie alle an Ber: 
R tümmungen nes 
NRüdgrats, I. Bels 
E * y ne und Füße Reis 
3 denden erden, mit 
meinen neueſt Cpyaraten —— 3 
Bruchbänder, 200 verſchiedene Eorten, tbbins 
den für ſchwachen Leib, — fette 
Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe 
Krampfadern, Geradebalter, Ksüden, Tünftliche 
Deine u.f.m. — Bruch 8 
50 Cents und 
Beſonders em⸗ 
fehle ich mein neue er⸗ 
undenes Bruchband, 
welches eingeführt ift 
in der beutiden —— 
€3 ijt das jicherite, ber 
‚ bdauerbafteite, welde8 Tag und Nadt 
obne Schmerz getragen wird umd eine fichere 
eriung erzielt. -Dr. Robert mi 
abritant, 60 $Fifth Ave., nabe Randolp 
peztaliit für Brüche und Verwachſungen de 
Körpers. Auch Sonntags offen is 12 Uhr, — 
Damen werden bon eines Dame bedient. 6 
Vrivatzimmer zum Anpaljex. 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, bie 
TEETH une ich in 1898 im den 


Bolton Denta 
arlors einfeken 
ieh, Habt gut u 
ift fo gut mie 
neu. Yu lieh ig 
mir Zähne ziehen, 
ohne a nur die gerinaften en au ver Ay 
zen. — Mrs. Gdarbt, 1550 Wabafh 
Beite Zähne, ©. u em 5 — — 
Gebik Zaͤhne. Goldfüllungen 581 aufw 
Beite Goldfranen.. Brüdenarbeit 
Reine Vereinung F das Ziehen, wenn Za 
—— werden. — Eine geſchriebene Garantie 
n Jahre mit allen Arbeiten. fa Dino 


| Boston Dental Parlors, 148 State Str. 


Rialto, Sion. “ie Sherman Etr., .r. 0. 


— — — — — 


DR. J. YOUNG, 


Deutihet_ Spestal » Arzt & 
. Aug Ohren Nafen- u. Hald 
5* een, sn 
lich und ſchnell bei Bigen Preifen, 
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iſt das noch nicht geſchehen, weil dieſe 
nicht auf das Recht der Erklärung von 
Sympathieſtreiks verzichten wollen. 
Ueber $2,000,000 Lohnerhöhung ha— 
ben die 26,000 Bauhandwerker jähr— 
lich zu erwarten, doch ſollen dadurch 


die Baukoſten nur um zwei oder drei 


Prozent vertheuert werden. Die Un— 
ternehmer glauben nicht, daß infolge 
deſſen die Bauthätigkeit ungünſtig be— 
einflußt werden wird; ſie ſehen viel— 
mehr einem glänzenden Geſchäftsjahr 
entgegen und klagen, daß es ihnen an 
Leuten fehlt, um die übernommenen 
Bauten ausführen zu können, ſo daß 
ſie ſogar von auswärts Leute heranzie— 
hen müſſen. 

Die Lohnexhöhung für die verſchie— 
denen Klaſſen Bauhandwerker erhellt 
aus folgender Tabelle: 


/ Stundenlohn. — 
In Zukunft Bislang 
Baliteinmaurer 55 
Bauſchloſſer 
Verpußer 
Plumbers 
Gasröhrenleger 
PETE. | 
DRNERRURET 00045 45 


Berpuser-Gehilfen 
Mörtelträger 


Diefe Lohnerhöhung vertheilt fich 
folgendermaßen: Backſteinmaurer, 
8400,000; Bauſchreiner, 8800,000; 
Plumbers, $300,000; Gasröhrenleger, 
$90,000; Mörtelträger und Verpuger, 
$60,000; Elektriter, $150,000; Baus 
Tchloffer,” $200,000 u. . iv. 

Inzwifchen find heute noch Unter- 
bandlungen im Gange, um au) dem 
Streik derBrüdenbauer und Baueifdtt- 
arbeiter vorzubeugen. Der Verband 
der Fabrifanten von Baueifen undlln- 
ternehmer, die „ron League”, hat ben 
Leuten den endgiltigen Vorjchlag ges 
macht, ihnen 56% Cents die Stunde zu 
bezahlen oder aber die ganze Angeles 
genheit einem Schiedsgericht zu unter: 
breiten. Die Gemwerkjchaft wird Heute 
Abend darüber abjtimmen. Sollten 
die Vorfhläge abgelehnt werben, fo 
wäre dies das Zeichen zu einem Aus- 
ftand allerBrüdenbauer und Baueifen- 
arbeiter im Qande. 

Die Elektrifer-Union Nr. 134 hat 
geftern Abend fich mit den Arbeitge- 
bern verjtändigt. Laut des neuen Ver: 
trage3 erhalten Elektrifer in Zufunft 
50 Cents den Tag mehr als bisher, als 
fo $4.50; alle Streitigfeiten werben 
Tchiedsgerichtlich beigelegt, und unter 
feinen Umjtänden barf die Arbeit ein- 
geftellt werben. Für jede Merfitatt, 
melche fünf Arbeiter befchäftiat, -ift bie 
Anftellung eines Lehrlings geftattet. 
Etwa täufend Leute werben von dem 
Vertrage beeinflußt. ® 


DieSodawafferverfäufer im Haupt: 
gefchäftsviertel, etwa 200, haben eine 
Gemerkichaft gebifvet und eine Lohn: 
ffala aufgeftelt, melde am nädhiten 
Sonntag der Federation of Yabor zur 
Gutheigung vorgelegt und dann den 
Arbeitgebern unterbreitet werben Toll. 


Diefe Verkäufer. erhalten jebt $7 bis, 


$14 die Woche. Die neue Skala ift wie 
folgt: 

An Konditoreien, per Woche 
An Apotheken, Tagarbeit 

An AUpotheien,. Abendarbeit 
In Allerweltsgeſchäften 


Die Illinois Machine and Foundry 
Co. hat ihren Maſchiniſten nachgege— 
ben, die entlaſſenen Arbeiter wiederan— 
geſtellt. den Neunſtunden-Arbeitstag 
eingeführt und eine Lohnerhohung be⸗ 
willigt. 

Die Dampfröhrenleher werden in 
ihrer Gewerkſchafts ⸗Verſammlung 
am heutigen Abend über den letzten 
Vorſchlag der Unternehmer abſtimmen, 
alle Streitfragen einem Schiedsgericht 
zu unterbreiten, Die zwiſchen Vertre⸗ 
tern beider Parteien geführten Unter⸗ 
handlungen haben ſich zerſchlagen. 

Der Kongreß der Gepäckbeamten 
auf den Eiſenbahnen läßt einen Ver—⸗ 
faͤſſungsentwurf ausarbeiten und will 
verſuchen, ſämmtliche Berufsgenoſſen 
im Lande zum Beitritt zu veranlaſſen. 
Dann will ſich der Verband derFedera⸗ 
tion of Labor anſchließen. 

Wie verlautet, ſoll der Preis für einen 
Laib Brod am 1. Mai von fünf auf 
ſechs Cents erhöht werden, da dieBäcke— 
reibeſitzer verſichern, daß es für ſie eine 


$12 bis $18 
$12 bis $16 


-Zebenzfrage ei. Alle Materialien ſeien 


bedeutend theurer geworben, die XAr- 
beitslöhne für Bäder und Brobabliefe- 
ter gejtiegen, und die Bädermeifter 
fönnten daher einfach nicht mehr be— 
ftehen. Zum Zivede ber Durdführung 
diejer Preiserhöhung wurde im lebten 
Sommer. befanntlic) von ben Bäder: 
meiftern ein Verein gegründet. i 


Männer, hület Euch! 


Es gibt —— ſo viele Anzeigen don 
Fogenannten Anftituten und fo weiter, die 
jämmtlih behaupten, dab ſie Schwächezu⸗ 
ftände der Märmer in fürzefter Zeit kuriren 
tönnen. Ich jeldit bin auf fol asian 
mehrfach hereingefallen „und . möchte deshalb 
andere Beidende vor ähnlichen traurigen Er» 
fahrungen jhügen. _ 

Vor noch wenigen Monaten war i 
fchwacher, nerndfer Mann und fomnte 
meine Arbeit verrichten. Seluneiimirige 
Beben in der Jugend war die Ur 
Din ib, Gott jet Dank! kräftig an 
geſund. Jeder kann es wenn cr 
meinem Rath felgt. Sie braugen mir nur 
eine Briefmarke zu jchiden und — Ab: 
un ern? jo iben, was 2. i 
Kraft und ie aaa 
E —— Be ſuch — 

mmer zu Daufe bin. 
a. Müler, 


= 


"aus Bertha Scheubert, 
: Vereins, Nathan Hart, 


tigfeit in aan; Furzer 
Zeit. DBefjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothefern, 
SWS Haar: und Barts 


färbe » Mittel, ihwarz 
und braun, 50 Cents. 


Bite’s Zahnſchmerz⸗ 
Zropien turiren im 
einer Minute. Sibofahee 





Heute Abend halten nachbenannte 
Gewerkſchaften Verſammlungen in 
folgenden Hallen ab : 

Bauflempner — 18 Madifon Str, 

Ladendiener, Nr. 195 — 70 Adums Str, 

Vauicreiner, Nr. 1 — 12 La Salle Str. 

Qunjchreiner, Nr. 21 — 188 Blue Nsland pe, 

Badfteinloger und Steinmaurer — Bridiapers’Hall, 

Hemtentireer — 79 Nandelph Str. 

Schneider — Drillroom, Maſonik Temple. 

Tapezirer — 790 Randolph Str. 

Verdand der Frachtverſender — 8 Madiſon Str. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Für das große Frühjahrskonzert, welches 
die Liedertafel Freiheit am näd: 
ten Samftag Abend in Miüller’s Halle, Fde 
North Ave. und Sedngwid Str., gibt, wur: 
den umfajjende Vorbereitungen getroffen. 
Die Aktiven des Vereins haben die Lieder, 
die jie zum Vortrag bringen werden, fleihig 
eingeiibt und twerden jie mit jolcher Sicher: 
heit jingen, daß jedes Einzelne auf die Hö— 
rer zündegd wirken muß. Die Lachluft der 
Hörer wird duch Humoriftiiche Vorträge 
mächtig angeregt werden, und auch die In— 
ftrumentalnummern dürften den Beifall al- 
ler Befucher finden. Nacd) dem Konzert Ball, 

Der Shwäbijhe Sängerbund, 
einer der befannteften und leiftungsfähigiten 
Gejangvereine der Nordjeite, veranitaltet 
“m mnächften Sonntag in Yondorfs Halle, 
North Adenue und Halfted Straße, ein gro: 
bes Frühjahrs:Konzert und Ball. Wer die 
Teitlichfeiten des Schwäbijchen Sängerbuns 
des je befucht hat, weiß zur Geniige, tvas der 
Verein zu leiften im Stande ift. Diesmal 
bringt er ein vollftändig neues Programm 
zur Durchführung? Daſſelbe wurde von dem 
tüchtigen und ſtrebſamen Dirigenten Herrn 
Guſtav Gundlach, im Verein mit den Alkti— 
ven des Vereins, gewiſſenhaft vorbereitet. 
Als Hauptnummern dürften ſich die humo— 
riſtiſchen Bühnenaufführungen „Im golde— 
nen Faß“, Singſpiel von M. Legoo, und 
„Der Einbrecher oder Nächtliches Abenteuer“, 
humoriſtiſche Szene von Lorenz erwei⸗ 
ſen. Der Sängerbund ſteht mit einem 
Marſch von Koſchat, „Wenn alle Brünnlein 
fließen von Baldamus und „Kirmeß iſt 
heut“ von Baſalt, auf dem Programm. Als 
Soliſten wirken die Altſängerin Frl. Hed— 
wig Nürnberger, der Tenoriſt Hr. W. Zieg⸗ 
ler und der Kornettvirtuoſe Hr. Louis Kret⸗ 
low mit. Anfang: 3 Uhr Nachmittags. 

Die Säiller : Ziedertafel hält 
am nächjiten Sonntag in Schönhofens Halle, 
Ede Miltwaufee Uvenue undAfhland Avenue, 
eine Humoriftiihe Wbendunterhaltung ab. 
Noch immer Hat es die. Schiller: 
Liedertafel verftanden, ihre Säfte auf's Beſte 
zu unterhalten. Auch diesmal ftellt fie den 
Beſuchern swirflic; genußreiche Stunden in 
Aussicht. Tas Programm iſt äußerſt 
intereiffant und abivechälumgäreih zus 
fammengeftellt. Außer einigen St. Zouifer 
SängerfeitzLiedern werden .fih folgende 
humoriftifhe Bühnen = Aufführungen als 
Glanznummern erweilen: „Xord Chefterfäs 
oder die Reife nach der Sächjiichen Schweiz“, 
urkomifche Operette, zujammengeftohlen und 
aujainmengeflidt von Nepo Mud, ferner 
„Suleifa oder die mit Spreewafjer getaufte 
Opvalisfe“, orientalifche Oper mit Janitjcha= 

-Mufttbegleitung von Ofen:Lodh. Außer 
diejen fommen nod) Fomifche Solovorträge, 
Duette und Terzette zur Darbietung. Au— 
fang: Bunft 7 Uhr. 

Tee Soziale Turnperein feiert 
am nächften Sonntag in feiner Halle, Ede 
Belmont Are. und Paufina Str., jein Stif- 
tungsfeft mit Schauturnen, Konzert und 
Ball. In den fiebzehn Jahren feines Bes 
ftehens hat dieier ftrebfame Nerein mancher: 
fei Wandlungen durchzumachen gehabt, inı= 
mer hat er aber die Fahne der Ddeutfchen 
Turnerei hochgehalten und jein Hauptbefires 
ben auf die förperlih und geiftig gejunde 
Erziehung der Jugend gerichtet. Auch den 
empfindlichen finanziellen WVerluft, den ber 
Verein vor wenigen Jahren durch denBrand: 
fhaden an feiner Halle erleiden mußte, hat 
derjelbe Tängft wieder berjchmerzt. Er bes 
findet ih jett in blühendem Zuftande und 
ift ganz befonder8 auf feine Zöglings- und 
Turnſchülerklaſſen ſtolz. An der Durchfüh: 
rung des Rrneriſchen Programmes werden 
die Bärenriege, alle Aktiden, die Damen— 
klaſſe, wie auch alle Zöglinge und Schüler, 
Knaben und Mädchen, betheiligt ſein. Der 
Anfang wurde auf 4 Uhr Rachmittage feit- 
gejeht. 

Ser Schiller - Männerchor ftelft 
mit dem, von ihm auf nächften Sonntag vor: 
bereiteten Konzert den Freunden de Hus 
mor8 genußreihe Stunden in Ausjiht. Von 
den fomijchen Vorträgen dürfte die Szene 
„Fidele Fechtbrüder“ aus der bekannten 
Worte „RumpaciQagabundus“ ganz befonders 
anregend auf die Yachmuskeln der Bejucher 
wirfen. Doc auch jonft weift das Programm 
beluftigende Nummern und er 
rende Gejangsvorträge auf. Das Kon 
mit darauffolgendem Ball, findet anfäpki 
des elften Stiftungsfeftes des Schiller-Män- 
nerchors in-der Columbia = Turnhalle, Nr. 
6142 bis 6146 S. Halfted Str., ftatt. Die 
Vorbereitungen wurden von dem aus ben 
Herren Dax Ehrlich, 9. N. E. Elaufen, ®us. 
Kamensty, Kohn Hüttmann und Wır. Lei: 
ner beftehenden Arrangementstomite beftens 

troffen. Mitwirken werden der Sitdjeiter 

amencdor, Olympia-Männerhor, Ynions 
Männerchor und die Grfengteltion des Zeus 
tonia⸗Turnvereins. 

Der In großem Aufblühen begeffene 
Deutide Preundihaftsbund 


hält am nöchften Sonntag, NRahmitiags- 


um 3 Uhr beginnend, im Heinen Saale ver 
Vorwärts = Turnhalle eine aus Kartenge- 
ellichaft, tomijchen Vorträgen und Ball bes 
Ka Teftlichteit ab, für melde von dem 
Präfidentin des 
Vorfigender - des 
Feſtaus ſuffes Margarethe Kron « umd 
Marie Beder beftehenden Ausichup 
fprechende Vorbereitungen getroffen 


De dichaftsbund —* e⸗ 
r Freundſchaft Me * 


den J. md 3. —— 

der Vorwärts:Turnhalle, Nr. 1168 Weit ” 

Str., führt die Namen bon 150 Mitgliedern 

auf feiner Sifte und. hat jchon ein anfehnlis 

es Dermögen aufzumeifen. Das Eintritt: 
wurde in der Tehten Set, dady mur mach 
—— Wochen, auf Gent. 


Inter twirl des — 
Me er x und 


einigt, 


ereim. 


Der Zentralverband der deut: 
ihen Militärdvdereine don Chicago 
und Umgegend, iwelcher elf Wilitärvereine 
mit im Ganzen TON Mitgliedern in fich vers 
begeht anı Sonntag, den 26. Wptil, 
Nachmittags 3 Uhr beginnend, fein jechiles 
Stiftungsfeft in Uhlichs nördlicher Halle, 
Eden. Clark und Kinzie Str. Dos aus den 
Herren M. Goh, Aug. Eftemann, Ice Milde, 
I. Traub, 3. Hoeriter, T. Dies und Ch. Ein: 
demann beſtehende Feſtkomite wird ein bor: 
zügliches Unterhaltungs: und SKtonzert:Pro= 


| gramm aufſtellen. Unter Anderem wird von 


Sektion des Verbandes die 
Poſſe „Der Poſten am Pulderthurm“ zur 
Aufführung gebracht. An patriotiſchen Re— 
den und kameradſchaftlichen Anſprachen ſoll 
es auch nicht fehlen. Den Schluß wird ein 
flotter Wall bilden. 

Der Schwäbiſch Badiſche Da— 
menverein begeht am Sonntag, den 26. 
April, in der Mozartsyalle, Clybourn Ave. 
nahe Halſted Str., jein 6. Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball. Der Verein hielt in ſei— 
ner legten Generalverfammlung Nemvahl der 
Beainten mit folgendem Grgebnik ab: Gr: 
Präjidentin, Barbara Sautter; Präjidentin, 
Margaretha Janjen; Wizeprälidentin, Mat 
garetha Neuter,; Prot. Setretärin, Agatha 
Liebig, Nr. 708 Melrofe Sir.; Finanz-Se— 
kretärin, Auguſte Hinske; Schatzmeiſterin, 
Selma Eggert; Führerin, Pauline Seibt; 
innere Wache, Emilie Hilger; äußere Wache, 
Marie Ellinger; erſte Fahnenträgerin, Ot— 
tilie Breitenbach; zweite Fahnenträgerin, 
Eliſabeth Lottmann; Anna Baalhorn, Eliſe 
Müller und Marie Liebau, Mitglieder des 
Verwaltungsrathes. Die neuen Beamtinnen 
werden in Gemeinſchaft mit den Mitgliedern 
des Feſtkomites ihr Beſtes verſuchen, um dem 
Stiftungsfeſt einen glänzenden Verlauf zu 
ſichern. 


der dramatiſchen 


— — ñ— — — 


Ein Sohn der Wildniß. 


Ein echter Sohn der Wildniß ſtand 
vor einigen Tagen in Kaſſel in der 
Perſon eines Bärenführers vor den 
Schranken der Strafkammer. Als das 
Bährenführerweib in maleriſcher Na— 
tionaltracht (rothe Blouſe, blaues 
Kleid, buntes Kopftuch) zum Juſtiz— 
palaſte wanderte, zog es viele Neugie— 
rige an. Der Zuſchauerraum war des— 
halb ſo voll, daß er wiederholt geräumt 
werden mußte. Stenfo Stoganos, tie 
der Bährenführer fich nennnt, und fein 
junges hübjches Weib fennen imeber 
Bater noch Mutter, fie wiſſen nur, daß 
fie griechiſch⸗ fatholifch und in Qarna 
am Schwarzen Meere heimathäberech- 
tigt find, Da fie des Deutfchen nicht 
mächtig, jo‘ waren ungarifche und ru= 
mänifche Dolmetfcher geladen. Dem 
Bärenführer wurde vorgeworfen, durch 
Fahrläfligkeit den Mühlenbefiker 
Dralle bei Helfen bei Arolfen körperlich 
verleßt zu haben. Stoganos hatte am 
22. Dezember Abends dieBären auf der 
Straße hinter die Wagen gebunden, 
während er zum VBürgermeifter wegen 
Nachtquartierd gegangen war. Der 
Müller tam aus der Wirthfehaft und 
tief in der Duntelheit gegen einen ber 
Bären, Er wurde hingeworfen und bie 
Beine wurden ihm von dem Bären 
ſtark gerfleifcht, fo daß er heute noch 
im Bett Tiegt. Das Gericht erkannte 
auf 6 Wochen Gefänanip. 

— —— — 
Der theure Hahn. 


Das „Mainzet Tageblatt erzählt die 
Geſchichte eines Mannes, der bös her— 
einfiel, als er einen Bauern zum Beſten 
haben wollte. Der Bauer kam in eine 
Wirthſchaft auf der hinteren Bleiche 
und hatte einen Hahn bei ſich, den ein 
Gaſt kaufen wollte. Als der Bauer 
ſagte, das Thier ſei ihm nicht feil, er—⸗ 
bot ſich der Gaſt, ſoviel mal eine Mark 
für den Hahn zu bezahlen, als er in 
der erſten Viertelſtunde krähe. Darauf 
ging der Bauer vergnügt ſchmunzelnd 
ein und ahmte im nächſten Augenblicke 
täuſchend das Gegacker einer Henne 
nad. Einen Nugenblid blieb Alles ftill, 
dann bob der Hahn den Kopf, jehüttel- 
te fi und ließ» fünfmal ein lautes 
„Kiteriki“ hören. Ein homerifches Ge- 


lächter erfolgte, der Käufer wollte Ein> ‘ 


wendungen machen. ı Da aber ber 
Bauerdmann auf Zahlung beftand, 
wie „Shylod auf feinem Schein“, fo 
mußte der Saft fünf Mark für den 


Hahn zahlen. 
.--— 
Ein verunglücktes Inkognito. 


Vor 9 Pariſer Schwurgerichte 
wurde unlängſt der Raubmördet 
Jean Mathieu zum Tode veritriheilt; 
er hatte am 7. Juli in Vincenned einen 
Grei3 ‚beraubt und erbroffelt. Der 
Fall bot fein ſonderhaftes Intereſſe; 
nur die Art, mie Mathieu verhaftet 
wurde, zeigte ein jeltfames Spiel des 
Berbängnifjes. Am Tage nach dem 
Morde flüchtete Matbien nah Mar- 
fetlle und nannte fi bort Duboiß, 
Nun aber fuchte dieKYriminalpolizei in 
Marfeille um eben diefe Zeit einen Du- 
boi3, ber in Aoignon eine alte Frau er» 
morbet hatte, und jo wurde Mathieu 
als Dubois verhaftet. Diejed außeror- 
bdentliche Pech wirkte fo niederfchlagend 
auf ven Mörder, daß er, in Marfeille 
auch die That des Dubois auf ſich neh⸗ 
men wollte und in Paris als einzigen 
Wunſch bekannte, man möge ihn bald⸗ 
möglichſt guillotiniren. 


Seit uber ſechsris Jahre 


Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winslow’s Soothing. vv 


angebradt ift, auf Bälle, 
gegeben waren, bon 
ih aud für Eu thun, weshalb wollt J 


Siffice-Stunden: Täglihd von 8.3) Vorm. 


die ich furirt habe und die 

außärzten und fogenannten, Experts. Was i 
de denn Biefe Gelegenheit nit jofert ergreifen 

His. 8 Apres. Montag, Mittwoh u. Freitag 8.30 bis 


furirt geblieben find, die vom Anderen auf: 
ih bei Anderen getban babe, Tann 


3.3) Abds. Sonntags don 10 dis 1 Uhr.*-Nhr könnt brieflih cbenjo erfolgreih bebandelt werben, 


l r Verfonich vorfprecht und Euch unter ſuchen laßt. 
A . Korreipondenz durdaus bertraulih und prompt 


Schreibt oder ſprecht vor bei 


fchteibt wegen ausführlichem Fragebogen. UAlle 


en felber QTage beantivortet. 


Wenn Ahr nit dorfpreden könnt, 


Dr. Woeintraub, 


Dem Wiener Spezial⸗Arzt von dem 


New Era Medical Institute, STATE BTRASS 


Gegenüber U. M. Rotbihilds Dept.sLaden. 





Ein Bruchband, 
das aud) den 
größten." Bruch) 
que und ficher 
ſchließt, iſt un⸗ 
fer Katalog It. 
109, ' 
Band Mre 100, 


Diefe Abbildung zeist unnere „100, 
Hıffen für Beiunde Seite. Dieses Yund ift das 


einfeit 


Floyr, 246-2 


g- mit Radifal» Kur » Kiffen, fomwie Sicherheitte 


Beite, Dauerhafteite, bequemfte und ficherite Band 


bag jemals Ein Band, daR 
riemen 
Wir verlaufen dicjes 
Es gibt fein ebenfo qautes 
Kauf, von dem Ddieies 
Gute, mit Leder überzogene 
wärts für dopp Bänder. 


fabrizirt wurde. 


Stablbänder, 
Weber TO verfchredene 


auch den größten 
fiher und bequem bält und auch mit der Zeit jet en 
Band unter unjerer perjdnlichen Ga 
oder ähnliches Vand für den 
lioen — 


Band zu unſerem bekannten hi 
aufwärts 


von Gde 


Enten; cin aut 


Lruc, aber ohne vie läfligen 


und mir find da® einzige 
jogen werden ların., 
nfeitige und dor 81.25 a u fr 
3 Rand für NIeden, 


33 achen Preis. 


für ei 
paſſe 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Gerndehalter, Krürfen etc. 


in größter YAuswabl zum niedr 
Elaftiihe Strümpfe find nie auf 


Wir beihäftigen mir 
ft Laftenfrei. 


Paper, 


igften Fabrikpreiſe ſtets 
ſondern —* genan mi 
die erfahrenſten Harren⸗ und 


vorrätbig 
Mok gemacht. 
Anpaſſen und Unterſuchen 


Damen-Bandagiſten; 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Hetiry Sihrocher) 


465-467 Milwaukee Ave. 


Wir baben eine Thurmmbe auf 
illuſtrirt, 


Finauzielles. 


—— 
Wim. G. HEINEMANN & Go, 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


7) Erfte Sicherheitm—porzitglihe Auswahk | 


u beftem Jind⸗ 
’ u. alinftigen 
ddja,® 


Geld zu verleihen 


VNaten. Genaue Auskunft gerne erthefit 


Greenebaum Sons, 


Bankers, ° "" — est Senat 551. 
Geld 


auf Ghicagoer Grund: 
zu 


eigenthum zu den wie« 
verleihen Saug,dibofe®n 


dDrigft gangbaren Zins 
fen. 
er” Mechfel und Mreditbrieie auf Enropm. 


Leben Heigt midjt nur lezendig, | 


fondern aud) aefund fein ! 


Das größte Gut ift die Gefundbeit. Krantdeit 
iſt Armuth. Gefundheit bat Uederfluß u. wirkt 
belebend auf die Nadbarn ein. 


hicago’s Klima 
und gefuude Lungen 


find Gegenfäge Eine Erfältung, ein Huften, 


ein Blutipuden um) dann Schwindjuht und 
dann der Tod. 


Heilt dies durch Vorbeugung! Womit? 
Hartwie’s Lunge Balsam! 


Stop that coughing-or you’il 


be ina coffin! 


Nehmt feine Cpiate und Betäubungsmittel, 
dern nehmt die konftitutionelle 


ti fons 
Hartwig: Behandlung. 


Jede Flaihe wird narantirt zu heilen, oder 
daso Geld zurüct. 
Preis 250, 500 und 531 per Slaſche 
bei Eurem Avboͤtheler. dinofa® 


8500 Belohnuna,u di, ner | 


ürtel ee der beße in der Welt ift. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Lungen und 
SHerz;, ferner Rbeus 
matißmns, Nervens 
Ihtwäße, Kopf: 
fhmerz, Rüden, 
fhmer;, Folgen © 
Ausſchwrifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauen lei⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht⸗ 
—— haben, dies 
er ürtel wird 
Zu — un uch * belfen. 
Biete it 85, 810 und $15 
Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 


ifth Use, nahe Mandolph Ete., Chicago, 
“. onntags oifen bis 12 Uhr. 1808, jadido® 


Glaube iſt nothwendig. 


In allen Unternehmungen des Menſchen in 
Glaube ein Prinzip zum Vorwärtädringen, ja obne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menih etiwas uns 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, was von 
Dr. Lemies Kräutersähee geiagt mird, denn 
Zaufende können e3 bezeugen, das diefer Thee ges 
holten hat. Diejer Thee feidet alle unreinen Ma: 
terien aus und bringt-den franten Körper wieder in 
Ordnung. Diejer Thee reguliert den Stublgaug, ver: 
treibt fehleichende vheumatiihe Schmerzen, heilt 
Bruft:, Bragens und ®edärmesRatarch, ift liberhaupt 
ein wertbvolles Hausmittel gegen alle Erlältun—⸗ 
gen für Erivadifene und Kinder, indem es bas 
Blut gründlih reinigt. Fragt in Wpoihelen nad 
Genttes Kränter:Thee, oder jhreibt an die Dr. 9. 
E. Leite Medicine Go., 118 Eldurn Une, Ghi- 
cags, ZU. Breis . und 50 die Schachtel. 
Brobe frei. bidofa* 


u DD 


Datiter,  E- ADAMS STR. 


ng bon Hugen und Unpai- 
van Ölen für a alle de I der © 
lit uns bezügli insel — Ten 


BORSCH &Cco,, us —— Str., 
15f8,bibofe® gegenüber der MD ffice. 


Bir borgen ehrlidhen Leuten 
p der ganzen zibilifirten 


uhren 
Seinfte Waar fte W 
din en, I bie Bode wen 
— 
Sabetlanten. Epreiit bor ober [ achte 


The Walker Edmond Co. 
410 u. 412, 1% m... Oben .bem Boten 


dantenfplitter. — DerStanb- 
put une fhäteren "Beltanfejau- 


a 


Gde Chicago Ave. 
unferem Gebäude. (linfer menchter 


wird nach auswärts [micht in Goof &o.] frei, 


I mit 
| für fännmiliche Se bon u. nad allen 


Prien u dis 6 Uht Ubends. 


Bejährige Orfabrung, 
Breife und geutrale 


OTTO EAL 


6. Floor. Nehmt Elebator. 
Katalog, 


per Rot. veriihidt.) 


B.Gralenstein do. 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


d Zwifchendel von und nad «Kame 
burg, Vremen, Rotterdam, Antwerpen, Londbet, 
Baris u. j. i0,, zu billigften Preifen, 


Wechjel und Poit-Auszahlungen 
überall bin in der ganzen’ Welt, 
Areditdriefe und Eraveller’s Ches der 
American Expreß Eo., 
schibar in allen Xheilen der Welt, 


Deutfdjes und fremdes Geld 
* in jeder Eummte ges und verkauft. 
Epezialität: 


Erdfihaflsregufirungen. 


jeder ” 


in Kajüte un 


Vorſchuß auf Erbſchaften ih Hohe ge⸗ 


währt, 
2ollmadjıten 


mit Bu Begloubigung für alle Qänder 
achen und U. 

prompt und —— 
Nath frei, 


Neiiepäffe beforgf, 
Auskunft 


ie nung 
gern ertheilt. 


* Grafenstein &-(o., 


92 La Salle Str. Tel. Main 3109. 
Offen Bid 6 Uhr Abends. Sonnflgs 9 bis 12 
Bormittags. 


% 


Lk 


Schiffsfarten 


Kajüte und Zwiſchendeck, 
Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Da ‚en, 
der ganzen Welt. 
zidet-Dffice: 


J. 8. Lowitz, 


185 $. GLARK STR: 


nabe Montoe, 


| en endungen durch Deutſche Reichsvog 
ns 


udland, fremdced Grid ge und 
_—— Epezialität — 


Zu Erbſchaften 


lollettiet, zuverlãfſig, drõmpt, reell 
auf Beriangen Borfhuß bemwilligk: 


Bolimahten 


wit amtlidier Beglaubigung beforgt durch 


Deutjches Notariat 


und Redisdurean 


185 S. Clark Str. 


weöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Borm, 
2fb, mobi daw 


——— 


Alabama, 


Bezahlen pro Ader won 
S100 bi3 S200 das Zahr. 


Diefe Sombagnie verfauit das Land, mu es 
urbar und bepf tt 
an diefe die jährlidhen Einfünfte, —S 10 
Proz. des Netto verdienſtes. 


Wir liefern leine Stods, ſondern 


anzt es für die Käufer un 


Warranty Deed. 


BWIN der Käufer fein Land an die Aombagni, 
rüd berfaufen, fo nimmt biefe daffelbe na 
erlauf von 3 Jahren zum Kaufspreife 
Bros. Zinfen vom Kaufsta 

gen Einzelheiten wendet Euch 


Alabama Orchards Co. 


Berireter: Johnson & Edler 


ge an Ben — 


und K. W. Kempf, 


84 LaSalle Str. 
— von 
Uhr Vorm 21, diboja, imo 
Üsgenten Serineek 


Allen Brunleidemden 3 


Hilfe Beim helles 


Sara Sci 
TEILE, 


Zimmer 1-133 Clark Str. 
Norboftede — en. 


fofortige 
Deutichen 
freie 


Sage. 


Bun me [ER 





Unter⸗ 


65 Seiten ſtark und ganz 
didoſa 


—— ee De AND PAULINA u Pau Ser. 


Nachdem der Ausverkauf der Eleineren und lädirten Partien 
uns den nöthigen Raum für die Auslage der befieren Sa- 
chen gegeben hat, beginnen wir morgen den 


Verkauf der beften Bartien 


— des — 


Klein Bankerott-Lagers 


31 506 am Dellar. 


-Waldı- Stoffe. 


Grose Partie von Kalilowdteitern 
8 — werden mır bis 10, Uhr dot» 
halten — alle Sorten — werden 





 Wrappers, Shirts, —* 


Schwere Flannelette Wrappers, 
SlounceBotion — Schulter ifı 
Facons⸗ 


feutnants. in eine anbere Garnifon er= 
folgt wäre. 

Man fchied falten Herzens. Frau 
Major Kloje machte fih jogar in in⸗ 
timerem Kreife den billigen Triumph, 
zu erflären, dad die Verſetzung — 
Oberftleutnants müßten nämlich nad 
einer ungeahnten Gegend Dftpreußens 
ei ein Aft ausgleichender Gerechtigfeit 
ei. 

Aber fie Iodte zu früh froh. 


Gleih am Tage, nachdem der neue 
Ulanenfommandeur, Graf von Bahlen, 
zugezogen war, fam der Major Em- 
merich Klofe in fehr unfreundlicher 
Stimmung nah Haufe. Weder der 
zärtliche Willfomm feiner Gattin, noch 
ber fait ebenjo zärtliche Gänfebraten- 
duft,welcher ihm Tchmeichlerifch aus der 
Küche entgegenmehte, vermochten feine 
umbititerte Stirn aufzuheitern. 

“ „Aber Emmerih— mas ift denn mit 
Dir!” Flagt die Frau Major ſchließlich 
mit gerungenen Händen, nachdem ihr 
Gemahl mit ſchlenkerndem Säbel alle 
Ecken des Wohnzimmers ausgefegt. 

„Was mir iſt! Was ſoll mir ſein! 
Gar nichts iſt mir! Nichts — als daß 


— — — 


ſoviel fummervolle R Nächte brauchte 
—— Major Kloſe, um über das 

chreckliche hinwegzukommen und 
einen Gegenſchlag auszuhecken. Ge— 
reigte Frauen ſind fürchterlich raffi⸗ 
nirt in ſolchen Dingen. Die venetiani⸗ 
ſche Bleiklammer — ich meine die mit 
der beweglichen Decke — ſoll die Er— 
findung eines rachſüchtigen Weibes 
ſein. Solche draſtiſchen Mittel waren 
ja bei der neuzeitlichen Verfeinerung 
der Sitten nicht * anmendbar.Aber 
die Frau Major hatte fih aud) * 
was Schönes ausgedacht. 

Die Vahlens hatten von Oberſt⸗ 
leutnants einen Burſchen übernom— 
men — eine wahre Perle ſeines viel— 
verläſterten Berufs. Er war ſauber, 
tüchtig, relativ gebildet und für die 
friſch zugezogene gräfliche Familie 
beſonders deshalb von hohem Werthe, 
weil er im Städtchen und auch ſonſt 
mit allem Beſcheid wußte. Dieſer 
Burſche, welcher wie die meiſten But— 
ſchen auf den Namen Fritz hörte, un— 
terhielt ſet langem ſchon gänzlich 
uneigennützige zärtliche Beziehungen 
zu Major Kloſes Marie. Dem Mäd— 
den war dieſer Umgang nach der Ent— 


„Abendpoft“, @ Fhicage, 200, Bienen den si. mar 1903. 


nn — —— 


— 0 


171& 175 WESI, 


NEXT DOOR IO HAYW 


ADISON $7 
KET THEAITR 


Sp ir Mitttwod um Donnerflag 


Irgend ein Artikel, der hier aufgeführt 
ift, auf De —————— yon 


3 Stüde 
Parlor Suits 
Von einem der beſtbekannten 
Fabrikanten des Weſtens, ge— 
macht in prächtig polirtem Ma— 
hogany Finiſh, gerade 96 
Suits, werden verkauft zum 

Preis von 


50e die Woche 


5 Stüde 
Parlor Suits 


—59 Suit? zum Perfauf mwäh- 
rend diefer zwei Tage —hübih 
politte Mahogany=Gejtelle, bes 

| fter import. Velour Ueberzug, 
ſpeziell markirt, zu nur 


Rug Specials. 


480 Electra Arminier Rugs, Bigelow Carpet 
Co., 27 bei 54 — ſpfziell 


fremdung der einft befreundeten Waf- 
fen zwar verboten morden — aber mas 
fragt die Liebe nach dem Hader diefer 
Melt! Die Liebe ift fogar imftande, 
einen font tüchtigen und gemifjenhaf= | 
ten Soldaten zu einer eflatanten Ur- 
laubsüberfchreitung und anderen ähn= 
lihen Miflethaten zu verführen. Ct- 
mas dergleichen ließ Frite fich unter 
den lauernden Augen der Frau Major 
Kloje zu fchulden fommen. Major 
Klofe eritattete Anzeige, und dem Ula— 


dDiefen Mittwoch geräumt, 1:c 
die Yard BE nn. 

Weiher Beriian Lawn—nur 20 Stüde—40 
Er breit—-sleins Preis 48c—— 15c 


is Ginagam—alL d 
Mujiter—Kleins Preis 30c- 

Neiter von erg Snirtinge—30 Bol 
breit—-Kleins Preis 18 6: c 


Kleider-Ginghams— Zoile du Nord, Red 


Ruffle beſetzt — nette 
Kleins Preis $1.4 
BE EB 5 na aaa ante 


Bromenadenröfe—nı Oxford 


& — 
d 
Eorded Bottom—Kleins Br. 3.98% 1. 95 > 


wen emadt u mitielfehwerem Ker- 4 

ey—durdiveg gefüttert— 

Klein3 Preis $4.98-— zu 51.50 
53.98 


wir aus dem Regen in bie Traufe ge- 
fommen find!” fauchte der Bataillon?- 
chef, ohne feinen milden Spaziergang 
zu unterbrechen. 

„Xber jo jprih doc), Emmerich! Jr 
welcher Beziehung denn!?“ rief fie 
angjtvol! und tanzte vor dem Gatten 
ber, theil& um ihn aufzuhalten, theils 
aud, um alle minder fejten Gegenjtäne 
de aus dem Bereich feiner Geititulation 
zu bringen. Ein SKlavierliht hatte 
Thon dran glauben müjfen. 


68 twollene Smyrna) Ruge — 

9 Fuß, Preis hergabgeſetzt zu 

330 wollene Smyrıfa, Größe TE bei 
103, geben zu 

190 Smyrna Rugs, 

12 Fuß, jetzt 

470 beſte Qualität Bruſſels 

9 bei 12 Fuß 

156 Royal Armihiter 

bei 103 Fuß, jest 


Winter-GCapes— Kerſey u. Aſtra⸗ 8 
Ihan—Stleins Preis 86. 98 -jetzt.. 


2. XIloor. 


Shirt Waiſts, Kinderkleider, 
Korſets ete. 
Damen⸗Shirtwaiſts — Percale, 


Auszieh = Tijche, = 
maſſive Säulen-Beine, 


Koch-Ofen, Union— — En en 


ſchwere Gußſtücke, 


Seals & A. F. C.Kleins Preis 
öc 
Meißes Bique Bedford Cord — 38 
Kleins 35c Corte- Zu.. — —— — — 15c 
| 2 stoße Tiihe voll Mleideritoffe— ein pradht- 
bolles Aflortment —Dualitäten, 
die Klein bon. 25c0--35c ber» 
faufte — mijfien - diefen Mitt» 
woch geräumt wwerdeıt, 
su 15c und 
! Partie feine Kleideritoffe — ſchwarz und 
arbig— arotes Miortment— 9= 
Kleins Preis IBc—ZU......0-00000000. 25e 
54301l. Mohair Sicilian, Brilliantines — 
ſchwarz, blau, braun, grau und wein— 50€ 
farbia—Hlein3 Preis $1.00—3u...... 
2 
Anterzeug u. Hemden 
Weihe ungebägelte ee on w bes 
rühmte N. M. Corte — 
Hemden, die Yır der That T7dc 
J werth fin —- jpeziel für dDie- 5 
E jen Mittwoch, 
zu mur 
35c farbige Männer: und Knaben— 
2245400 2000er ern 18c 
3dc RBercale Waift3 und Blonfen für 
ns nssn sense 18c 
$1.00 feine Madras Negligeehemden 
für Männer, „4be 
$1.50 feines 
terzeug für 
$1.50 feines 
Unterzeug 
E 29c feine gerippte Damenleibhen— 
4 ipigenbefegt 


25 ihwarz und meiße Knaben: 
BE 6.2.02 -000880ne nennen 


12!c 
15c 


| Spiken, Bänder, Schirme. 


Großes Aſſortment von feinen Regenſchir 


ve 


men für Damen—Ü — bie >30 
®. Silein von T75c bis 

5 Derlaufte— werden jest ig ) 

zit dem läderlihen “Wreis 


Bat Geſichtẽ ihleier— 

Klein Preis 2 

Große blaue „aid nenti liche t—Rleins 
Preis Sc—unier 
Stiderei-Cinfafiung—Nleins 


si fe: 1-Leberzug-Spigen— Klein 5c 

ER ä00ocnechsaman ns nnsen nun bee 
Entin Taf Hetadaı Nr. 5 und 7— 

sleins 6c Bänder—die Yard 3e 


— 


— ———— 


zu weniger als der Hälfte 
des Preiſes. 

sie Damenftrümpfe, 
ie  Alein fiir 10c u. 
»—umier Preis an Dies 


ware naht: 


per + 
marze „nabilo 
Kleins — 
Samvarze gerit ste an 


nabtlofer 15c Werth⸗ 

Gemiſchte Män uerjoden- Kleins 

Preis Tc—unfer Preis 

KReinwollene fchwarze Kinderitrüms 

pfe—Kleins Preis 25c-—au 

Damen Sqnürſchuhe 2 Bici Kid 

— nit Batentleder Tips—alle 

Größen — jolange Der Por: 

rath —* Aleins ee 

$2.00--Auswebhl, Baa 

Dongola Kid Kinder- Sanärkiuge— 

Kleins $1.35 Werth 8% bis 11 

Reder Haneitippers für Damen —alle Grö⸗ 

Ben—Kleins Preis 78c— 

BB WE: Bll..2ssn0annnesscnnenrnnnse 

100 Dungend Hofenträger für Männer — ims 

bortirtes Elajtic Webings — 50c u. 25€ 

75c Werthbe—für 

50c horhfeine Halstrachten für Män- © 

ner, belle u. duntle Farben, Auswahl. 25€ 

„Speziell für Männer — 

Neue fteife, Fedora» und Golf-Hüte für Mäns- 

tter--Ihiwars, braun und farbig — 
51.22 

15€ 


mr für Mittwoh—$2.50 und 
$3 Wertbe--Ausmwabl 
Knaben Frübjiahrs Golj-Mügen—25c 
Werthe, Tür 

mist für Anaben—von — 
lem Worſted gemacht— bis 

Jahre ·250c Werth 

Arbeitshoſen fur Männer —Von — 
und Bedford Cords gemaht—$1.0 0 48 
Werth 


Garnijfons- Krieg. 


> Wifgtörhumoreste von Teo pon Korn. 


Zwiſchen dem ſelbſtändigen Jäger— 
Balaillon und den vierEskadrons Ula⸗ 
nen, welche der unerforſchliche Rath⸗ 
ſchluß der höheren Götter in der kleinen 
Garnison zuſammengewürfelt hatte, 
kerrſchten jahrelang geradezu idylliſche 
Beziehungen. 

Die beiden Frau Majorinnen waren 
Venjionsfreundinnen. Da fie im 
Range gleich ftanden und auch ihre 
Zoiletten ziemlich zu gleicher Zeit, in 

berfelben Preislage und fogar aus 
bemfelben Gejhäfte fauften, war jeg- 
Ticher Differenz der Boden entzogen — 
und die Herren Majore verjtanden ich 
Anfolgedeffen ausgezeichnet. Natürlich 
“eiferten die anderen Waltüren dem 

- Ichönen Beispiele der Kommandeufen 
nad, fo daß auch die Häuptlinge und 
derheirathelen Leutnanis ſich gut ver⸗ 
en Die Unverbeiratheten hatten 
haupt feinen Anlaß, fich zu zanten. 


un; Abgeſehen davon, daß unvberehe⸗ 


icht Nenſchen im allgemeinen verträg⸗ 
cher ſind, als verheirathete, befanden 
ſich dei dem Gottesfrieden ſehr 
Senn infolge der ungezählten 
08 beirug bie Kafinorechnung am 
€ eines Monats für jeglichen nur 

es. 


it. dem Soldaten madt das gute 
Pe und fo mar e3 "nur 


an fa 


— 


Kleins 
BGoodyeau Univerſal Kümme—Kleins 


39e | 


Dimities, Corded Lamn und 
Sinabams— SKleins Preis bon 
st. 00 bis $1.50— Eure Auswahl! ® 


— — Re 


q 
Sateen—Sleins Preis 1.50 u. 1.75. Ic 
— — ————— Taffeta reich tu- M 
K 0 — is 
e eins Preis $4 52.00 | 
Geitridte Shawl3— alle Farben 15€ “ 
leiht befhmugt— Kleind Preis 50c.. 
Kinderkleiver — Bercale > _Gingbann — EB 
Kleins Preis 48c bis $1.25 — IC —J 
zu 48c und 25 
Korjets—in grau, Ihwarz oder weiß 35e 
—leins 81.00 Sorte e 
Seidene Babykappen—nett beſtickt— * 
Kleins Preis doe⸗ — —2 
Lawn Hüte für Kinder—elegant be- 
fegt—Stlein3 Preis $1.00 u. $1.75, zur. 


3. Zloor. 


Leinen, — Carpets Gar⸗ 
dinen, ete. 


Union Damaſt Handtuchzeug — 
dies iſt eineſSorte, welche Klein 
zu 8c berfaufte— 

unier Preis, 

die 9 


Sateen run «Draperien— 
Kleins Preis 35 — zu 
Ziig-Deltuh— 1% Vards breit — Sileins 
Rrei3 18c—unfer Preis, vom i0:e 
Stüd, die Yard 2€ 
Sächſiſches Garn —nur ſchwarz u. roth, 3c 
Kleins Preis 6e— der Strang 
Ungebleiäter Muslin—gute Breite— Sic Ei 
Klein: 5c Sorte 2 
Baby-Blantets— weiß mit rofa oder 39€ 5 
blauem Border—zu J 
Cable Net und feine Nottingham Spigengar- 
binen—stleins Preis $3.00— $| 95 
das Paar zu +3) 
Iriſh Point, Cable Net Corded Point Arab 
rg feine — ne — stleins 6.00 
is 7.50 Sort as \ r 
für... —— EEE a re 4.35 N 
Linoleum — Hübfhe Mufter — 2 Yards ‘ 
breit—Kleins Preis 65c — unfer 39 
Preis, per Duadrat-Yard c 
Ingrain⸗Teppich —durchaus ganzWolle, 40 
Kleins Preis — ——— Preis 49 
Notions. 

Seidene Appligue Trimming—Nleins 
Preis bis zu $1.00—Nuswahl 
Eaitmans Antijeptic Talcum Powder— 

Preis 10c, für 


25H 


Preis 6c, für 


Ghatelaine Dreß Bags —Kleins 
Preis 50c, für 


Hallen nud Defen, 2 Duß für............ le 


Berlinutterfnöpfe, alle Größen, Dub. 1e 
Schweißblätter—Hleind 15c Sorte, für..öcg ? 


Nähſeide —100 Dd. Spule— Klein 
Preis 10c, für 


Steingut,6laswaaren N 


Weingläfer—imitirtes geichliffenes 
Slas—Klein3 Preis Sc—iür 


Gelery Trans, Benni Bowie, Kuchen Trans 
um Klein Preis 0c : 


Pradtvoll dekorirte Jardinieres—Stüd 20e © 


15 Dugend elegant delorirte Borzellanftuihen- 
Teler— Fruht Bomld, Kamm: und Biürfte 
zu» — Kleins Breis 2öc und 3dc, 


Apotheker: Artikel. 


Seidlig Rowders—volle3Gewiht—Boz..10e 
Schoenfeldts Thee — 2560 Größe üir 120 
Doppelt deſtillirter Extrakt von Witch Ha— 
sel— volle Bint3—bon Kleins Lager — 
25c Werth 
Goodyear Fountain Syringe—2 Dt. 
—Kleins 50c Waaren 
Non Rareik feine Gummi-Hand- 
Ihuhe—iede Größe 

Reine und Lildre, 


Uunderroof Rye (Dennehys) — per 
Quarte⸗ Flaſche 
Belle of Jackſon Rye — ver G 

1.6 5— per balbe Gallone 

ort oder Sherry Wein— Viount Hamilton— 4 
per Gall. SOCc— per % Gall. 44e ‘ 

er Dt.-Slafche 
NRojen-Linnör— per grobe lafche 
Gutedel Weifwein—per Gallone 
81.00— per Slaſche 


ſchaftlich hielt und die Tanzböden fo- 
wie die reichlich vorhandenen Bräute 
friedlich und neidlos theilte. 

Das ging jahrelang ſo. Eines Ta— 
ges aber war der Herr Major von den 
Ulanen zum Oberſtleutnant herange— 
reift. Da bekam die Friedenspauke — 
ſoweit dieſes geräuſchvolle Inſtrument 
überhaupt als Symbol der Eintracht 
herangezogen werden darf — das 
erſte Loch. 

Während die nunmehrige Frau 
Oberſtleutnant mit dem Uebermuthe 
des glücklichen Weibes betonte, daß das 
Vaterland die außerordentlichen Ver— 
dienſte ihtes Gatten „ſchon längſt“ 
durch dieſe Beförderung hätte anerken⸗ 
nen müffen, erblidte Frau Majorflofe 
bon den Jägern in dem Wpanzement 
eine frafje Ungerechtigkeit aegenüber 
ihrem Gemahl, welcher nad} feiner An- 
ziennität ſowie als „ſelbſtändiger Füh— 
rer eines ſelbſtändigen Truppentheils“ 
mindeſtens ebenſo „dicht daran“ war, 
wie der „Herr Oberftleutnant“. 

Da die hier in Gänfebeine gejegten 
Worte und Wendungen mit bejonders 
fpiger Betonung gefprodhen wurden, 
war die Freundfchaft natürlich aus. 
Die Frau Oberftleutnant betrachtete 
das Auftreten der Frau Major ihr ge- 
genüber als eine Infuborbination fon- 
dergleichen — und- mer meiß, zu mel- 


nicht. 


„Ra, in freundlicherBeziehung nicht, 
mein Kind! Das fannft Ditmir glaus 
ben! Wenn man aus dem Regen in 
die Traufe fommt, fo ijt das nie etwas 
Gutes! Sp ein Kanafe! So ein bid- 
näljiger Wdelsprog! So ein — — — 

Hier ging dem Major die Luft aus, 
und er ließ fih auf einen Stuhl fal- 
len, daß diefer fnadte. Die Frau er- 
ariff dvenGatten fehnell an beidenSchul- 
tern, damit er ihr Is wieder auß- 
fommen fonnte, und fragte athemlos 
zwifchen Sorge und zitternderleugier. 

„Alfo mit den Vahlens hängt das 

zufammen?!” 

„Mit ben Vahlens!“ lachte der Ma= 
jor grimmig. „Wie Du jo defpeftier- 
lich daherreden fannjt! Mit dem Herrn 
Grafen von VBahlen., Graf tft der 
Mann, Kinden! Und mir find nur 
noch ganz gewöhnliche Mitteleuropäer, 
welche nach Herzensluit geärgert mer- 
ben dürfen.“ 

„Na, das wollen wir doch erjt mal 
fehen, Emmerich,“ erwiderte die Frau 
Major mit einer Energie und Kampf: 
bereitichaft, welche ine gemilje falmi- 
rende Wirfung auf den geärgerten 
Hausherren nicht verfehlte. Er fühlte 
fih nun etwas ftärfer und daher auch 
berubigter. 

„sit e& zu glauben, Frau—” fagte 
er, indem er fich erhob und endlich fein 
Schwert ablegte. „Dieſer Menſch iſt 
kaum da i ift er über- 
haupt noch nicht da, weil er doch noch 
feinen Befuh gemadt hat! — — Er 
benußt alfo den erften Ausritt nad 
feiner Kaferne, um fünf meiner Leute 
zur Beitrafung einzugeben. Gleich 
finf — unter dem thut’3 der Mann 
Wo ich faum alle vierzehn Tage 
in die Nothivendigfeit fomme, einen 
zu bejirafen. Die Leute follen, als 
der Herr Graf vorbeigeritten tft, neu= 
gierig im Fenfter gelegen und fi 
nicht ftramm genug aufgejtellt haben. 
Mas blieb mir übrig? ch verbeiße 
zunädjit meinen Werger und beitrafe 
die Leute — einige meiner beiten Zeu- 
te, die fich bisher tadellos aufgeführt 
haben. Seder frieat feine vierund- 
zwanzig Stunden jtramm auf die 
Badehofen. Aber es hat mich Doch zu 
fehr gewurmt. Nachdem ich dann 
noch auf dem Bataillonsbureau fo ver- 
fchiedene andere Gefchichten erfahren, 
melche für die Tpäteren Beziehungen der 
beiden Iruppentbeile ehrt pielverfpre- 
chend ind, entjchließe ich mich auf dem 
Nachhaufewege zu einem Ummege an 
der Ulanenbarrade vorbei. Seit Du 
Dich — — das heikt, ich meine — 
feit wir und mit Oberftleutnants er- 
zürnt haben, find die Kerl3 auffällig 
fläbig geworden. Wlfo ich vente mir, 
wirft mal ſehen — und Gnade Gott, 
wenn — — 

„Sehr richtig, Emmerich! Sehr 
richtig! Wurſt wider Wurſt. Na und 
!“ fragte die Frau Maäjor haſtig, 
indem ſie ordentlich aufgeregt die 
Hände ineinanderpreßte. 

„Weißt Du, was paſſirt!?“ fuhr der 
Major mit dramatiſch bewegter Stim— 
me fort. „Die Barracke iſt bekanntlich 
einſtöckig, dafür aber ſehr lang. Außer 
der Wache ſehe ich keinen Menſchen. 
Der Kerl ſalutirt tadellos. Kaum aber 
nähere ich mich dem erſten Fenſter — 
rrrping — ſauſt die Jalouſie herunter; 
beim zweiten Fenſter — — rrrping die 
Jalouſie, beim dritten Fenſter — — 
rrrping — und ſo immer los rrrping 
vierundzwanzig Fenſter Front — lau— 
ter niederraſſelnde Jalouſien!“ * 

„Un Bere 

„Allerdings, Ich ſchließlich hinein 
in die Barracke, um dieſen Affront ſo— 
fort feſtzunageln. Wer tritt mir mit 
einem niederträchtigen Banditen— 
ſchmunzeln entgegen? Der Herr Graf 
in höchſt eigener Perſon. Ich kriege 
vor Wuth kaum raus, was ich zu ſagen 
habe — und was meinſt Du, was er 
erwidert? Aber lieber Herr Kamerad, 
ich begreife Ihre Erregung nicht. Sie 
ſind eben gerade mit der Mittagsſonne 
gefommen. ‚Ein unglüdlihes Zufam- 
mentreffen, weiter nichts. Menn Gie 


uns morgens oder Abends das Ber: 


gnügen machen iwollen, jo werben Sie 
die Jaloujien offen finden und an je- 
dem Mannſchafts⸗ Fenſter feſtſtellen 
können, daß meine Leute tadellos mili- 
tärifch erzogen find!“ 

Frau Major Klofe rang mit. einer 
Ohnmacht — theils dieferhalb, theils 
auch weil das Dienftmäbchen eben mit 
der Meldung hereinftürzte, daß ber 
Gänfebraten — ſei. Pas 


nenfommandeur blieb nicht3 anderes 
übrig, al3 feine Perle von einem Bur- 
Then auf drei Tage zu „Fallen“. 

Nur wer da weiß, mas es heißt, 
einen Menichen einfperren zu müflen, 
den man braucht wie das tägliche Brot, 
wird den Triumph der Frau Major 
begreifen. Und fie entichloß fich, dDiefen 
Iriumph noch perfönlich auszufoften. 
Man hatte zwar befchloflen, die inzmi- 
fchen erfolgte Antrittäpifite des gräf- 
lihen Paares erjt an der äußerit zu= 
läfligen Zeitgrenze zu erwidern — 
aber davon fah die Frau Major unter 
diefen Umftänden ab. Da ihr Gemahl 
juft ein paar Tage dienftlich verreifen 
mußte, machte fie au8 der Boshaftigfeit 
eine Liebensmwürbigfeit und ermiberte 
den Befuch proviforifch allein. 

Sie fchmwebte ordentlich die Treppen 
hinan, im Vorgeſchmack des Genuffes 
ber jauerfüßen Gefichter — und ihr 
inneres Behagen vertiefte jich noch, ald 
ihr die Thür durch einen unfagbar blö- 
ben Stoffel von Erfaßburfchen geöff- 
net wurde. 

„Die Herrfchaften zubaufe? : 

„Sewoll —“ fnurrte der Kafchube. 

„So geben Sie diefe Karte ab — ich 
möchte den Verrinarten meine Auf⸗ 
martung machen.” 

„Uffmartung? — wer nich. 
Haben ſich heite ſchon drei jemeldet. 
Beſorg ick mit'n Mächen allens 
alleene.“ 

Sprach's und ſchloß die Thür. 


Am nächſten Tage erhielt Frau Ma— 

jor Kloſe folgenden Schreibebrief: 
„Hochgeehrte gnädige Frau! Wir 

ſind untröſtlich über das peinliche 
Mißverſtändniß von geſtern. Aber 
Schuld daran iſt nur, daß ich in die 
Nothwendigkeit verſetzt wurde, mei— 
nen gutgeſchulten Burſchen einzu— 
ſperren. Den Grund kennen Sie, 
gnädige Frau! Mit dem Ausdruck 
lebhaften Bedauerns Ihr ver— 
ehrungsvoll ergebener Graf Vah— 
len.“ 

Seither liegt die Frau Major ihrem 
Gatten in den Ohren, ſich verſetzen zu 
laſſen — — und ſei es auch nach der 
ungeahnteſten Gegend Oſtpreußens. 


— — S⸗— — — — 
Frauz. 


scar T. 


Er ſaß auf der Hausſchwelle einer 
einſamen Straße — ein ſehr kleines, 
ſehr zerlumptes, ſehr ſchmutziges Kerl⸗ 
chen, und weinte bittere Thränen in 
ſeinen Rockärmel hinein. 

Da kam um die Ecke herum ein noch 
größerer Knabe. Er trug einen rothen 
Sweater, ein paar karrirte, für ihn 
viel zu große Hoſen und zwei linke 
gelbe Schuhe. Sein Geſicht erinnerte 
an ein ſchlaues, gutmüthiges Thier. 
Mit einem Blick hatte er die Situation 
erfaßt und blieb ſtehen. 

Es war dunkler geworden. 
ſcharfer, bitterkalter Wind fegte die 
Straße entlang. Der Kleine ſchauerte 
zuſammen. 

„Zeit für kleine Kinder, in's Bett zu 
gehen. Geh' nach Hauſe,“ ſagte der 
Große. 

Der Kleine erwiderte nichts. Seine 
Augen ſchweiften die Straße nochmal 
runter. 

„Wo wohnſt Du?“ 

Wieder keine Antwort. Heute früh 
hatten die Schutzleute Franzens Mut— 
ter — der Kleine hieß Franz — fort— 
geholt. Als er' nach Hauſe kam, hatte 
ihn die Vermietherin auf die Straße 
geworfen. Der Große ſah ihn einen 


Skizze von O Schweriner. 


— 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 
DR. RICHTER’S weltberühmter 
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‚büßt und 





Entwürfe, jpeziell 


Samllag 


bis 
9 Ahr 


Abends. 


Go:Cart3, mit Schlafivagen : 
neue verbejjerte 
Reifen, Patent = 
diefen Nerfauf 


Vorrichtungen, 


150 per Tag m 


Betrachtet nur Dieje leichte Bedingungen - 
ftatten wir irgend welche vier Jimmer aus, Die 


Rugs 


beſtehend aus allen Möbeln 
die -für 


Gardinen, Bettzeug 
großegimmer 
trägt nur 869.00. 


eic., 
gebraudht 


Attachment, 
Gummi: 
PBremfe etc., Ipegiell_ für 


werden 


Der Preis für dieje vollftändige Ausftattung, 
5 ö ‚ Rugs, ‚Defen, 

i zeug e., die -für vier 

gi den, be— 


Hübſche Dreſſers, polirter Golden Fichen Fir 
uſh, franzöſiſch geichliffener 
Spiegel — ertrta ſpediell 


ſigen 


polirte Tiſchplatte 


— —— 


ſpeziell, von elegantem Ent— 
wurf, ſchweres Tubing, hübſche Meſſing 
Verzierungen, gerade 153 in - 73 
der Preis ilt jest herabgefegt 


(Filernes Bett, 


Hbliren vier 
Zimmer vollftändig. 


- nur 15c den Taa, zahlbar wöchentlich oder monatlich. 
Ahr möblirt zu haben wünjcht. 


Die Moaren, die wir in diejer Offerte geben, 
find don hibjchem Entwurf und zuverläj: 
Qualitäten. 
Hausftand gründet, jolltet Ahr Dieje Offerte 
unterfuchen. 


Zu diefen Bedingungen 


Che Ahr einen eigenen 


— C — — — — —— — N —— 


Moment von der Seite an. „Komm ı Willfte die taufend Mark oder nicht?“ | 


man mit mir,“ fagte er dann nachläj= 
fig. — 

Meit draußen im Norden ber Stadt | 
fteht ein Haus, in deifen Souterrains 


fih auf der einen Geite eine Bäderei | 


und auf der anderen eine Rejtaura= 
tionstüche befindet. Zmifchen diefen tit 
eine Art Nifche. In diefe Nifche führte | 
der Große den Kleinen. 

„Meine Privatmohnung. Schön ge- 
heizt, ma3? Und riecht’3 hier nicht 
Ihön? Na, heute fannfte hier bei mir 


ſchlafen.“ 


Der Große verſchwand und erſchien 


nach einigen Minuten mit einerFlaſche 
Bier, ſechs Roſinenſchnecken und ei— 
nem Packet alter Zeitungen, 
„machte er das Bett“ aus den Zei— 
tüngen zurecht. Bald ſchliefen ſie alle 
beide. 

Den ganzen. 
durch fonnte man Yranz mit dem 
Großen zufammenfeben, Während de3 
Tages hielten fe fi beiwuns in ber 


| Markthalle auf, trugen Körbe und ver- 


dienten manden Grojchen. Nachts 
fchliefen fie in der Nifche. Eine mwirk- 
liche, wahre Freundichaft war zmifchen 
den beiden aufgefprungen. Der Kleine 
menigjtend® märe für den Großen 
durch’3 Feuer und Waffer gegangen. 

Aber am Ende de3 Monats hatte 
des Kleinen Mutter ihre Strafe abge- 
machte ihre : mütterlichen 
Rechte geltend. „Da diefe aber haupt: 
fählih darin beitanden, Franzens 
Heinen Verdienft zu anneltiren und 
den Knaben zu prügeln, wenn der 2er- 
dienst mal nicht reihlic” genug aus- 
fiel, jo fann nicht behauptet werden, 
daß Franz bedeutend beffer dran mar, 
ala vorher. Dennoch hatte er jebt et=- 
mas, das-einem Bett ähnelte, mand)- 
mal war die Mutter auch meicher ge- 
ftimmt, furz, der Kleine fühlte unbe- 
ftimmt, daß jelbft fol eine Mutter 
befjer jei, ala gar feine. 

Noch ein Monat mar verftrichen. 
Da machte ein Verbrechen bon ganz 
außerorbentliher Scheuflichkeit Die 
Stadt erfchaudern. Der IThäter war 
ber Polizei befannt, hatte jeboch ent- 


fommen fönnen. Eine Belohnung von | 
war für jein Ergreifen | 
benskrank.“ 


1000 Mark 
feſtgeſetzt. 


Eines Abends, als Hans — ſo hieß 


dann | 


nädhjiten Monat Hin- ' 


Des Großen Augen fprachen die 
Antwort deutlich genug. Der Kleine | 
erhob fich auf die Zehenfpigen, 309 den 
- Großen zu ich hinunter und flüfterte: 

„Peter Schwarz ift bei meiner 
Mutter verftedt. 


trinfen. 


' Gott die Wahrheit! Siehfte, ich hab’ 
Lungenentzündung. — Du fiehlt ja, 


ich bufte immer und die glauben, ich 
| bin oben auf ber 
"meinem Bett. 


Dir’s zu jagen. 


ſchlichen, 


ich zurück, eh' ſe was merken.“ 


Und während der Kleine nach Hauſe 
zurückeilte, trat der Große ſeine erſte 
freiwillige Reiſe zum nächſten Polizei— 


richter an. 


Eine Stunde ſpäter war das Haus, 


in dem der geſuchte Mörder ſich an- 
lautlos von Schuß: | 


geblich aufhielt, 


leuten umzingelt worden. met bon 


ihnen Stiegen die Treppen zum oberiten | 


Stodmwerf empor. Bor der Thür ber 
Wohnung angelangt, Elopfte der. eine. 
Innen wurde das Licht ausgelöfcht, 
man hörte fchleichende Bewegungen, 
dann wurde die Thür fo meit geöffnet, 
iwie die daran angebradite Sperrfette 
es erlaubte. 

„Was wollen Sie bier mitten in der 
Nacht?" fragte eine Stimme. „Hiet 
ift Krankheit im Haufe, fie ftören den 
Patienten.“ 

„Deffnen Sie oder ivir brechen die 
Ihür ein!” 

Die Thüre wurde gefchlofien, um 
aleih darauf von einer alten Frau | 
wieder geöffnet zu werben. 

„Was wollen Sie denn alle hier?“ 
frächzte die Alte. „Hier ift Niemand | 
im Haufe außer mir und der Mutter 
des franten Kindes.” 

Zwei Schutleute waren indefjen in 
die Wohnung eingedrungen und hat- 
ten oben in der Dachfammer die ihnen 


wohlbekannte „ſchöne Anna“ vorgefun⸗ 


den, die ſich in anſcheinend grenzenlo⸗ 
ſem Kummer über ein im Bette lie— 
gendes Kind beugte. 

„Um Gottes Willen, leiſe!“ rief ſie 
ihnen entgegen. „Das Kind iſt ſter— 


Die Schutzleute traten näher. Ein 


unſer alter Bekannter, der Große —  fleines, afchfarbenes, mageres, hohl- 
eine Straße in der Nähe der Marft- | äugiged Geficht jtarrte ihnen entgegen. 


halle entgegenfchlenderte, fühlte er fi 
plöglich beim Arm ergriffen. ‚E3 mar | 
der kleine Franz, abgemagert 


aitternb bor Erregung. 


„Hans“, hub er an, „ich hab’ Dig; 
ſchon ſo lang gefucht. Willfte die Be- 
lofnung für den Wrreft von Peter | 
Schwarz berbienen?“ 

„Wa3?!“ fchrie der Große, den Klei— 
nen > ber Schulter rüttelnd. 


m Gottes —* —* 


und 
ſchwach, mit wildrollenden Augen und | 


Ein fchweres Röcheln 
Kammer. 


Einen Augenblid zögerten die Hü- 
ter des Gefetes. Diefen Augenblid | 


erfüllte Die 


| benußte die „chöne Anna“, um fid | 


unter lautem Wehtlagen über das | 
Belt zu werfen. Dabei zog fie bie 
bom Bett bis an den Boden hängenden 
Doperien etwas zur Seite. Ynftint- 


| tiv blidte einer der Schußlente unter’3 


—— — einige Minuten ſpäter befand 
elter Verbrecher be dert 


a Rad. 


Sn diefem Moment | 
figen fie in der Küche und effen und | 
Glaubft nicht?" — als jener | 
ı ungläubig lächelt — „ih fag’ Dir bei | 


Bodenfammer in | 
Aber ich bin runterge= | 
Un nu mil | 


| 
| 
| Pflicht verabfäumen, die unter 


laſſen, ſo 
durch ſeelſorgeriſchen Zuſpruch 
Geiſtlichen, 
| ernite Mahnung 


| 
| 
„Pfarrer.“ 
if 


Er ftand da, puftend mie eine qe= 

| fangene Bejtie, dann, mit einem plöß- 

| Tichen Rud, wandte er fich zur „Ichö- 

| nen Anna”, die noch immer, ftarr por 
ı Angjt, auf dem Bette faß. 

„Das haft Du gethan,“ freifchte er 
auf, feine Arme hoch über den Kopf 
erhebend. „Deine Schuld!!” 

Die gefejfelten Handaelenfe ſauſten 
Durch die Luft, das Weib fuhr mit ei- 
nem Aufjchrei des Schreden3 zurüd. 
I Sn demfelben Moment imarf fich der 
frante Anabe quer über das Bett, fei- 
ner Mutter an die Bruft. Die eifer- 
ı nen Felleln trafen ihn mitten auf den 
Franz var tobt. 

— — — —— 


Die Mahnung zur Taufe. 


Aus Berlin berichtet die Berliner 
DVolközeitung: Ein intereffanter Brief- 
wechſel iſt kürzlich »wſchen einem hie- 
ſigen Pfarrer und einem Fräulein ge— 
führt worden. Das autographirte 
Schreiben des Geiſtlichen, das im Auf— 
trage eines hieſigen Gemeinde Kir— 
chenrathes erlaſſen worden iſt, hat fol— 

genden Wortlaut: 
„Nachdem uns bekannt geworden, 
ı daß Ihnen am....ein Kind geboren ift, 
' erfuchen wir Sie mit Rüdficht auf PBa- 
tagraph 1 des Kirchenaejetes vom 30. 
ı Sult 1880, betreffend Verlegung firch- 
| licher Pflichten in Bezug auf Taufe, 
ı Konfirmation und Trauung, melher 
lautet: „Wenn Sirchenalieber ihre 
ihrer 
Gewalt ftehenden Kinder taufen.... zu 


| Kopf. 


ift auf. diefelben vorerit 
de3 
fowie durch freundliche, 
eines oder mehrerer 


| Aelieften Hinzumirten,“ gefälligft uns 


| binnen 14 Tagen zu Händen des un- 
| terzeichneten Pfarrer3 mitzutheilen, ob 


und in welcher Parodie die Taufe des 
Kindes bereits jtattgefunden hat, oder 
ob Sie dasfelbe im Laufe der nächitei 
Zeit taufen zu laffen beabfichtiaen. 
Der Gemeinde-Sirchenrath der... 


Adrejfirt war der Brief: 
Unpverebelidte... 

Auf das Schreiben ift nun —— 
Antwort eingegangen: 

„Geehrter Herr! Auf Ihr ſehr merk— 
würdiges Schreiben vom.. 
ich Ihnen, 
ſtaatsbürgerlichen Rechte 
maßgebend find, welche e3 in mein Er: 
meflen ftellen, -b ugb mann ich mein 
Kind taufen Ia'jen Mill. Eine Berwei- 

| fung auf Paragraph 1 des Kirchenge- 
| fees, ohne dabei der bürgerlichen Ge- 
jege Erwähnung zu thun, finde ich 
' Höchft fonderbar. Einen eventuellen Be: 

| ſuch Yhrerfeits oder eine oder mehre- 
rer Kirchenälteften bitte ich zu un 
laffen; ich weiß allein, was ich * 
Kinde ſchuldig bin. Im Uebrige 
ic für Sie nicht die „Unperebe 


„An die 


eriwibere 


daß für mich allein Die 


# | fondern das —— — 





